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Telegraphiſche Depeſchen. 
(GSeliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Das Thurman⸗Leichenbegängniß . 

Columbubs, O., 14. Dez. Die ſterb⸗ 
liche Hülle des früheren Bundesſena— 
tors und demokratiſchen Präſident— 
ſchafts-Kandidaten Allen G. Thur— 
man wurde heute unter einfachen (wie 
es der Verſtorbene gewünſcht), aber 
ſehr eindrucksvollen Zeremonien dem 
Schoße der Erde übergeben. Um 10 
Uhr Vormittags fand die Leichenfeier 


im Trauerhauſe, an der Ecke von Rich 


Str. und Waſhington Ave., ſtatt. Rev. 


ns 


de3 .Dahingefchiedenen, und jeinerfeits 


bereit3 über das 89, Lebensjahr hinz | 
Der Staat3aous | 


aus, leitete diejelbe. 
perneur MeKinley und andere herbor- 


tragende Staatsbeamte, der Bürger | 
meifter Allen und die übrigen jtadttz | 
Ichen Beamten, der ganze Thurmans | 


Klub und alle hiefigen Bundesbeamten 
waren die Haupt-Theilnehmer. Das 
Poltamt war auf Weifung aus Wafh- 
Seiten3 der 
ganzen Bevölkerung wurde die Leichen- 
feier mehr oder weniger mitbegangen. 
Die Beerdigung erfolgte im Green: 
laron=Friephof. Am Grabe hielt noch) 
der Rev. E. 2. Rerford, von der Uni- 
verjaliftenfirche, einen Gottesdienft. 
Drangen aus Italien. 


MWafhington, D. E., 14. Dez. 9. 
G. Huntington, Handelsagent der 
Der. Staaten in Caftellamare, Sta= 
lien, macht in einem Bericht die tröft- 
Iihe Mittheilung, daß italienische 
Apfelfinen in diefer Saifon no in 
großer Menge nach den Ber. Staaten 
geichiett werden würden, wo es heuer 
jo jehr an diefem Artikel mangelt. 
Freilich werden die Preife au dann 
noch ziemlich hoch bleiben, zumal fich 
die Staliener den Mangel in Amerika 
beiten3 zunuße machen wollen. 

Der italieniiche Konful in Paler- 
mo, Sizilien, Hr. Seymour, hat einen 
Bericht aefandt, aus welchem herpor= 
geht, daß jchon Früher die Drangen= 
und Zitronenjendungen aus Stalien 
und Sizilien beträchtlicher gemefen 
wären, wenn nicht diejes Jahr eine 
ungewöhnlich lange anhaltende Dürre 
ber= 
zögert hätte. Der Ertrag ilt, wenig 
tens im Dijtriti Palermo, ein jehr 
großer. 

Der rep. Nationalfonvdent. 

Wafhington, D,. E., 14. Dez. Heute 
it der offizielle Aufruf des republi- 
Eaniihen Nationalausichuffes zur 
Konvention erfchienen, welche in St. 
Louis am Mittag des 16, Juni 1896 
öffnet werden und die republifante 
Then Kandidaten für das Präfiden- 
in- und das Bizepräfidenten-Amt 
aufſtellen ſoll. 

Ein Duell in Sicht. 

Mafhinaton, D. E., 14. Dez. Eine 
Spezialdepefhe aus Nem Orleans 
meldet: Major Henry $. Hearjeyg, der 
Herausgeber der „Daily States”, 
dürfte nächiten® ein Duell mit dem 
Kongreß-Abgeordneten Boatner aus: 
fehten. Das Blatt hatte nämlich ge= 
ftern Abend einen bitterböfen, andert= 
halbjpaltigen Leitartifel über Hrn. 
Boatner gebradht. E3 heißt, daß jchon 
Unterbandlungen bezüglich des Duell3 
im Gange jeien. 

Untergegangen. 


Amberftburg, Ont. (Canada), 14. 
Dez. Der von Chicago nad Buffalo 


Dez. 


aiiimnte mit Mais befrachtete Dam= 
8 


er „Ranney“ iſt wenige Meilen ſüd— 
öſtlich vom Dummy-Leuchthurm im 
Erieſee nächtlicherweile untergegangen, 
nachdem er durch Eisſtöße theilweiſe 
zertrümmert worden war. Er verſank 
in ziemlich flachem Waſſer, das nur 
wenig über dem Verdeck ſteht, und 
man hofft daher noch, etwas zu retten. 
Die Inſaſſen ſind in Sicherheit. Das 
Schiff enthält ungefähr 55,000 Buſh— 
els Mais und hat an ſich einen Werth 
bon $65,000, melder durch Werfiche- 
rung gededt ift. 

Su Mittelmeer eingetroffen. 


Mafhington, D. E., 14. Dez. Eine 
Kabeldepejche an das Flotten-Depar- 
tement meldet, daß das amerifanifche 
Kreuzerboot „Minneapolis“, 
betanntlich Befehl hat, zum Schuß der 
„sniereffen don Wmerifanern nach 
Smy.ra, Sprien, zu fahren, nad) ei- 
ner recht langjamen Fahrt (nur 9 
Knoten in der Stunde) in Gibraltar, 
Spanien eingetroffen tft und, nad: 
dem e& dort Kohlen eingenommen hat, 
nah Smyrna meitergehen wird, 


Dampfernadridten. 
Tiugaefommen, 


New York: St. Paul von South- 
ampton. 

St. Johns, N. %.: Ulunda von Li- 
berpool (nach dem TchredlichitenSturm, 
welchen er je durchgemacht hatte.) 

Liverpool: Tauric von New York. 

Abgegangen. 

New York! La Gascogne nad 
Hapre; Etruria nach Liverpool; Bri- 
tannia nad) Marfeille, 

Southampton: Paris nah New 
Hort. 


Hadre: La VBourgogne nach Nem 
Monomwai 


York. 

San Francisco: nad 
Honolulu und Sidney. 

In St. Johns, N. F., herrſcht 
große Bejorgniß wegen des fehon feit 
mehr al3‘20 Stunden überfälligen 
Dampfers „PBortia“ von New Hort, 


Feip. von Halifar. 


J. L. Grover, ein lebenslanger Freund 


welches, 


MePherjon an Gift geftorben. 


Waſhington, D. C., 14. Dez. All⸗ 
gemeines Bedauern erregte hier die 
Kunde, daß Edward MePherſon, der 
bekannte Politiker, Schriftſteller und 
Journaliſt, welcher auch verſchiedene 
Bundesämter bekleidet hatte und 1876 
ſtändiger Vorſitzender der republikani— 
ſchen Nationalkonvention war, ge— 
ſtorben iſt. Er ſtarb in Gettysburg 
heute früh an den Wirkungen von 
Gift (Strychnin in flüſſiger Form), 
welches er aus Verſehen ſtatt einer 
Ner venſtärkungs-Medizin genommen 
hatte. Alle Hilfe kam zu ſpät. Er hin— 
terläßt eine Wittwe und 5Kinder. 


Der Gewertſchaften⸗Kongreß. 


New NYork, 14. Dez. Nach längerem 
Wortgefecht nahm der Kongreß der 
Amerikaniſchen Gewerkſchaften -Fö— 
deration ein von Pomeroy von Chi— 
cago beantragtes Subſtitut für den 
Bericht des Komites betreffs politi— 
ſcher Thätigkeit an. Dieſes Subſtitut 
beſagt, die Konvention in Denver 
habe, indem ſie die bekannten 12 Plan— 
ken nicht als politiſche Prinzipien-Er— 
klärung angenommen habe, es offen— 
bar gemacht, daß die Föderation ohne 
eine „Platform“ ſei, auf Grund deren 
ſie eine politiſche genannt werden 
könnte. Auf Antrag des Vizepräſiden— 
ten P. J. MeGuire wurde dann be— 
ſchloſſen, jene 12 Planken im Fach— 
Organ einfach unter dem Titel zu dru— 
cken: „Unſere geſetzgeberiſchen Forde— 
rungen“ 

Gutes Eiſengeſchäft. 

Sihpeming, Mich., 14. Dez. Vor 
bier Wochen war fein einziger Hod)- 
ofen im Eifendiftrift des Lafe Supes 
tior in Betrieb, Gegenwärtig aber 
wird im „Ercelfior Furnace“ mehr 
Eifen gemacht, als je zupor. sn etwa 
zwei Wochen wird auch die „Cleveland 
Eliff3 Co.“ einen der größten Defen 
feiner Art in Betrieb jegen, und meh» 
rere andere derartige große Gejchäfte 
werden nächjtdvem ihre Ihätigfeit mwie- 
der aufnehmen. Man erwartet, daß 
bis Frühjahr hin fämmtlide Defen 
in vollem Gang jein werden, 

Drohender Strahenbahnitreik. 

Philadelphia, 14. Dez. Ein Aus— 
ftand der organijirten Straßenbahn- 
Angeftellten |cheint in naher Ausficht 
zu jtehen. Ein Komite des Verban- 
des, unter Führung von Hiram Luß, 
wollte dem Präfidenten der „Union 
TIraction Co”, Weld, die Be 
jchwerben der Leute vortragen. Diejer 
aber wollte mit gar feinem Komite 
verhandeln, jondern nur mit Unge- 
itellten al3 Einzelperfonen. Ein Bruch 
wird als wahrjcheinlich bezeichnet. 

Gegen Winfelbörien. 


New Vork, 14. Dez. Die Polizei 
unternahm eine Razzia auf MWintel- 
börfen, hob drei derjelben aus und 
perhaftete 23 Berfonen, welche im Po- 
lizeigericht unter Bürgfchaft gejtellt 
rourden. Alle drei Winkelbörſen ſollen 
von 9. Valentine & Co, betrieben 
worden jein. 


„Im ſchwarzen Walſiſch.“ 


New York, 14. Dez. Der 27jährige 
Thomas F. Kuhn, angeblich aus 
Pittsburg, wurde im Morkpille-Boli- 
zeigericht unter der Anſchuldigung 
feſtgehalten, im „Weſtminſter Hotel“ 
eine Rechnung von 838 unbezahlt ge— 
laſſen, reſp. überhaupt niemals dieBe— 
zahlung beabſichtigt zu haben. Kuhn 
iſt gutgekleidet und hat ſeiner Angabe 
nach an der Univerſität von Michi— 
gan und an der Pennſylvania-Staats— 
univerfität jtudirt, 


Waſſermaungel. 


Altoona, Pa., 14. Dez. Empfindli— 
cher, als je, macht ſich hior der Waſſer— 
mangel geltend, über den ſchon ſeit 
einigen Monaten mehr oder weniger 
zu klagen iſt. Die großen Gießereien 
der Pennſylvania-Bahn mußten we— 
gen des Waſſermangels geſchloſſen 
werden. Das Gleiche geſchah mit dem 
Etabliſſement der „Ediſon Electric 
Co.“, und wahrſcheinlich wird ſich die 
Betriebsſtochung noch weiter aus— 
dehnen. Verurſacht wurde der jetzige 
hohe Grad des Waſſermangels durch 
das kalte Wetter. 

Budel:-Alderman angeklagt. 

Detroit, 14. Dez. Die Großae: 
ihmworenen haben den Alderman Weich 
in Untlagezuitand verfeßt, unter der 
Beſchuldigung, Beſtechungsgelder ver: 
langt zu haben. Es wurde ein Haft— 
befehl gegen ihn ausgeſtellt, aber nach 
den letzten Berichten konnte der She— 
riff den Kerl nirgends finden. 


Ableben eines Erfinders. 


, New Bedford, Mafl., 14. Dez. In 
feiner Wohnung zu Mi. Pleafant ftarb 
Ezra U. Kelly, der mweltbetannte Ent- 
decker ſowie Erfinder des Uhren: 
Schmieröls, im Alter von 97 Jahren. 


Ausland. 


Abſchluß einer Duell⸗Poſſe. 


Berlin, 24. Dez. Der Chefredak— 
teur des hieſigen „Kleinen Journal“, 
Dr. Leipziger, iſt jetzt zu einem Mo— 
nat, und der Schriftſteller Skowron— 
nek zu einer Woche Feſtungshaft ver—⸗ 
urtheilt worden: Der erſte wegen 
Herausforderung des Schriftſtellers 
Dr. Loewenſtein, der zweite wegen 
Kartelltragens in derjelben angelegen- 
heit. Es iſt dies der Abſchluß der wie— 
derholt erwähnten kläglichen Affäre 
Leipziger⸗Loewenſtein. 
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Chicago, Samſtag, den 14. Dezember 1395. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Hohenlohes Stellung wackelig? 


Berlin, 14. Dez. Es verlautet wie— 
der, der Kaiſer wünſche ein neues So— 
zialiſtengeſetz, und der Kanzler Hohen— 
lohe habe bei der Entlaſſung Köllers 
zum letzten Mal ſeinen Willen durch— 
geſetzt und werde wohl gehen müſſen, 
wenn er auf ſeiner Oppoſition gegen 
ein neues Sozialiſtengeſetz verharre. 

Strafantrag gegen Prof Berg— 

mann. 

Berlin, 14. Dez. Gegen den be= 
rühmten Chirurgen Prof. v. Berg: 


mann ilt feitens der Aſſiſtenten des 


berzoglichen Krankenhauses in Braun= 
Ichmweig Strafantrag megen Beleidi- 
gung geitelt worden. Wie neuerdings 
befannt geworden, haben die Brüder 
des kürzlich durch Selbftmord geende- 
ten früheren Chefarztes des Kranfen- 
haufes, Dr. Hermann Geidel, ein 
Schreiben Prof. dv. Beramannz, deifen 
Affiitent Dr. Seidel gemefen war, ver= 
öffentlicht, in welchem e3 hieß, daß 
dem beliebten Chirurgen Unrecht ge= 
Ichehen und e3 unerhört in den Ans 
nalen der deutfchen Hofpitäler fei, daß 
Affistenten ihren Chef denunziren. 
Batermord im Wahnfinıt. 


Wiesbaden, 14. Dez. Ubermals het 
fich hier eine jehredliche Tragödie abge- 
jpielt. Seit Jahren Ion hatte der 
Sohn des bekannten Millionärs Aſch— 
off bedenkliche Spuren von Wahnſinn 
gezeigt; aber dem Vater war es dieſe 
ganze Zeit über durch beſchworenen 
Zeugniſſe hervorragender Aerzte ge— 
lungen, das Geſetz zu umgehen, welches 
verlangt, daß alle ſolche Perſonen in 
Staats- oder Privat-Anſtalten un— 
tergebracht werden. 

Er ſollte ſchwer dafür zu büßen ha— 
ben! In einem Anfall von raſendem 
Zorn ergriff geſtern der junge Aſchoff 
ein großes Vorſchneide-Meſſer und er— 
ſtach ſeinen alten Vater. Darauf ver— 
ſuchte er Selbſtmord, wurde aber, 
nachdem er ſich einige leichte Verle— 
tzungen beigebracht, von den hinzuei— 
lenden übrigen Familienmitglieder 
entwaffnet. 

Eines Vaters Schreckensthat. 

Berlin, 14. Dez. Eine eniſetzliche 
Familientragödie hat ſich in Doberzeit, 
einem Dorfe in der ſächſiſchen Kreis— 
hauptmannſchaft Dresden, abgeſpielt. 
Ein dort lebender Landwirth Namens 
Michel, welcher mit ſeiner Frau in ſte— 
tem Unfrieden war, hat in einem Un» 
falle rafender Wuth feiner drei Kinder 
ermordet, 

Wegen Granfamfeit. 

Köln, 14. Dez. Wieder ift ein An— 
ſtalts -Verwaltungsſkandal zu ver— 
zeichnen. Der Aufſeher des im 
Weichbild unſerer Stadt liegenden 
Korrektionshauſes, Czaplewski, wurde 
zu einem langen Hafttermin verur— 
theilt, weil er „Füchtigungen“ von mit— 
telalterlicher Grauſamkeit an Inſaſ— 
jen der Anjtalt ausgeübt Hatte 


Gampos ift des „„Ziegens‘ müde 


Paris, 14. Dez. Eine Depefche aus 
Madrid an den „igaro“ meldet, dak 
General Martinez de Campos als 
Oberbefehlshaber der  fpanifchen 
Streitkräfte auf Cuba abgedantt hab: 
und durch General Wenler erfeßt mer: 
de, welcher gegenwärtig Das bierte 
Korps der Spanischen Armee fomman- 
dirt, deifen Hauptquartier fih in Bar> 
celona befindet. 

Schlimme Buiver-Erplofion. 

Brüffel, Belgien, 14. De Heute 
Vormittag erplodirte \ 


und 7 Mann wurden dabei getödtet. 
Kardinal Weiters achtorven. 


Rom, 14. Dez. Der vom preußi- 
ihen Kulturfampf her jo bekannte 
Kardinal Paul 
Er murde am 6. Januar 1813 zu 
Müniter, Weitfalen, geboren und 
wurde am 27. Juli 1885 zum Kar- 
dinal gemacht. 

Auch in Jtalien etwas Krifeln. 


Rom, 14. Dez. Der italienische Ju- 
ftizminifter Sianor Callenda reicht: 
jeine Abdanfung ein, weil die Abge- 
ordnetenfammer in der (jchon in eis 
ner anderen Depejche erwähnten) tu=- 
multuarifchen Situng nicht auf fein: 
Forderung einging, den früheren Pre- 
mierminifter Giolitti wesen angebli- 
cher Entwendung offizieller Schrift: 


| 
| 


| 


| 
| 
| 





Melchers ijt geitorben. | 


jtiidfe vor da3 Dbergericht zu bringen. | 


Der Premierminijter Erispi aber mwei- 
gerte jich, die Abdanfung anzunehmen. 
VBictorias jüngiter Enfet. 


LZondon, 14. Dez. Die Herzogin 
von MVork hat heute früh einen Aina- 
ben das Leben gefchentt (ihrem zmei- 
ten), welcher alfo der jüngite Entel 
der Königin Victoria if. Mutter und 
Kind befinden fih nad Umständen 
wohl. 

Aus Italienifh- Afrika. 

London, 14. Dez. Der Korrefpon- 
dent der „Gentral News“ in Rom will 
willen, daß General Barateri, der 
Dberbefehlehaber der italienifchen 
Streitkräfte in Abeilynien, zurücdberu- 
fen werde. 

Noch nicht gauz geſchlichtet. 


Glasgow, Schottland, 14. Dez. — 
Auch die Vertreter der ausgefpertten 
Schiffsbauhof-Maſchiniſten am Clyde 
haben in der Abſtimmung den in ge— 
meinſamer Delegatenkonferenz ausge— 
arbeiteten Friedensvorſchlag verwor— 
fen, wie es ihre Kollegen in Belfaſt 
ſchon vorher gethan. Zum guten Theil 
ſteht alſo der Zwiſt noch auf dem al⸗ 
ten Fleck! 


| und Wr. 
ein Pulverma- | was jich |päter auch bewahrdeitete, 
gazin in Urlon, Belaiich-Quremburg, | 
| jem Wahnfinn Befallenen wurden von 
| der traurigen Sadlage in Kenntnik | 


| gejeßt. 


Bom ‚Tranten Mann,‘ 
London, 14. Dez. Eine  Depejche 
bom Sorrefpondenten ber „United 
Preß“ in Konjtantinopel meldet: 

Aus Uleppo, Syrien, wird mitge- 
teilt, e3 jei bemiejen, daß 30 Urme- 
nier mit Waffen und Bomben zu 
Hudieh gelandet und nad) Zeitun auf- 
gebrochen jeien, und daß dies im Ein— 
verftändniß mit den Behörden in HYu= 
dieh geſchehen ſei. 

(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


„Amuüſirt hab ick mir,‘ 


„Spree‘=Sahrten an der Kevee, 


Um im ewigen Ginerlei des «all» 


täglichen Lebens nicht aanz und gar | 


zu „berfumpfen“, unternahm 3. X. 
Montroy gejtern Abend eine fleine 
VBergnügungsteife die State Straße 
entlang und befand 

in fideljter Feltitimmung. Als ihm 
dann endlich die „DBeenefens“ 
mwadlig wurden, jchnallte jich das ur— 
gemüthliche Haus eigen® für Diele 


Fahrt erjtandene Rollichlittihuhe uns | 
j 


ter jeine Pedale und nun ging der 
Hauptulf 108. Des Sports gänzlich 
unkundig, ging's unſerem Montroy 
genau wie dem Eſel auf dem Glatt— 


Hunderter von Zuſchauern, mit dem 
Straßenpflaſter in Berührung, ſodaß 
es ſchließlich ziemlich „abgeſchliffen“ 
ausgeſchaut haben mag. Gerade als 
der „Spaß“ im ſchönſten Gange war, 
tauchte plötzlich die Geſtalt eines 


als öffentlicher 
der 


Rollſchlittſchuhläufer al 
Ruheſtörer im Zellengefängniß 
Harriſon Str.Polizeiſtation. 


der harten Pritſche verbracht, 
heute Vormittag ſtand Montroy kate— 
rigen Gemüths vor Richter 
wood. 


„Well, Ew. Ehren, mag ſein, daß 


ich etwas zu luſtig war, amüſirt habe 
ich mich aber auf alle Fälle und bin 
gern bereit, dafür zu berappen“. 


85 und Gerichtskoſten“, lautete des 


Kadis Antwort. 


Wenn Mary Bellow einmal „los— 
jondelt“, und das geſchieht nicht ſelten, 
fo treibt der Schmapsteufel allerlei 
Schabernad mit ihr. Geitern Abend 


verleitete er das Mädel Dazu, mit ges | 


züetem Schwert an Glarf Straße die 
Motorführer der eleftrifchen Straßen: 


bahnzüge in Analt und Schreden zu | 
we . i | ) ? 

Detektive | werden. 
Schubert diefe Mllüren nit ungeahn- 


einges | 


jagen. Natürli tonnte 
det laffen, und Mary murde 


(ot. Richter Underwood Teate der 


Urreftantin heute $5 Strafgelder auf. | 


— — — —— — 
Hält fich für den Meſſias. 


An der Ecke von Halſted und Adams 
heute Vormittag ein 
Mann | 
| Mutter wurde während der fchmeren 


Straße wurde 
zweifelsohne geiftesgeitörter 
aufgegriffen, der mit heiligem Eifer 


behauptete, daß er Gott und Menfch | 


zualeih je. Man brachte den Un= 


glüdlichen, deifen Tafhen mit Bibeln | 
und Öefanabüchern angefüllt waren, | 


nach der Desplaines Str.-Polizeijta- 


tion, wo er dann auf gutes Yurebden | ‚nirage 
| Brozeffe für beide Frauen vor Richter 


erklärte, daß er Walter Demwen heiße 
597 Walnut Str. mohne, 


Die Anperwandten de3 von reliaid 


—— 
Nicht weiter! 


Er-Ald. Carey erwirkte fürzlich von | 


feinen früheren Kollegen im Stadt- 
rath die Erlaubniß zur Legung eines 
Eiſenbahngeleiſes zwiſchen ſeinem 
Eishaus an 43. und Robey Str. und 
den Geleiſen der Union Stock Yards 
60. Der Mayor unterzeichnete die 
Verordnung zwar nicht, aber er Vieh 
fie o5ne feine Unterfchrift in Kraft 
treten. Die Einwilligung der inter 
eifirten Grundeigenthümer hatte Carey 
nicht eingeholt. eltern ließ ec mit 
der Legung des Geleifes beginnen. 
Die Alfiz Brid Company und die 
Hayt & Alfip Eo. erwirkten heute von 
Nicnter Brentano einen Einhaltsbe- 
fehl, welcher die Yortjegung der Ar— 
beit big auf Weiteres verbietet. 


* Am nächjten Montage werben in 
der Situng Des Gountyrathes die 


| Angebote für die jährlihe Proviant- 


lteferung an die berjchiedenen Coun- 
tyanitalten und für die Verpflegung 
der Gejchworenen geöffnet werden. 
Die erfolgreichen Bieter müffen als 
Garantie für die Erfüllung ihrer Kon- 
trafte Bürafchaft leiften. 

* Sin der Sübdfeite = Turnhalle, Nr. 
3143—3147 State Straße, wird das 
Trol’fche Orchefter morgen Nachmit- 
tag ein Programm zur Durhführung 
bringen, das wiederum mit großem 
fünftlerifhem Gefhid zufammenge- 
jtellt worden ift. Bon den zehn Num— 
mern des Programms mögen bier nur 
die folgenden bejonders erwähnt mer- 
den: Ouvertüre „Banditenjtreiche” von 
%. d. Suppe; Fantafie „Der Prophet“ 
von G. Meyerbeer; „Kaiſer-Ouver— 
türe“ von Wilhelm Weſtmeyer; „Lied 
an den Abendſtern“ aus, Tannhäuſer“, 
geſungen von Dr. Adolf Brodbeck, und 
endlich Walzer „Donau-Wellen“ von 
J. Ivanovici. 


Publikum eine Freude 


machen brauchen. 


Boulevard in Irving Park. 


ſich ſchon bald 





etwas waukee A zur PMeanlainsa © | 
| waufee Upenue zur Desplaines Straz= | 


| Be, Dur) Desplaines Straße bis zur 


Die | 
Nacht wurde bei Wafler und Brod auf | 
und | 


| ta! 
men enthält die abaelieferte Lifte auch | 
Ira iüher das 9 —5 
Und Montroy lud fehmunzelnd ab. | Angaben über das Alter, die Natio- 
| Beichäftiaung der Wärterinnen. 
Ganzen find 109 Wärterinnen anzus | 
| ftelen; auf Wunfch der Frau Walter 





Verkehrs-Nachrichten. 


Ex-Mayor John A. Roche, der eine 
Zeitlang nomineller Präſident der 
Lake Straße Hochbahn geweſen iſt, 
fungirt ſeit Kurzem auf der Nordſeite 
als Statthalter des Herrn Yerkes und 
er tritt ſein Amt mit einer Botſchaft 
an, welche darauf berechnet iſt, dem 
zu bereiten. 
Herr Roche kündigt nämlich an, daß 


die Nordſeite-Geſellſchaft'dieſer Tage 


ihren rollenden Beſtand für die Lin— 
coln Avenue um 40 und den auf den 
ſogenannten „Limits“-Linien um 20 
Waggons vermehren werde. Dieſe 


Neuerung ſoll bezwecken, daß in Zu— 


kunft nicht mehr ſo viele Paſſagiere 
wie bisher die Fahrt im Stehen zu 
Seit geſtern Nach— 
mittag befördert die Nordſeite-Geſell— 
ſchaft Fahrgäſte für fünf Cents von 
der State Straße bis zum Montroſe 
Die neue 
Linie führt von der Randolph und 


State Straße aus durch Lake Straße 


bis Milwaukee Avenue, durch Mil— 


Elſton Avenue und in dieſer nach Ir— 
ving Park. Die Elſton Avenue Line 
iſt von Herrn Yerkes urſprünglich un— 


| ter dem Namen der Chicago Electric 
| Zranfit Co. ala ein bejonderes Uns ! 
mie D | | ternehmen in’s Leben gerufen worden, 
eis; jein Sigleder fam immer wieder | > 
von Neuem, zum größten Oaudium | 


in der Abficht, dDoppeltes Fahrgeld aus 
dem Publitum herauszufchlagen. Die- 
jes Lebtere ging aber nicht auf den 


Leim, und fo benußt jett die „befon= | 
| dere“ Gejellichaft unbeanjtandet Ge- 


leife der MWeitfeite Gefelichaft - und 
wird fomit als zu Diejer gehörig- be- 


aucht nes | handelt. 
ftämmigen Blaurods auf der Bild: | 
fläche auf, und furz nachher jaß der | 


Auch auf der Evanjton-Linie wer- 
den eine Anzahl von eleganten neuen 
Waggons in Dienft gejtellt. 


— ——— —— 


Neue Kranufkenwärteriunen. 


Frau Walker, die Vorſteherin der 


— Illinoiſer Schule für Krankenpflege-⸗ 
rinnen übermittelte heute dem Präſi- 
denten des Countyrathes die Namen 
der Pflegerinnen, aus deren Reihen die 
Zivildienſt-Kommiſſion das Wärterin- 
| che einzelnen Kabelzügen der Straßen- 
| bahnen angehängt jind. 


nen-Perſonal für das County-Hoſpi— 
auswählen ſoll. Außer den Na— 


nalität, den Wohnort und die frühere 
Im 


werden zur Bändigung ungeberdiger 
männlicher Patienten, beſonders ſol— 


ſcher, die am Delirium Tremens leiden, 
auch zwei männliche Pfleger angeſtellt 
| jet ijt die Einrichtung alfo auf IIm- 


— — 


Clara und Eſſie Stewart. 


Clara Stewart, jenes farbige Frau» | yet ya die fortichrittlichen Chicagoer 


enzimmer, welches fürzlich wegen Er- 


| mordung ton Thomas Holbroof zu Ie= | 
ı benslänglicher Zuchtbausftrafe verur= | 


theilt wurde, ijt geftern im County: 

naniß bon einem Knaben ent- 
bunden worden. Kaum eine Stunde 
nach der Geburt ftarb das Kind; die 


Stunden von Effie Stewart gepflegt, 


welche, wie an anderer Gtelle vDiefeg | 


Blattes berichtet, den Reit ihres Le: 


ben3 aleihfalls im Zuchthaufe zubrin= | 


gen muß. Am näcdhiten Samftage wer: 
den die Anträge aufBemilliguna neuer 


Smith zur Verhandlung kommen. 


— ——— — 


Schlußabrechnung. 


Nach dreimonatlichem Herumſtreiten 
hat Ober-Baukommiſſär Kent heute 
die letzten Rechnungen der Kontrakto— 
ren Wilſon und Jackſon für den Went— 
worth Avenue-Abzugskanal zur Zah— 
lung angewieſen. Es ſind den Kon— 
traktoren von ihren Forderungen 
825,733. 14 abgezogen worden, ſie er— 


| halten demnach noch $342,655.58. Die 


Zahlung wird Kontrolleur Wetherell 
mit Steuerverfchreibungen leijten. 
gg —— 


Begaben fih ihrer Rcdte. 


Richter Gibbona Hat heute imftreis- 
gericht entfchieden, daß diejenigen In— 
baber von Lafe Straße Hockbahn: 
bondge, welche jich beim Verkauf der 
Gahn nicht dem Arrangement gefügt 
haben, die Bond3 gegen Schuldicheine 
und Anweifungen auf da3 Einfom- 
nien der Bahn umzutaufchen, feinen 
Anfpruh auf Verzinfung der Bonds 
erheben fünnen. 


Schwer verlegt. 


Zu früher Morgenitunde ftürzte 
heute der No. 2443 Cottage Grove 
Une. wohnende James Hefferon an 
Clarf und Indiana Gtr. in ein 
Erdgeihoß hinab und 30g fich Hier- 
bei einen doppelten Hüften und 
Beindruc, jowie eine Klaffende Kopf: 
wunde zu. Er mußte im Bolizei-Am- 
dulanzwagen nah dem Eounty=-Ho- 
Ipital gebracht werden. 


Das Wetter. 


Vom Wetterburcan auf dem Anditorinmthuen 
wird für die näditen 18 Stunden foigeudes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten ın 
Ausficht geitellt: 

Illinois und Imdiana: Theilweije bewölkt, nie= 
drigere Temperatur; jüpmeftliche Dınn nordmweitliche 

inde. 

Wisconſin: Leichtes Schneegeſtöber. morgen ſchön 
und fülter; weitlihe Winde. 

‚ Jowa und Miffouri: Bewölft und kälter; wei: 
telnde Winde. 

In Chicago ftelt Äh der Temperaturitaud jeit 
unjerem lekten Berichte wie folgt: Geitern Mbend 
zu 6 Uhr 2 cut % * * 

orgen um 6 Uhr cd und heute Mittag 
Grad üder Null, \ 


| e2 jei, au 





lichen Verhältniſſen“ ſprach, 
| verhinderten, | 
| da8 zu thun, was am einfacdhiten und | 
| vernünftiglten märe. 


| erfunden worden. 
ı ihn eingeführt, und 





| tionzjtunde bei, welche unjer 
| meiiter allmwöchentlich jeinen Unter: 


‚Herr Heling die 


Für die Poftgehilfen. 
Chicagos Poftmeijter imponirt feinen Gäften 
nur theilmweife. 

In der Central Mufic-Hal findet 
heute Abend unter den Aujpizien des 
Nationalverbandes der PBoitgehilfen 
eine Berfammlung ftatt, in welcher er- 
örtert werden joll, wie wünjchenswerth 
für Die Boijtgehilfen 
Rangflaffen einzurichten, wie fie, nad 
Dienftalter und Befähigung, für die 
Briefträger jet jchon erijtiren. Die 
betreffenden Yorderungen jollen in 
yorm einer Denkjhrift dem Bundes— 
fongreß übermittelt- werden. Zur 
Befürmwortung diefer Neuerung haben 
ih außer verjchiedenen höheren Beam-= 
ten des Eiſenbahn-OPoſtdienſtes auch 
die Bojtmeifter Dayton von New Vorf, 
Carr von Philadelphia, Porth von 
Milmaufee und Harris von Koliet in 


| Chicago eingefunden, und der hiejige 


Poitmeiiter läßt es fich angeleaen jein, 


fie in jeinem NReih herumzuführen. 


dunfel und falt it, Tondern aud 
Iheußlich zieht, gewannen nun 
Yremdlinge feinen gerade fehr günfti- 
gen Eindrud von den Chicagoer Ver- 
bältniffen, dagegen imponirten ihnen 
die ungeheuerlichen Dimenfionen Dde3 
Stalles, welcher am Seeufer ala Noth- 


| quartier für's Poſtamt aufgeſchlagen 
worden iſt, und in welchem jetzt an der 


Einrichtung eines Muſter -Poſtam— 
tes gearbeitet wird. Die Lage des 


ſtig vor, daß er die Anſicht ausſprach, 


das Poſtamt werde doch jedenfalls für 


die Dauer dort bleiben. Dem Herrn 
zu erklären, weshalb das kaum ange— 
hen wird, wäre eine ſo umſtändliche 
Sache geweſen, daß der poſtaliſche 
Gaſtgeber achſelzuckend darauf Ver— 
zicht leiſtete und nur von „eigenthüm— 
welche 
die Chicagoer jeweils 


Um 
ſpräch von dieſem unliebſamen Thema 
abzulenken, machte Herr Heſing ſeine 
Gäſte auf dem Rückweg vom Seeufer 
auf die Poſtwagen aufmerkſam, wel— 


„Eine ſehr 
zweckmäßige Einrichtung,“ 


bei 
uns über Geleiſe mit einer Ge— 
ſammtlänge von 600 Meilen. Uebri— 
gens, der Poſtbetrieb 
bahn iſt urſprünglich in — St. Louis 
Dann haben wir 

andere öſtliche 
Städte ſind dem Beiſpiele gefolgt; 


wegen auch nach Chicago gelangt. 
Hm, hm, ſoll Einer ſagen, was 'ne 
Sache iſt — wir hätten uns eingebil— 
direkt mit der Rohrpoſt anfangen 
würden.“ 

Heute Vormittag 
Herren von auswärts der 


wohnten die 
Inſtruk— 


Poſt⸗ 


feldherren von den Zweigpoſtämtern 
ertheilt. Herr Dayton und Herr 
Carr fanden dieſen Unterricht über 
die Maßen ergötzlich; ſie wären ent— 
zückt von der Methode, ſagten ſie. Er— 
freut über dieſe Anerkennung fuhr 
Fremdlinge heute 
Nachmittag in der Stadt herum. In 
der VBerfammlung heute Abend wird 
Mayor Smift den Vorfit führen, und 
Herr Hefing wird eine Rede über das 
hiefige Boitamt Halten. 


Sprigkfeitlihe Anerfennung. 


Patrolman Yohn Nealy, melcher 
geitern Abend, wie an anderer Stelle 
diefes Blattes ausführlich berichtet 
wird, den Desperado „Yerry“ 


eine Anzahl Perjonen, die den Ge- 
fangenen befreien wollten, wader vom 
Leibe hielt, wurde heute von Polizei- 
chef Badenoch ob feines braven Ber: 
haltens während der ganzen Affäre 
offen belobt und beglückwünſcht. 

Der jüngſte „Record“ MeCarthys 
wird jetzt von der Kriminalbehörde 
genau unterſucht werden, da man feſt 
Ueberfälle, welche in der letzten Zeit 
davon überzeugt iſt, daß die vielen 
auf der Nordſeite paſſirten, ihm zur 
Laſt zu legen ſind. 

Es war der Nr. 99 Oak Str. woh— 
nende Swan Swanſon, welcher ge— 
ſtern Abend von dem Patrolman aus 
den Händen des Desperados befreit 
wurde. 


Teſet die Sonutagsbeilage der Abendyoſt. 
— 5. 
Aus dem Korporationd: Bureau. 


Bon dem biefigen Korporations- 
Bureau werden für lebte Woche, ab- 
Ichließend mit Freitag, die folgenden 
Gejhäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der nforporationen 344, angelegtez 
Kapital $393,777,085. DasGelammt- 
fapital vertheilt fich wie folgt: Kauf- 
männifche und Fabritunternehfmungen 
132, mit $14,736,585; Nationalban- 
fen (bi3 6. Dezember) 2, mit $110,- 
000; Schmelz: und Hüttenwerfe für 
Gold, Silber und andere Edelmetalle 
89, mit $100,830,000; SKoblen- und 
Gifengruben 4, mit $5,148,000; Be- 
leudtung3- und Transport-Anlagen 
28, mit 257,583,500; Bewäfferung3- 
gejelichaften 2 mit $102,400; Bau- 
vereine 2, mit $1,200,000; verfchie- 
dene. Unternefmungen 87, mit $14,- 


176,600. 


die | 


per Straßen: | 


Mes | ö — 
— — fich hierbei ſtürzte, aus einer Höhe von zwanzig 
Sorthy dingfeſt machte und ſich Gierbei | Fuß, auf die Steinfließen hinab, wo 





Anzeigen. 


Jahrgang. — Nr. 296 
Mertwardiges Berhättniß. 


Herr Durante und der König Humbert von 
Jtalien. 


Herr Däcar Durante, Redakteur des 
hiejigen Blattes „Chicago Y’Jtalia”, 
iit naturalifirter Bürger der Republik 
und bereit2 zum zweiten Male Inha— 
ber einer jtädtifchen Anjtellung, die 
ifm zur Belohnung für geleijtete Trei= 
berdienjte verliehen worden ift. Die» 
jem Mitbürger nun ft kürzlich vom 
dem polnifchen Edelmann, welcher bier 
das Königreich Jtalien vertritt, Die 
Weifung zugegangen, jih auf dem 
Konfulat auf feine Tauglichkeit für 
den Milttärdienjt unterfuchen zu lafs 
jen. Herr Durante, objhon er bei 
jeiner Naturaltfitung feierlich gelobt 
hat, dem König von Jtalien feinen 
Gehorjam mehr leiiten zu wollen, wir) 
diefer Aufforderung nadhlfommen. Er 
Jaot, wenn er bei einen: etwaiaen Be— 


zoſtm Le inge ſuche in Italien nicht endloſe Schere— 
dieſe Herren gaſtlich zu bewirthen und 


reien mit den Behörden haben wolle, 


N nel ıru | bleibe ihm nicpts Anderes übria, dern 
I Sn der Bundesruine, wo e3 nicht nur | 


3 eriltirten zwiichen Ntalien und den 
Ver. Staaten bezüglich der Naturali- 
rung ehemaliger italienifcher Unter 
thanen feine Verträge. Graf Roz- 
mwadomsti nun, der italieniiche Kon= 
jul, ftellt die Sade anders dar. Er 
jagt, er hätte nicht gewußt, daß Du- 
rante amerilanijcher Bürger jet, fonft 
mürde er ihn nicht beläjtigt haben; der 
Graf aibt übrigens zu, daß die italie- 


I nifche Regierung auch ausgewanderte 
fe i age des | Subjefte (subjects) und deren Nach— 
Stalles fam Herrn Dayton jo güns | 


| einigen vermodht. 


Das Ge— | 


| Möalichteit entzogen hat, eine 
pflichtete | 
| Herr Carr bei. „In Philadelphia ha= 
| ben mir fie fchon länajt. Yaufen 





| 


I 
I 
I 
I 
' 


fommen als ihrer Kontrolle unterjte= 
hend betrachte. 


——— — — — 


Keine Einigung. 

In dem Schadenerſatz-Prozeß des 
ehemaligen Frachtzug-Kondukteurs 
Fred R. Ketcham gegen die Northwe— 
ſtern Bahn hat ſich die Jury nicht zu 
Bei der letzten Ab— 
ſtimmung waren acht von den Ge— 
ſchworenen für die Abweiſung der 
Klage, während vier dem Kläger eine 
Entſchädigung zuſprechen wollten. 
Ketcham verlangt von der vorgenann— 
ten Bahn 825,000, weil ſie ihn angeb— 
lich geächtet, reſp. auf die „ſchwarze 
Liſte“ geſetzt und ihm dadurch die 
Er⸗ 
werbsgelegenheit in ſeinem Berufe zu 
finden. 

Die Geſchworenen, welche zu Gun— 
ſten der Eiſenbahn Stellung genom— 
men haben, erklären, daß es der klä— 
geriſchen Seite ihrer Anſicht nach nicht 
gelungen ſei, den Nachweis zu erbrin— 
gen, daß es ſo etwas wie eine „ſchwar— 
ze Liſte“ gibt. — In wenigen Tagen 
wird im Kreisgericht mit der Ver— 
handlung eines Prozeſſes begonnen 
werden, in welchem ein anderer ehe— 


maliger Angeſtellter der Northweſtern 


Bahn, ein gewiſſer Daniel F. Caſh, 
auf denſelben Grund hin wie Kert— 
cham ebenfalls 825,000 Schadenerſatz 
von der Northweſtern-Bahn bean— 
ſprucht. 


Das böſe Gewiſſen. 


Richard Oakes, welcher augenblick— 
lich vor Richter Dunne unter der An— 
klage prozeſſirt wird, einen kriminel— 
len Angriff auf Lizzie Nichols ge— 
macht zu haben, verſuchte bereits zwei— 
mal, ſich im County-Gefängniß das 
Leben zu nehmen. In vergangener 
Nacht fand man ihn, ſchon halb er— 
ſtickt, an dem Gitter ſeiner Zelle hän— 
gen; Oakes hatte ſich aus ſeinem Ho— 


ſenträger geſchickt eine Schlinge ange— 


| 
| 


fertigt, Doch wurde fein Vorhaben noch 
rechtzeitig entdect, und ein Wachpoften 
verhütete dann jeden meiteren GSelbft- 
mordverfuh. Als Dafes nun heute 
Vormittag in’3 Gerichtözimmer ges 
führt werden jollte und faum feine 
Zelle verlaflen hatte, fchmang er fich 
libfchnell über das Geländer und 


er anfcheinend todt liegen blieb. Dem 
Hinzueilenden Wärtern jebte fich der 
mit einigen leichten Hautabjhürfun- 
gen Davongefommene aber jofort mit 
Schier übermenfchlicher Kraft zurWehr, 
und e8 nahm geraume Zeit, ehe man 
Dates vor den Richter bringen fonnte, 

Uebrigens folf die in Trage fte- 
hende Lizzie Nichols feineswegs das 
unjchuldige Mädchen fein, ala welches 
fie jich Hinftellt. Anwalt Taylor uns 
terbreitete heute nämlich dem Richter 
Drei von angejehenen Bürgern unter= 
zeichnete Affidaoits, worin dem Mäd- 
hen und deflen Mutter ein recht 
ichlechtes Leumundszeugniß ausgejtellt 
wird. i 


Abgefaßt. 


M. Zubow, ein gutgekleideter jun⸗ 
ger Mann, wurde heute dem Richter 
Underwood unter der Anklage des ver— 
ſuchten Taſchendiebſtahls vorgeführt. 
Die Geheimpoliziſten Bell und Mad—⸗ 
den von der Zentralſtation bezeugten, 
daß ſie den Angeklagten geſtern Nach— 
mittag an der Ecke von State und 
Monroe Str. dabei abgefaßt hätten, 
wie er gerade jeine Hand in die Mans 
teltafche einer vorübergehenden Dame 
ftedte. Der Richter veruriheilte dem 
pielverjprechenden Yüngling zu einer 
Strafe von $10 und den Kojten dei 
Verfahrens. 


+ Frau Mary Hoolihen, die fi E 
ſtern Abend in ihrer Wohnung, Nr. 
4417 Wentworih Ave., beim Exrplo— 
diren einer Tiſchlampe ſchwere Brand⸗ 
wunden zuzog, iſt zu früher Morgen⸗ 
ſtunde im Merch⸗Hoſpital geſtorben. 





ER 


— — —— 


beging dann Selbſtmord. 


— 


— 


Telegraphiſche Nolizen. 


Julaud. 

— In New York iſt der Steinmau— 
rer-Streik zugunſten der Arbeiter zu 
Ende gegangen. 

— In einem Eiferſuchts-Anfall ver— 
legte der 35jährige Mar Goodrih in 
Philadelphia feine junge Frau Bertha 
Lurch einen Revolverſchuß tödtlich und 


— Die National-Zivildienft = Re- | 


form=Liga hat in ber ——— 
ſtadt ihre Beamtenwahl für das nèe 


Jahr gehabt und Karl Schurz 


Präſidenten gewählt. 


— George Rubright, ein ſchwach- 
ſinniger Menſch, machte geſtern Abend 


in Evansville, Ind., 


Daum und brachte ihr eine tödtliche 


Stichwunde bei. Er wurde in Haft ge⸗— 


nommen. 

In Baltimore tagte die Konven— 

on der Nationalen Reformverbände. 

(3 wurde namentli darüber ge— 

fchimpft, daß auf Ellis Island, N. M., 

ch immer berauſchende Getränke an 
Eindenderer verkauft würden. 


— Eine große Feuersbrunſt wüthete 
geſterx im Großhandlungs- und Ge— 
kreidelpeicher -Diſtrikt von Council 
Bluffs, Ja., und verurſachte, von ei— 
nem heftigen Winde begünſtigt, einen 


Geſammtſchaden von etwa $600,000. | 


Es kam Feuerwehr aus Omaha, Nebr., 
zu Hilfe, aber dieſelbe konnte ebenfalls 
nicht viel ausrichten. 

— In Omaha, Nebr., wurde ba 
Stadtrath3-Mitglied Samuel Dubois 
bon feinem Schwager Claude Hoover 
durch einen Revolverſchuß tödtlich ver— 
wundet. Die Beiden waren Theilhaber 
nesfelben Gefchäftes und waren über 
die Bezahlung eines Geldbetrages in 
Streit gerathben. Der Mörder verfuch- 
e, zu eitfliehen, wurde aber von meh- 
eren Bürgern erariffen. 

—— Her in Nein Vork tagende Sa- 
zesfonnent der Amerikaniſchen Ge— 
werkſchaftsföderation hat ebenfalls 
Zrauerbeiehlüffe anläßlich des Able— 
bend von Allen G. Thurman, ſowie 
such von dem früheren Kongreßabge— 
prdneten Hezefiah ©. Bundy gefaßt, 
heſonders in Anerkennung des Intereſ— 
ſes, welches die Beiden für die Sache 
der Arbeiter gezeigt. 

— Das New NYorker „Journal“ läßt 
ſich aus Berlin telegrapbiren, daß Die 
Sozialdemokraten im Begriff ſtänden, 
eine „Senſations-Bombe“ im Reichs— 
tag zum Plaben zu bringen, durch das 
einer Anzahl Briefe her— 
vorragender Konſervativer an den jetzt 
urchacbrannten Ex-Kreuzzeitungs— 
Thefredakteur v. Hammerſtein, welche 
avch viel aravirender ſeien, als die frü— 
ver veröffentlichten, und wahrſchein— 
ch die Verhaftuna und Verurtheifuna 
zochgeachteter Mitalieder des Adels zur 
Folge haben würden. 

— Aus unſerer Bundeshaupiſtadt 
wird gemeldet: Die amerikaniſche Ge— 
<ellichaft des Rothen Kreuzes hat es 
bernommen, die hier einlaufenden 
Helder für die nothleidenden Armenter 
zu vertheilen, und hat eine Erflärung 
erlaffen, worin die Zahl der von allen 
Mitteln entblößten Armenier auf 350,- 
00 angegeben wird, welche fechd bi3 
echt Monate lang (bis zur nächiten 
(Ernte) unterftüßt werden müßten. Die 
Bräfidentin der Gefelfchaft, Frl.Clara 
Barton in Mafhington, nimmt alle 
Beiträge entgeaen, und in einigen Ta= 
gen werden auch die Namen der bevoll- 
nächtigten Agenten veröffentlich wer— 
ben. 

— in Detroit wurde die National- 
lonferenz von Farbigen eröffnet. 8 
wurden viele Reden über die Lund: 
Mord-Greuel im Süden gehalten. 
Eine ftändige nationale Organifation 
wurde gegründet, mit D. U. Strafe? 
yon Detroit ala Präftdent. ES wurde 
ein Aufruf an die Bepälferung der 
ganzen Der. Staaten angenommen, 
morin u.X. erklärt wird, dak in menig- 
iten3 brei Staaten der Union das Bür- 
errecht der Farbigen eine bloße Poffe 
fei, und in Grmanaelung eines abfo- 
futen Schubes es foaar noch beffer 
wäre, dieſes Bürgerrecht gegen ven 
ſtarken Hort einer mehr oder minder 
bevormundenden Regierungsform zu 


4 
l 
x 
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\ J— 
Zekanntgeben 


vertauſchen. 


— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 338 Bankerotte gemeldet, in Cana— 
da 54, zuſammen alſo 392, gegen 389 
(in den Ver. Staaten 349 und in Ca— 
xada 40) in derſelben Woche des Vor— 
jahres, 381 in der vorigen und 376 in 
her vorvorigen Woche. Die vergangene 
Woche war, wie immer um dieſe Zeit, 
eine ſehr ruhige im allgemeinen Ge— 
ſchäftsleben, alle Transaktionen für die 
Feiertage ſind ſchon lange erledigt, und 
erſt nach den Feiertagen wird wieder 
eine lebhaftere Nachfrage erwartet. In— 
deß wird berichtet, daß allgemeines Zu—⸗ 
trauen herrſche. Die Bank-Ausglei— 
chungen in den wichtigſten Städten der 
Ber. Staaten und Canada betrugen in 
der verfloffenen Woche 16.4 Prozent 
mehr, al3 in derfelben Woche des Vor- 
jahres; in Ehicaao jedoch betrug wie 
Zunahme nur 4 Prozent, während. fie 
3. 8. in Kanfas City 23.2 Prozent, in 
Minneapolis 33:9 Prozent, in Buffa- 
Io 25.1 Prozent, und in Philadelphia 
20.3 Prozent betrug. 


Auslanud. 


— Der belgiſche Kriegsminiſter Ge— 
neral Braſſine hat abgedankt, weil ſein 
Plan für Reformen im belgiſchen Mi— 
litürweſen abgelehnt worden war. 

— Nachrichten aus Quito zufolge iſt 


jetzt in der ſüdamerikaniſchen Republik 


Ecuador eine Gegenrevolution gegen 
den erfolgreichen Rebellengeneral Alfar 
ausgebrochen. 

— Dem Londoner „Standard“ wird 
aus Konſtantinopel gemeldet, daß 
ſämmtliche auswärtige Botſchafter da— 
ſelbſt ſich thatſächlich auf einen Belage⸗ 
rungszuſtand vorbereiten. 

— Einer Depeſche des Londoner 
Standard“ zufolge iſt Japan von den 
Mächten (alſo nicht blos von Ruß—⸗ 


Ä 


in der Sirche | 


»löblich einen Anariff auf Frl. Earrıe | ", I | 
Bid griff auf 5 | richte aus Armenien verglichen 


eingehend befprochen, und der Befund | 


| 


1 


| 
| 


I 


I 
! 
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land) peremptorifch aufgefordert wor— 
den, Korea zu räumen. 

— Man glaubt, China werde als 
Belohnung dafür, daß Rußland nad) 
dem japanifchschinefifchen Kriege fich 
zuqunften Chinas verwendete, Die ruj= 
jiiche Flotte im Stillen Ozean in der 
Kiao-Chu:Bai überwintern laffen. 


— Auf der Inſel Portorico herrſcht 
allgemein die größte Aufregung über 
die Entdeckung einer neuen Verſchwö— 
rung zum Sturze der ſpaniſchen Herr— 
ſchaft. Der Generalgouverneur hat die 
ſpaniſche Regierung telegraphiſch um 
Zuſendung von noch mehr Truppen 
erſucht. 


— Die Botſchafter der auswärtigen 


Mächte in Konſtantinopel haben in ei— 
ner Verſammlung die auf den verſchie— 


denen Botjchaften eingetroffenen Bes | 
und | 


Toll bald veröffentlicht werden. Man 
glaubt, daß diefe Veröffentlihung et- 


nen Stand der Dinge offenbaren wird, | 


tie er noch nie dagemwefen ift, und daß 
die Noth und die Greuel in Armenien 


| 
| 





noch Schlimmer feien, al3 alle bißheri= | 


gen Schilderungen erkennen ließen. 
— Die [panifhe Miniiterfrife ent- 


micelt fi) immer weiter. Außer 'dem | 
Minifter der öffentlichen Arbeiten hat | 
auch der Yuftigzmintiter nun wirklich | 


abaedantt. 


Diefe Abdanfungen hän= | 


gen hauptfächlich mit den mehrerwähn- | Dunkel der Nacht drei 


ten Sfandalen im Madriver Stadt: | 
rath zufammen, melchen dag Miniftes | 


rium in Schuß genommen hatte. Der 
Suftizminifter 


(und Andere) follen | 


ı au) mit der Politik des jpanifchen | 





Dbergeneral3 Martinez de Campos 
auf Euba nicht übereinftimmen. 


 2ofalberidht. 


Arbeiter-Ungelegenbeiten, 


Die Derjchmelzung des „Kabor Congreß“ mit 
der „Trade & Kabor Ajjembly‘ verfügt. 


Nachrichten vom Konvent der Yebdes | 


ration of Labor in New York bejagen, 
dak auf vemfelden in Sachen 
Streitigkeiten zwiſchen 
„Labor Congreß“ und der „Trade & 
Labor Aſſembly Folgendes beſchloſſen 
worden iſt. 

„Es ſoll in Chicago künftig nur eine 
Zentralkörperſchaft von allgemeinem 


Charakter geben, und zwar joll diejels | 


be den Kamen Ciicago Trade & 
Zabor Aflembiy führen und unter dein 


gegenwärtigen Charter der gleichnas | 


migen Körperſchaft als Mitglied Der 


Federation anerkannt werden. Die 


reorganiſirte Körperſchaft hat eine 
neue Verfaſſung anzunehmen, die fol— 
gende Beſtimmung enthalten ſoll: Zu 
Delegaten ſollen nicht wählbar ſein: 
1. Unternehmer; 2. Inhaber politiſcher 
Aemter, doch ſöll dieſe letztere Beſtim 
mung die ſalarirten Beamten von Ge— 
werkſchaften, welche ihren Amispflich— 
ten nicht weniger als acht Stunden per 
Tag zu widmen haben, nicht von der 
Wahlbarteit ausfchließen. 

„Der Vorfiter jeder Delegation joll 
auh danıı zur Abgabe der vollen 
Stimmenzaht feiner Delegation be= 
rechtigt jein, wenn einzelne Delegaten 
in der betreffenden VBerfammlung fe}: 
len. Falls eine oder die andere boi 
den bisherigen EChicagoer Zentralför= 
perichaften diefes Uebereinfommen zu: 
rücweilt, erhält diejenige den Trei- 
brief der American Yederation, welche 
die obigen Bedingungen annimmt, 
Weifen beide Körperfchaften den Kom- 
promißvorſchlag zurüd, To joll der 
bisherige Charter widerrufen, und 
eine neue Zentralförperjchaft für Chi: 
cago organijirt werden.“ 

Das Uebereinfommen wurde bo 
Ihomas Y. Elderfin und William E. 
Bomeroy im Namen der Trade & Las 
bor Afjembly und von Maurice M. 
Sacobs und Charles Dold im Namen 
des „Labor Congreß“ angenommen. 
Die bejcgräntendenBeitimmungen hin: 
jichtlich der Vertretung bilden jehon 
jegt einen Ürtitel der Verfaffung des 
„zabor Kongreß“. Nach den neueren 
Beltimmungen würden Leute wie Ri- 
hard Powers, der eine Schantwirth- 
Ihaft betreibt, wie James Linehan, 
der als Euftos der Stadthalle fungirt, 
wie der BuchdrudereisBeliger Holli— 
fter, der zur Zeit als Delegat der Bhoe- 
nir Yederal Labor Union Sit und 
Stimme im. Stonvent der Federation 
hat, wie PBomeroy, der Kellner zu fein 
borgibt, in Wirklichkeit aber ein fehr 
unternehmender Unternehmer Tjt, in 
der Trade & Labor Affembly nichts 
mehr zu jagen haben. 

Heute werden auf dem Konvent in 
New York die neuen Beamten der Te: 
deration erwählt. Die Wahl wird erft 
am Abend vorgenommen, und das Er: 
gebniß wird nicht vor morgen befannt 
werben. 


Shiler von Bryant & Strattons Bufineß Colsza 
315 Wabajp Wve., erhalten gute Stellungen. * 


Bersweifckter Selbitmordverjud. 


Sn feiner Wohnuna, Nr. 572 WM. 
19. Straße, machte gejtern Abend der 
Fleifcher Frank Kamarons aus Le- 
bensüberdruß den verzweifelten Ver- 
ſuch, ſich zu erſtechen. Er bohrte fi 
mit ziemlicher Wucht ein Schlachter: 
meifer in die Bruft, doch Toll die 
Wunde nad Anficht des Arztes nicht 
weiter gefährlicher Natur fein. Ka- 
merons hat angeblich in leßter Zeit 
ftarf getrunten, was die unfelige That 
des Mannes erklärt. 


Chlimm verbrannt. 


Frau Mary Hoolihan, don Nr. 
4417 Wentmworth Avenue, trug gejtern 
Abend durch plößliches Erplodiren der 
Tifchlampe, wobei ihre Kleider Feuer 
fingen, fhmerzhafte Brandmwunden im 
Geiht und an den Händen davon 
Die Bedauernsmwerthe mußte im Boli: 
zei-Ambulanzwagen nad) dem Mercy: 
Hojpital gebracht werden. Die Flam: 
men theilten fih au dem Mobiliar 
mit und fonnten erjt gebämpft wer: 
den, nachdem fie einen Schaden von 
annähernd $1000 angerichtet hatten, 


der | 
dem hiejigen | 


| ruf an feine Spießgefellen, die Flucht | 
Eine wilde Jagd folgte, bis | 
die Wegelagerer mit einem Male in ! 





„Jerry“ MeCarthy. 


Eine Mob verſucht den Desperado aus den 
Händen eines Poliziſten zu befreien. 


Dem Patrolman John Healy von 
der Oſt Chicago Ave.-Polizeiſtation 
wäre geſtern Abend von einer irregelei— 
teten Volksmenge beinahe übel mitge— 
ſpielt worden, und nur 
zeitiges Hinzukommen eines anderen 
Blaurocks blieb Blutvergießen ver— 
mieden. Der Beamte hatte nämlich 
den berüchtigten Desperado „Jerry“ 
McCarthy, einen der 
Geſellen der Stadt, bei einem 
anfalle ertappt und brachte 


Raub: 
feinen 


| Gefangenen nad) dem nächjjtgelegenen | 
Meldekajten, als ein erregter Mob die’, 


Yreilaffung des Urreitanten verlangte. 
Healy mußte fich fchließlich die Kerle 
mittelft des Revolver vom Leibe 
halten, doch hätte man fich nicht2deito- 
weniger thätlih an ihm vergriffen, 
wenn eben nicht noch im leßten Mo- 
ment Hilfe eingetroffen wäre. Erit 


beim Herannahen des Patrolmagenz | 
zerſtreute ſich die Volksmenge, 


und 
MeCarthy wurde dann ſicher hinter 
Schloß und Riegel gebracht. 

Es war gegen 10 Uhr Abends, als 


ferufe an der Ecke von Oak und 


Sedgwick Str. vernahm. Er eilte ſo— | 
| Bierpreife werden von allen Braues | 


ſich 


fort dorthin und ſah dann, wie im 
Kerle 
über einen am Boden liegenden Mann 
beugten und denſelben furchtbar mit 
ihren Revolverkolben bearbeiteten. 
Noch hatte ſich der Blaurock nicht ge— 
nährt, als Jerry“ MeCarthy, einer 
von den Raubgeſellen, ihn bemerkte 
und nun ſchleunigſt, unter Warnungs— 


ergriff. 


ein von Oak Str. abzweigendes Sei— 
tengäßchen einbogen 
Feuer auf ihren Verfolger eröffneten. 
Healy erwiderte die Schüſſe und be— 


kam ſchließlich „Jerry“ MeCarthy zu 


faſſen, den er dann nach heftiger Ge— 
genwehr zur Raiſon brachte. 


dem nächſten Meldekaſten. Inzwiſchen 
hatte ſich aber in Folge der Schießerei 
eine zahlreiche Volksmenge angeſam— 
melt, und Freunde des 
wußten bei den Leuten, meiſtens 
Schweden, Sympathie für ihn zu er- 
weden, zumal Niemand den aefähr: 
fihen Charakter MeSarthys zu fen- 
nen jchien. Das ausgejprengie Ge— 
rücht, wonach der Gefangene erit fürz- 
ih aus der alten Heimat) nach hier 
gelommen und einfach einen brutalen 
Blaurod in die Hände gerathen Jei, 
genügte, um die Schweden fchier aus 
Rand und Band zu bringen. Man 
umzingelte förmlich den Patrolman 
und forderte unter allerlei wüſten Dro— 
hungen die Freilaſſung des Gefange— 
nen. Healy ſah ſich immer mehr und 
mehr bedrängt; ſeine-Lage wurde im— 
mer unangenehmer, und er poſtirte ſich 


. Sopließlich mit dem Nüden gegen den 


Meldefaften, während er fich gleich- 
zeitig die Volfsmenge mit Jcyußberei= 
tem Revolver vom Leibe hielt. 

„Zurüd! oder ich tödte den erjten 
Beiten, der mir zu nahe fommt!” rief 
er mit fejter Stimme feinen Angreis 
fern zu, dieje aber erhoben ein lautes 
MWuthgeheul und wollten fich eben auf 
den Batrolman jtürzen, als deflen 
Kamerad Conlin der Menge in den 
Niücden fiel und fih mit feinem Sinüp- 
pel einen Weg nach vorne balynte. Hier- 
bei ſetzte es diverſe blutige Köpfe ab. 
Kurz nachher raſſelte der Patrouille— 
wagen heran, und nach allen Seiten 
ſtob die irregeleitete Volksmenge aus— 
einander. 

Der von MeCarthy und 
Spießgeſellen Ueberfallene hatte 
inzwiſchen nach Hauſe geſchleppt, doch 
kennt die Polizei den übel zugerichte— 
ten Mann und wird ihn als Zeugen 
bei der Gerichtsverhandlung zur 
Hand haben. 

McCarthy ſelbſt iſt ein alter Zucht— 
hausvogel und wurde erſt kürzlich aus 
dem Gefängniß zu Joliet entlaſſen, 
wo er wegen Einbruchdiebſtahls eine 
längere Haft verbüßte. Vor nun— 
mehr drei Jahren ſtand der Despe— 
rado dringend im Verdacht, einen 
Schneider Namens Lund ermordet zu 
haben, doch war das vorhandene Be— 
weismaterial ungenügend, um ihn zu 
überführen. Ein Jahr zuvor ſchoß 
MeCarthy auf den Polizei-Kapitän 
Barcal, als dieſer ihn an Chicago und 
Milton Ave. in Haft nehmen wollte. 


feinen 
ſich 


Ein Schlaumeier. 


AntonRudolphſon wurde vorgeſtern 
Abend an 5. Abenue in Begleitung 
eines gewaltigen „Affen“ dinafeit ge- 
macht und mußte die Nacht im Zellen- 
aefängniß der Harrifon Str.=Polizei- 
itaton verbringen. Geftern Vormittag 
ichleppte man ihn vor Richter Richard: 
fon, wo der Urreftaut dann in erfolg: 
reichfter Weife den „Dummerjahn“ 
fpielte. Er mollte weder die Landes- 
Ipracde noch; irgend eine andere Spra- 
che verſtehen, ſodaß der hohe Gerichts— 
hof endlich erlahmte und ärgerlich 
fein „Entlaſſen!“ ſprach. Und ſiehe 
da, das verſtand Rudolphſon ſofort, 
denn ſchneller als der Blitz war er 
mit ſeinem „Kater“ aus dem Gerichts— 
zimmer verſchwunden. Dieſer Schlau— 
meier! 


Schnellere Fahrt. 


Die Nortgiweftern-Bahn hat kürzlich 
vierundzmwanzig neue, außerordentlich 
große und fehwere Lolomotiven ange- 
ichafft, in der Ahficht, die Fahrzeit ih: 
er Baflagierzüge auf allen Haup!: 
linien der Bahn erheblich zu verrin- 
gern. Mit Hilfe diefer neuen Lofo- 
motiven wird die Bahn in den Stand 
gefegt fein, Fahrgäfte in zwölf Stun: 
den bon Chicago nach dem 500 Mei: 
fen entfernten Council Bluff3 zu be: 
fördern. Auch die zeitliche Entfer- 
nung zwifchen Chicago: und Milwau- 
fee wird durch die neuen Mafchinen 
bedeutend abgekürzt werben. 


durch recht= | 


gefährlichiten | 
ı ten haben nämlich befchle 
diejenigen Wirthichaften eingehen zu | 
dem | 





ı 1700 Wirtdichaften eingehen 
und plößlid | 


| lichen Schaden nicht aufmog. 
Seinen | 
Öefangenen feit am Stragen gepadt, | 
marfchirte der Boliziit mit ihm nad | 


Urreitanten | 





Ein Schlag in’d Eomptoir. 


Friede ernährt, Unfriede verzehrt—es fommt 
nur darauf an: wen? 


Das Friedensfeft der Brauereifir⸗ | 
men. wird demnächft ein jehr unanges | 
nehmes Nachipiel erhalten, a zwar | 
zunädhjt für die Stadtverwaltung von | - B 
Chicago a fodann für eine Menge | auf Site für die betreffenden Vorftel- 
bon Lehnsleuten der Brauereien, wels | 
| che bisher für deren Rechnung 


meiltens zum Schaden der Brauerei- 


Intereſſen, als Barverwalter fungirt | 
haben. Die vereinigten Bierfabrifans | 
alle | 


beſchloſſen, 


laſſen, welche ſie lediglich zu 
Zwecke unterhalten haben, ſich in be— 


ſtimmten Gegenden vor Konkurrenz zu 
unten in der Stadt Makler, 


ſchützen oder ſich, wenn auch zu noch 


jo ungünftigen Bedingungen, ein ges | 
Die | 
| Brauereien bezahlten die Schantiteuern | 
für diefe Lofale, fie ftellten die Ein= | 


miles Abjakgebiet zu jichern. 


richtung, lieferten das Bier und be- 
gnügten fi) damit, eine möglichit ge: 
naue Kontrolle über die Nechnungs- 
führung der zu MWirthen 


Schanftellner auszuüben. Glänzende 


| Gefchäfte wurden bei diefem Syitem | 
Batrolman Healy auf dem Rund: 
gang durch fein Revier plöglich Hil- | 
ben. Xebt nun haben die friegführen- 


nicht gemacht, aber der Konkurrenz: 
fampf gebot die Beibehaltung delfel- 


den Mächte Frieden gejchlofen. Die 


reien gleichzeitig erhöht werben, feine 


Sirma darf verfuchen, einer anderen | 
und ten. J 
' thun e3, wenn auch die Kaffirer fich 


Kunden abjpänftig zu machen, 
deshalb kann jede Brauerei mit ziem- 


| ficher Sicherheit darauf rechnen, daß 
fie auch bei zeitweilig verminderten | 
Abfab höhere Profite erzielen wird, | 
als während der Kriegäzeit, denn Die | 


Seriegsfoften fommen in Wegfall. Nach 
einer unaefähren Schaßung 
die Brauer demnädjt zujammen etwa 


die von ihnen bisher theils mit Ver— 
(uft, theils mit jo geringfügigen Ge: 


Nuten die beitändiae Sorge vor mög: 
Eine 
derartige Verminderung der Wirtd- 
ichaften bedeutet für die Stadtverwal- 
tung einen Abgang von mehr als 
$800,000 in der Schantjteuer-Rubrif 
ihres Girnahmefontog. Ferner wer— 
den fich die von den Brauereien fallen 
gelaſſenen Wirthſchafts -Verwalter 
nach anderen Erwerbs-Gelegenheiten 
umſehen müſſen, denn nur verhältniß— 
mäßig wenige von ihnen w 


Stande ein, Das 


on Acht Darauf geben merben, daß 

ezirt ungedeft bleibt, weicher 

zur einigermaßen günijtige 
ts-Gelegenheit bietet. 


gzrus⸗Fälle ind durch Eime 
No. 23551 geheilt worden. All⸗ 
Yeidenden ſollten ene Tylaiche davon verjuden. Gal: 
&Blodi, 111 Randolph Sir. Ageuten. 
Be en 
Gen. Keliy in Chicago. 

„General“ Kelly von der Ealifornt- 
Ichen Induftrie-Wrniee, welche im leb- 
ven Jahre in der Stärie von 300) 
Mann den Mari von San Francis- 
co nad Wafhington, D. E., antrat, 
hält jich feit einigen Tagen als Oait 
der amerifanifchen Settion der So: 
zialiſtiſchen WUrbeiter-Partei in Chi— 
caco auf. 

Herr Kelly iſt ein Sozialiſt ſeit 
langen Jahren. Auf einer Tour durch 
den ganzen Weſten begriffen, hat er 
lürzlich in der Silber-Region Vor— 
träge über „Die Silberfrage und ihr 
Verhältniß zum Sozialismus“ gehal— 
ten. Am lethzten Sonntag Nachmittag 
hielt er eine mehrſtündige und höchſt 
intereſſante Rede in einer Verſamm— 
lung der hieſigen amerilanijchen Sel- 
tion der Sozialiſtiſchen Arbeiter-Par— 
tei und wird heute Abend einen ähn— 
lichen Vortrag für die Däniſche Set— 
tion dieſer Partei halten. 

Für Montag, den 16. Dezember, iſt 
eine Maſſenverſammlung der ſoziali— 
ſtiſchen Arbeiterpartei in der Norman— 
nia-Halle, Nr. 239 Milwaukee Ave., 
angekündigt, bei welcher Gelegenheit 
Herr Kelly über das Thema „Die Un— 
beſchäftigten, Wohlthätigkeit und So— 
zialismus“ ſprechen wird. 


— — — 


In den Seemannghimmel einge— 

gangen. 

Paul Protz, angeblich ein deutſcher 
Matroſe, welcher am Donnerſtag 
Abend ſchwer erkrankt nach fünfzehn 
wöchentlicher Wanderſchaft aus San 
Francisco hier eintraf, und dem 
County-Heſpital überwieſen wurde, 
iſt daſelbſt im Laufe des geſtrigen Ta— 
ges geſtorben. Eine ſchlimme Lun— 
genentzündung führte ſeinen Tod her— 
bei. 


KATARRH 


Greift Euren Kopf an, aber es ist trotz- 
dem keine lokale Krankheit. Wenn er 
nicht in Eurem Blute wäre, könnte er 
nicht in Eurer Nase auftreten. Alle Un- 
reinigkeiten, die das Blut nicht hinweg- 
führt, verursachen das, was wir Krank- 
heiten nennen. Daher können für 


KATARRH 


Inhalationen, Schnupfpulver und andere 
lokal angewandte Mittel nur zeitweilige 
Erleichterung gewähren. Der einzige 
Weg zur Heilung ist die Reinigung Eu- 
resBlutes durch ein konstitutionelles Mit- 
tel wie Hood’s Sarsaparilla, welches alle 
Unreinigkeiten ausmerzt und auf diese 
Weise Katarrh dauernd heilt. Bedenkt 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


istdereinzige wahreBlutreiniger. $1,6f.85 
Hergestellt nur von C. L Hood & Co., Lowell, Mass. 


Hood'’s Pillen x 





heilen gewohmheitsmässire 
Verstopfung. Preis % Cents, 


und | 


beitellten | e | 
| das billige Vergnügen dankbar 


werden | 
| theatern werden morgen, 
laſſen, 
genden Stücke 
| langen: 

winn betrieben worden find, daß der | 
ı — Müllers Halle: Die urfomifche Ge- 


| verzeichnen hat. 
worden, 
eine ganz vortreffliche genannt werden 
muß. 


kommen, 


Aurora-Turnhalle 


Aud) ein Gefhäftssweig. | 


Die Erlaubniß, in Wirthſchaften 
und anderen Geichäftälofalen Retlas | 
mebilder der bei ihnen auftretenden | 
Gejellihaften aushängen zu Durfen, 
bezahlen die hiefigen Iheater-Eigen- 
thiimer betannilich mit Anweiſungen 


lungen. Da nun die Wirthe und klei⸗ 
nen Geſchäftsleute, ſelbſt wenn ſie die 
Neigung dazu hätten, kaum von allen 
dieſen Anweiſungen ſelber Gebrauch 
machen können und ihnen oft auch 
dann noch ein Ueberſchuß verbleibt, 
wenn ſie ihre Familien-Angehörigen 
und naheren Freunde mit ſolchen be— 
denken, ſo verkaufen viele von ihnen 
dieſe Anweiſungen, und es gibt 
welche 
ſie ihnen zu einem beſtimmten, natür— 
lich ſehr ermäßigten Preiſe abnehmen. 
Die Makler wieder finden für Die 
Anweiſungen Käufer in Menge, und 
es kommt für ſie nur darauf an, den 


Kundenkreis möglichſt auf Leute zu 
beſchränken, von denen ſie mit einiger 


Sicherheit annehmen können, daß ſie 
ge⸗ 
nießen und ſchweigen werden. Die 
Theater-Unternehmer ſind von der 
Exiſtenz dieſer Maklergeſchäfte zwar 


unterrichtet, da ſie aber nicht jedem 


Vorzeiger einer ordnungsmäßig aus— 
geſtellten Anweiſung anſehen kön— 
nen, auf welchen Umwegen er ſie 
erhalten, ſo müſſen ſie die Anweiſun⸗ 
gen unterſchiedslos honoriren und ſie 


dabei wenig Mühe geben, ihren In— 
grimm zu verbergen. 


Deutſche Voltkstheater. 
In den hieſigen deutſchen Volks— 
am Sonn— 


tag Abend, den 15. Dezember, die fol- 
zur Aufführung ges 


Schaumberg-Schindlers Gefellfichaft 


fangspofje „WUdam und Eva“, oder 
„Nu aber raus aus dem Paradies”, 


| ein moderne® Zug- und SKaffenftüd, 
ı das jet die Runde über alle deutichen 


Boffenbühnen macht und überall den 
arößten Qacherfolg der lebten Sıhre zu 
Das Berjonal ift für 
dieje Aufführung befonders verftärkt 
jo daß die Rollenbefegung 


Nicht weniger ala fünfzehn Ge- 
fanaanummern werden zum Vortrag 
und es ſollte 
„Xarhfnitiger“ am rächen Gonnta: 
in Müllers Halle fehlen. — Für Di 
iſt die prächtige 
Zauberpoſſe von C. Goerner „Schnee— 
wittchen und die ſieben Zwerge“ als 
Bala-Vorſtellung mit brillanter Aus— 
ſtattung angezeigt. Von den ſieben 
Bettchen, Stühlchen, Becherchen u. ſ. 
w. der ſieben Zwerge bis zum kriſtalle 
nen Schrein iſt jedes kleine Requiſit 
neu angeſchafft worden. Alle leben- 
den Bilder werden mit den beiten Bübh- | 
nen=&ffekten und prachtvollen Koſtü— 
men zur Darftellung aelangen. Als | 
SrtrasAttraftion wird außerdem ein | 
„Sroßes Ballet“ in den 3. Uft einge: | 
(legt werden. | 
"oefflers Theater (Soziale Turn: 
halle): Hier fteht die tolle Ausftat- 
tungspoffe „Der Jchone Ungar“ auf! 
dem Spielplan. Herr Direktor Xoeff- 
ler hat für diefes Stüd ertra neue un 
garifche Koftüme anfertigen Taffen, | 
und auf die Ausjtattung der beliebten | 
Poſſe iſt ebenfalls die größte Sorgfalt 
verwendet worden. Die Beſucher wer— 
den alſo ohne Zweifel einen höchſt 
amüſanten Abend verleben. 
Freiberbgs Opernhaus, an der 22. 
nahe State Str.: In dieſem Theater, 
das jetzt unter der Leit 
nf 


1 
7 
3 
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Wormfer jteht, wirt 
und ftetS zuafräftige | 
Poſſe „'s Schützenlis'l“ zur Auffuh- 
rung gelangen. Frl. Hedwig Lange 
ſpielt die Titelrolle, während Direktor 
Wormſer als „Stöpſel“ Gelegenheit 
haben wird, die Lachmuskeln des Pu— 
blikums in fortwährender Thätigkeit 
zu erhaltene Auch die übrigen Rollen 
ind auf’3 Beite bejebt. 

Hoerbers Halle (Diref. Mori Hep- 
ner): Die allezeit ftrebfame und flei: 
Bige Direktion dieferBühne wird mor- 
gen Abend E. Emmery3 bekanntes 
Senfationafchaufpiel „Die beiden Wat: 
fen“. mit den Damen Sidonie Hepner 
und Clara Lucas in den Titelrollen, | 
zur Aufführung bringen. Hiftorifch | 
treue Koftüme und gute fzenifche Aus: 
ftattung werden die Wirfung des 
Schaufpiels erhöhen, jo dab den Be- 
juhern einige wirklich aenußreich: 
Stunden in fichere Ausficht geftellt 
werden fünnen. 

Apollo Iheater (Direktor Morik 
Hahn; Mufikdirigent Profeffor Bart: | 
fy): Hier ift das berühmte hiftorifche 
Volksſtück „König und Scharfrichter“, 
von Ch. Birch-Pfeiffer, zur Auffüh— 
rung angekündigt. Sämmtliche Mit— 
glieder der leiſtungsfähigen Geſell— 
ſchaft werden bei dieſer Gelegenheit 
mitwirken. Herr Direktor Hahn ga— 
rantirt eine in jeder Hinficht gediegen: 
Vorftelung und hofft deshalb mit 
Zuverficht auf ein ausverfauftesgHaus, 


Bon ſeiner Bulldogge zerſleiſcht. 


Der Nr. 257 S. Desplaines Str. 
wohnhaft J. Parrettie wurde geſtern 
Nachmittag von ſeiner eigenen Bull— 
dogge angefallen und entfetzlich zuge— 
richtet. Die Beſtie riß dem Aermſten 
ganze Fleiſchtheile aus der rechten 
Hand und dem Geſicht, und erſt nach 
hartem Kampfe gelang es hinzueilen⸗ 
den Nachbarn, das Thier unſchädlich 
zu machen. 

Parrettie befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. ſich J— a 


Billige Raten nah Atlanta und 
aurüdf. 


Am 21. Dez. verkauft die Monon Route 
Tiger? nad Atlanta zu der außerorbentlich 
wiedrigen Nate von $15.15 für Die Rundreife, 
Tietet3 10 Tage giltig. : 

Wegen aller Ginzeiheiten fprecit vor oder 
ichreibt an Sidney B, Jones, Stadt Raji.- 
Agent, 232 Clari Stu, Chicago, KR 


nmate 


| bieien. Man 


| Ehrijtbefcheerung für feine 


| halle abhalten. 


| beitimmt. 


| Ien fon feit zwei Monaten 


| dem jich zwanzig Kinder 


Die Schlieriee'r. | 
Morgen Abend wird das zweite Gaftiviel | 
im £insoln:TCheater eröff: | 

net werden. 
Die waderen oberbayeriichen Bau- 
ernjchaufpieler, welche uns bei ihrem 


ı eriten Hierfein, vor mehreren Wochen, 


ein naturgetreued und unverfälfchtes 
Bild von den Sitten und Gebräuden 
des bayeriichen Voltsjtummes vor 
Augen führten, werden morgen, am 
Sonntage, den 15. Dezember, ihre 
zweite hieftae Gaftipielfaifon eröff— 
men. 

Daß fie auch diesmal auf ein 
herzliches Entgegenkommen ſeitens ih- 
rer bayeriſchen Landsleute und der 
Deutſchen im Allgemeinen rechnen 
können, bedarf kaum einer beſonderen 
Erwähnung. Ihr Wiederauftreten 
wird mit um ſo größerer Freude be— 
grüßt werden, als fie ung während des 
bevorſtehenden Gaſtſpiels mit zwei 
neuen Bühnenwerken bekannt ma 
chen werden, die als höchſt gediegene 
Arbeiten bezeichnet werden. Es ſind 
dies „Der rothe Hannidel“, melches 
am legten Sonntage mit durdfchla- 
gendem Erfolge in Cincinnati zurXuf- 
führung gelangte, und „Der Schlaa- 
ring“, ein Volksjtück, dem eine äußert 
padende Handlung nawaerühmt wird. 

Die Vorftellungen follen diesmal im 
LincolnsTheater an der N. Clark 
Str., nahe Divtfion Str., itattfinden. 
Diejes Theater ijt nicht nur für die 
Bewohner der Nordjeite jehr bequem 
gelegen, jondern auch von der Meit- 
feite au& durch die Verdindungsli- 
nien der eleftriichen Bahnen an Di- 


| pifion Str, an Chicago umd 
| Ave 


ve.., leicht zu erreichen. 
des Gaſtſpiels iſt auf eine — 
echnet. Der Spielplan ſiellt ſich 
folgt: 
Sonntag: „Im Austragſtüb 
Montag: „Jägerblut”, . 
Dienitag (zum erſten Mad: 
rothe Hannickel“. 
Mittwoch (Benefig 
Frau Diernberger): „ 
bauer“. 
Donnerſtag: „S' Liſer'l von Schlier— 
jee“. 
Freitag (zum 
Schlagring“. 
Samſtag Matinee: 
Samſtag Abend (Abſchie 
lung): „Der Herrgottſchnitze 
her-Ammergau“. 
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Mit 


Yu 
i 


eriten Mal): 


— 
„Der 


Abend ſol 


AT 
telffihaft an d 
⸗ 46 3314 arr ’ 
theilnehmen. 
—— — 
Eher oder ſpäter 
Erkaltung beſtäud 
väche und Ab 
aweren Yırıq ber welche 
zeitigen Gebraud von Dr. D. Jar 1 
wrhuten nder lindern faun Wenn biliös nimm 
Jay né's Painless danative Pills. 


vercurſacht eine 


vernachia 
vn Düiter, $ t 


t 
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Feite und Bergnüguugen. 
Großer Preis-Masfenball. 


In Schoenhofens Halle, Ede Mil 
mwaufee und Wihland Move, wird die 


of Honor, heute, 

Nbend, ihren  eriten 
aroßen Preigmastenball 
Das Feſtkomite iſt ſchon ſeit längerer 
Zeit mit Luſt und Liebe an der Arbeit 


nu 


am 


| aewefen, um die umfanareichen Vor 
| bereitungen zu bewältigen und 


den Be= | 
Juchern etwas wirflich Gedieaenes zu 
darf deshalb fchon im 
NVoraus annehmen, daß den Seite der 
Erfolg nicht fehlen wird. Der Ein- 
trittspreis beträgt 25 Cent3 pro Ber= | 


| Ton. 


Weihnachtsfeier. 


Der Schwabenverein 


wird Die | 
u 
Jugend 
am Sonntage nach Weihnachten, den 
29. Dezember, in der Süpdfeite Turn 
Das Felt ift nur für | 
die Mitglieder und deren Familien | 


Aſchenbröõdel. 

Am Samſtage, den 21. Dezember, 
wird in der Aurora-Turnhalle „Cin- 
derella, das Alchendrödel” unter Mit- | 
wirfung von 85 lindern zur Aufs | 
führung fommen. Sämmtliche Kinder | 
gehören der Wurora-Turnidhule an) 
und haben unter Zeitung der beliebten | 
Schaufpielerin Frau Trede, vormals | 
Frau Hepner, ihre verfchiedenen Rols | 
aufs | 
Beſte einſtudirt. Eine hübſche Vor- 
ſtellung kann alſo mit Sicherheit er— 
wartet werden. Die Hauptatiraftion | 
dürfte ein Amazonenmarjch bilden, an | 
betheiligen | 
Yuch in Milmaufee’r Stadts | 
Theater hat Frau ITrede diefe Bors | 
ftellung für die Herren Welb und | 
MWachdner mit großem Erfolge einftus | 
dirt und ihre Kleinen Künjtler im Uls | 
ter von 4—11 NYahren haben allge= | 
meine Bewunderung hervorgerufen. 

Rejerbirte Site find in der Aurora | 
Iurnhalle zu haben. 

———— 
Shridungastfiaaen 
wurden eingereicht don Noiı gegen 
if, wegen "Ebel : e ge 

e wegen gra e a, 

d Verlaſſens; M. gegen James Vound, |e 
Ipegen guimiamer Be d Ehdebruchs und Ber— 
laſfens; Auelia ge sald Heintcke, wegen 
dranſamer Behandir cc gegen 5 
zgyielton, wegen V si2 6.9 
J. Douuelty, w B 
gegen Frederid 
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n . as Neum ‚ X 
uma,&. gegen Grueft E. Woolley, 
janer Beysadluıg. 
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Bau—Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeite 


Ba 
55 


Aihblaud Avbe., —A we. | 
Spifkıber, töf,. und Brrement Forme Dinter-Rn- 
bir, 624 Wiibingten Ave, SO... Gevrge Ur 
tin, 2eftöf. und Baiement Grane Yiatı, AW 
Waſdiugton Uee., iR. 


und 6353 
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Wechſel⸗Jahre.“ 


Es giebt im Leben der Frauen eine 
Pericde zwiſchen dem 30. und 55. Jahre, 
welche ein bedeutendes Ereigniß in deren 
Exiſtenz bildet und einen großen Einfluß 
zuf deren Glück und Geſundheit ausübt. 
Dieſer Zuſtand greift in einer ganz beſon⸗ 
ders niederſchlagenden Weiſe das ganze 
Nervenſyſtem an und da die Funktion des 
Mader + of n oa 
Magens, der Leber, Nieren und des Her— 
zens ausſchließlich durch das ſympathe— 
tiſche Nervenſyſtem kontrolirt wird, ſo iſt 
es leicht erklärlich, weshalb Frauen wäh: 
rend dicjer Periode joviel durch die Krant: 
heiten Diejer Organe zu leiden haben. 

‚Dr. Schoop fand, da; Leben und Krait 
auf Nervenitärfe beruhen und feine Arzırei 
„Wieberherjteller“ it eine neu ent= 
dedte Medizin, welche dieje Leiden heilt 
dırcch die Einwirkung auf die Nerven, welche 
dieje Organe fontroliren und wo die Urjache 
dieſer Leiden zu ſuchen iſt. 

Dieſe Arzuei iſt eine anerkaunte Wohlthat 
ür leidende Frauen und ein Verſuch wird 
ſolches beweiſen. Dt. Schoo p's „Wie der— 
herſteller?“ iſt tein „—Ner vine“ mit wel— 
chem Namen giftige Nervenreizmittel bezeich⸗ 
net werden und welche gewöhnlich das Leiden 
nur verſtärken, ſondern es iſt eine Medizin die 
zur Kräftigung und Ernährung des geſchwäch⸗ 
ten Nervenſyſtems beiträgt und dadurch de 
eigentlichen Urſachen des Leidens entferut 

In Apotheken oder franceo per Expreß für Si.co. 

F Tr. Shoop'3 „Weo- 
werjer zur Gejundheit,“ 
ein Buch, weldkes Mit. 
theilungen über die 
Bedhiel- Fahre enthält, 
nebjt Proben, werden an 
jede leidende Fran frei 
verjandt. Dean jchreibe au 
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Nur ein ganz kleines. 


Wenn nicht alle Waſhingtoner Be— 
Be im Srrthum find, 10 
hy der Sprecher Reed mit feiner ur- 
& alich geäußerten Anficht, vap der 
Zoltarif gar nicht angerührt werben 
Tolle, bei feiner Partei nicht Durchbrin- 
gen. Die anderen republifanifchen 
Größen haben während der häufigen 
Bertagungen des Abgeordnetenhaufes 
die Köpfe zufammengejtedt und ji 
bereit3 auf ein Programm geeinigt. 
©i: wollen erftens den Nachweis füh- 
ten, daß die Regierung thatfachlich 
mehr Geld braucht, als fie fordert, und 
dann wollen fie „eine einfache Eleine 
Tarifbil” ausarbeiten, auf deren An 
nahme nicht nur im Haufe, jondern 
aub im Senate zu zählen ift. Eine 
„allgemeine“ Tarifbill kann durch letz— 
teren nicht durchgepeitſcht werden, weil 
ſeine republikaniſche Mehrheit zu 
ſchwach iſt. Wohl aber glaubt man, 
daß derSenat ſich dazu verſtehen wird, 
wieder einen Zoll auf Holz und Wolle 
inzuführen und die Zölle auf Wollen 
waaren entſprechend zu erhöhen. Legt 
dam der Präfident fein Veto ein, jo 
m die republifanifche Partei 
BA zum Zeugen anrufen, daß nich! 
fie für die Verlegenheiten des Schaf 
amtes verantwortlich it, jondern Die 
bofbeinige demofratifche Vermaliung. 

Diefe Mittheilungen erinnern an 
die alte Anekdote von der Jungfrau, 
welche auf Befragen des Richters zu— 

e*and, dah fie ein Kind habe, abe: 
Iinzufügte: „Nur ein ganz fleines”. 
53 it richtig, daß die Republifaner 
Maubzölnerei treiben wollen, aber 
nur ein Hleines Bischen. |hre einfach: 
kleine Yarifbill würde thatfächlich den 
Shlußitein der ganzen mäßigen Zoll 
reform außbrechen, die der lebte Kon 
greh eingeleitet hat, denn indem fie 
die Zölle auf die wichtigſten Roh— 
Hoffe miederhergeftellte, würde fie 
de: Fabrifanten einen Vorwand lie 
fern, die Wiedereinführung der Me 
Kinin’ihen Raubzöle auf fertige 
Maaren zu verlangen. Gerade Die 
„freie Wolle” ift daS Beite an dem 
jebigen Tarif, und die Thatjache, daß 
die amerikaniſche Wollwaaren-Indu— 
ſtrie nicht zu Grunde gegangen, ſon— 
dern bedeutend leiſtungsfähiger ge— 
worden iſt, ſeitdem ſie ihren Rohſtoff 
übecüll tkaufen kann, widerlegt am 
trefflichſten die Behauptungen der ſo— 
genannten Schutzzöllner. Durch die 
Abſchaffung desWollzolles iſt der Ring 
durchbrochen worden, zu dem die In— 
duſtriellen des Landes ſich zuſammen 
geſchloſſen hatten, denn die Wollwaa— 
ren-Fabrikanten ſind aus ihm ausge 
treten. Die einfache kleine Tarifbill 
ſoll den Ring wieder ſchließen. Ein 
recht harmloſes Machwert, wie man 
ſieht! 

Um aber die einfache kleine Tarif— 
bii als eine Nothmwendigfei' 
binitellen zu können, wollen die Re- 
publifaner vor allen Dinaen die 
Ausgaben erhöhen. Die Ele 
peland’Ihe Verwaltung ift ihnen biel 
zu Iparfam und foll gezwungen mer 
ben, mehr Geld auszugeben. Da hat 
3. B. derAckerbau-Sekretär das furcht⸗— 
bare Verbrechen begangen, die freie 
Vertheilung gewöhnlicher Sämereie:: 
einzujtellen und diefen Schritt damit 
zu degründen, daß die Regierung ein 
zeinen yarmern ebenio wenig Samen 
liefern darf, wie die Geräthe zur Be 
ſtellung ihres Ackers. Ferner iſt da 
der Penſionskommiſſär, der auf der 
ſtrengen Unterſuchung aller Penſions— 
anſprüche beſteht, und in Folge deſſen 
mein Millionen Dollars gerettet 
hat." Dem Schatantsjetretär wird 

zrgeworfen, daß er gemifje zmeifel- 

ıtte Zahlungen zurüdgehalten hat, 
un das Defizit zu verkleinern, und die 
anderen Vermwaltungsporjteher jollen 
auf ähniiche Art gefündigt haben. Da- 
für jol die Verwaltung zur Rechen- 
Ihaft gezogen werden, denn nad) An— 
Ni der Republitaner it es die Pflicht 
einer guten Negierung, möglichjt viel 
Geld zu verjchwenden, damit den 
©ieuerzahlern nur recht viel abgenom- 
‚men werden. fann. 

Auch durch dieſen Kongreß dürfte 
der alte Erfahrungsſatz beſtätigt wer— 
den, daß es für eine Partei kein Segen 
iſt, eine überwältigende Mehrheit im 
Abgeordnetenhauſe zu haben. Je grö 
Ber der Mob, defto fehiwerer ift er zu 
zügeln. 


ri 


Immer dieſelben. 


Da ein Kreis mit zwei Mittelpunt:- 
tem ebenfo wenig dentbar ift, wie eine 
zivetfahe Münzeimheit, jo kann es 
auch in einer Stadt nicht zwei Zen- 
trolförverichaften aller vorhandenen 
Ger ioereine geben. Deshalb war 
in Chicago weder die „Irade and La- 
dor Affemdly“, noch der „Labor Con- 
greß“ ein „Mittelpuntt“, jondern die 
eine Verbindung jtand der anderen 
feindfelig gegenüber, und bie 
I Streitigkeiten zwiſchen den Führern 
maren mitunter höchft erbittert. Die 
„ANembly“ warf dem „Congrek“ vor, 
daß legierer die Gewerkjchaften in das 
Fozialiftiiche Fahrwaffer hineinfteuern 
wolle, während der „Congreß“ be- 
bauptete, daß in der „Affembly“ mur 
Advokaten, Politiker und Aemterjäger 

ä große Wort führten. Ob dieſe 

dürfe vollftändig begründet wa- 
men oder micht, jedenfalls  Iitt unter 
dem Zwiſt die ganze Gewerkſchaftsbe— 
wegung in Chicago. Mit Recht hat es 
deshalb die Jahresverfammlung des 
Sewertjaftäbundes als eine Haupt- 


s 


aufgabe Hetradhtet, bie feindlichen 


das | 
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Brüder mit einander zu verſöhnen und 
die Einheit wiederherzuitellen. Sie 
hat einftimmig einen Ausgleichsvor» 
ſchlag gutgeheißen, demzufolge Die 
Trade and Labor Affembiy ihren Frei- 
brief behalten, aber ihre Verfaſſung 
dahin abändern ſoll, daß fortan nur 
noch wirkliche Arbeiter, die thatſächlich 
in ihrem Gewerbe beſchäftigt ſind, 
als Delegaten ſollen zugelaſſen werden. 

Dieſe Abmachung wird von den 
Chicagoer Gewerkſchaften unzweifel— 
haft beſtätigt werden, denn daß es 
mit dem „Dualismus“ nicht weiter 
geht, wird ja wohl von den eigentlichen 
Arbeitern allgemein zugegeben. Doch 


durch die angeregte Verfaſſungsände- 


rung wird der UÜebelſtand, über den 
ſich biele Unions beſchwerten, zwar ei— 
nigermaßen gelindert, aber keineswegs 
ganz befeitigt werden. Selbſt wenn 
die Advokaten und ſonſtigen Auch— 
Arbeiter aus der Aſſembly ausge— 
ſchloſſen wer den, wird dieſelbe noch im— 
mer nicht gänzlich von dem Einfluſſe 
Derjenigen befreit ſein, die bei jeder 
Gelegenheit „das Wort ergreifen“ zu 
müffen glauben. ES ift allen unbe: 
fangenen Beobachtern längjt aufgefal- 
len, daß in den regelmäßigen Der: 
fammlungen der Affembig jtets 
DiefelbenLeutereden. Soll: 
ten nun unter den 150,000 EChicagoer 
Arbeitern, die angeblich Uniongmit- 
alteder find, wirklih nur Höchitens 15 
die Fähigkeit befigen, jich ein jelbit- 
jtändiges Urtheil zu bilden und das- 
felbe öffentlich zu begründen? Kommt 
auf je 10,000 gejchulte Handwerker 
nur ein Einziger, der mit Sachkennt— 
niß mitlprechen fann? Niemand wir) 
:m Ernite behaupten wollen, daß de:n 
ſo iſt. Vielmehr iſt die außerordent— 
liche „Prominenz“ der wenigen Wort— 
führer lediglich auf die Zurückhal— 
tung, um nicht zu ſagen Gleichgi 
tigkeit der großen Maſſe zurückzufüh— 
ven. Gerade wie in der „Politik“ 
die fogenannten Einflußreihen alle 
‚Fäden in der Hand haben, weil ji dıe 
Gejammtheit der Wähler mit den po: 
(itifchen Gejhäften nicht abgeben 
will, reißen auch in den Gemertichaf- 
ten wenige Männer alle Macht an 
fich, weil die meitauß meijten Mit: 
glieder ihre Pflicht gethan zu haben 
glauben, wenn te nur regelmäßig ihre 
Beiträge bezahlen. 

Es leuchtet ohne Weiteres ein, daß 
ver Erfolg der Gewerfjchaften auf 
der thHätigen Theilnahme aller 
Mitglieder beruht. Natürlich ijt nicht 
Sedermann ein geborener Redner, aber 
die Arbeiterverbände find auch, feines- 
weg3 dazu da, um den Redekünitlern 
Gelegenheit zur Entfaltung ihres 
Ialentes zu geben. m Gegentheil 
wäre e8 beffer für fie, wenn fie Jich 
von den „glänzenden“ Wortmachern, 
die um jeden Preis ihre Anjichten 
durchjegen wollen, ganz und gar be: 
freien könnten. Auf alle Fälle wird 
die von der Federation vorgeichlagene 
Reform erjt dann zur Wohlthat mer: 
den, wenn die große Mafje der Ge- 
werffchaftsmitglieder mehr, als bisher 
an den beichlußfaffenden Verfamm 
(ungen theilnimmt und fich nicht mehr 
ausjchlieglich auf die Führer verläßt. 


Barteitreue. 


Bir find gewohnt, von der Partei 
treue in unferem politijchen Leben me: 
nig zu halten und die Leute, weiche 
unerjchütterlich feithalten an ihrer 
Bartei und mit diefer durch Did und 
Dünn gehen, verächtlich Parteikleppe: 
zu nennen. Nun aber erklärt Öeorg 
Walton Green in einem Xrtifel im 
Dezemberheft des „Forum“, daß auf 
ven Mangel an Barteidisplin und 
Parteitreue zum jehr großen Theile 
die jo oft bewiejene Unfahigfeit unfrer 
aefeßgebenden Körperichaften zurüd- 
geführt werden muß. Der Widerfprud) 
ft indeffen nur jcheinbar, denn es wird 
in dem Artitel nur von den Politikern 
von den in die gejeßaebenden Körper: 
ichaften gewählten Volksvertretern 
nehr Parteidisgiplin und »Loyalität 
gefordert, während gerade in der grö- 
peren Unabhängigkeit der Wähler von 


den Barteien das Heil für die Zukunft‘ 


und Beiferung der politifchen Zujtän 
de gefucht wird. 

Der jüngjte Kongreß gab ein jchla- 
zendes Beijpiel für den Mangel in 
Warteitreue, der im Allgemeinen unter 
den Mitgliedern unferer gejeßgebenden 
Körperfchaften Herrfcht, und zugleic) 
aud) für die Ohnmacht, welche die na- 
türliche Folge if. Wenn man aus 
dem Ergebniß einer Wahl überhaupt 
auf den Voltswillen jehließen kann, 
jo hatte das Volt der Ver. Staaten im 
Herbit 1892 der nationalen Gejekger- 
bung in flarer und unzweideutiger 
Weile ihre Aufgaben vorgezeichnet. 
Der negative und verbeffernde Theil 
fonnte ohne jehr viel Mühe durchge: 
führt werden. Dazu war die Bar- 
teidisziplin ftarf genug. Die Silber: 
antaufsflaufel des Sherman-Gefetes 
wurde gejtrichen, da8 Bundesmahlge- 
je wurde widerrufen und in der Ber: 
mwaltung des Penfionsamtes wurden 
Reformen eingeführt. Sowie man 
aber an die Aufgabe, Neues zu jchaf- 
fen, — mie ein neues Zollgejeß anzu: 
nehmen — herantrat, da zeigte fich die 
Schwäche der Parteiorganifation, da 
begann der Verfall. Die Parteiver- 
Ipredungen wurden in den Wind ge- 
ichlagen, die Führer fahen fi ohne 
Sefolajhaft, und Die überzeugunas- 
treuen Demokraten der Ver. Staaten 
müßten mußten es in ohnmächtigem 
Zorn mit anjehen, wie die aroße Ma- 
jorität in eine Anzahl jelbitfüchtiger 
Sippen zerfiel, die über jeden Ab- 
ichnitt des Gefeßentiwurfes jchamlo- 
fen Stimmenfchader trieben. Der po- 
litifchen Verpflichtungen wurde offen 
Hohn gefprochen, und er Wille eines 
politifchen „Boßes“ genügte, um einen 
großen Theil der Vertretung der echt 
demofratifchen Stadt New Hort affen 
cegen die Parteimaßnahmen ankäm— 
pfen zu laflen, zu denen fich ihre Bartei 
por der Wahl dem®olte gegenüber ver- 
pflichtet Hatte. 

Einen ähnlichen Mangel an Partei: 


„Ubendpoit“, Chicago, Samftag, den 14. Dezember 1895. 


dißgiplin kann man faft immer bemer- 
ten, wenn eine Partei in einer gejeh- 
gebenden Körperjchaft fich einer gro- 
ben Mehrheit erfreut. Auch die re- 
publitanifche Partei ift nicht frei Da- 
von, wie die Gefchichte der jüngjten re— 
publitanifchen Staatslegislatur von 
Nem Hort darthut, wenn aud) im All- 
gemeinen die republifanifchen Führe: 
ihre Qeute etwas beiler zufammenzu- 
halten verjtehen, ala ihre Geaner. Die- 
je Erfahrungen enthalten die Lehre, 
daß es nothwendig ift, von den prafti 
Ihen Polititern mehr Parteitreue und 
Disziplin zu fordern und fie, jomeit 
das möglich ift, dazu zu zwingen. 

Das einzige Mittel, das jet zur Er- 
fangung gemeinfamen Handelns aller 
PBarteiangehörigen in einer gejebge- 
benden Körperfchaft zur Verfügung 
fteht, ijt der Kaufus, die Parteibera- 
thung, in der der Wille der Mehrheit 
maßgebend ift und ſämmtlichen Par: 
teiangehörigen die in den vorliegenden 
Fragen einzunehmende Stellung vor- 
gefchrieben wird. Aber der Kantus 
jteht bei erfahrenen und überzeugung3- 
treuen Männern in jchlehtem Gerud). 
Sie haben das Gefühl, daß fie beim 
Eintritt in den Kaufus ihr Gewiſſen 
da laffen müffen, wo der Mujelmann 
por dem Eintritt in die Mofchee jene 
Schuhe läßt — por der Thür, da in 
einer Kaufusabftimmung die eigfache 
Mehrheit entjcheidet, und die Megrheit 
fi nur gar zu oft aus Leuten zufan: 
menjeßt, die wenig Erfahrung, not 
weniger Wiffen und gar feine Örund 
fäße befiten. ITroß alledem wäre es 
wohl möglih aus dem Kaufus ein 
mwirffames Mittel zur Erhöhung de: 
PBarteitreue zu machen. Der Beichluf 
der PBarteiverfammlung muß maßge: 
bend fein und von allen PBarteiangeho- 
rigen befolgt werden; doch nur bis zu 
einem geivilfen Buntte muß der Theil: 
nehmer feine perjünliche Anficht deu: 
Urtheil der Mehrheit unterorpnen unn 
Diefer Punkt wird erreicht, wenn ji 
ver Befchluß der Majorität mii dem 
Gemijen des Einzelnen nit in 
Gintlang bringen läßt. Der Einzeln: 
fol und muß fich von der Partei los 
iagen, wenn das nöthig it, um ehr 
Lich bleiben zu können, aber dan: 
liegt e8 an ihm, zu beweijen, daß ®e- 
wilfensffrupel und nicht verleßte 
Stolz, perfönliher Ehrgeiz ode: 
jeldjtifches Intereffe zu feiner Aufleh 
nung gegen den Willen der Mehrhei. 
führte. Er muß ich rechtfertigen tön- 
nen, oder er darf nicht flagen, went 
er von der Partei jtreng gemaßregeli 
wird. Se jicherer und jtrenger die Be- 
itrafung von Unbotmäßigfeit märe, 
dejto ehrenvoller würde die Haltung 
des Mannes fein, der jeinem Gemiljen 
Folge leiftend, ihr muthig die Stirn 
bietet, und um fo eindringlicher würde 
politifchsthätigen Männern klar ge- 
macht werden, daß Parteibande und 
politifhe Verpflichtungen nicht leicht 
aenommen und leicht gebrochen werden 
yürfen. Ein Barteifaufus mag einen 
irrigen Beihluß fallen, aber eine ver- 
:ehrte Politik ift immer noch) beffer und 
nicht jo gefährlich, als gar feine Poli- 
it, al& jenes Gebahren unjerer Poli 
tifer, welche® im Bolte Mibtrauen 
iaet und den Glauben großzieht, dak 
teder WUbgeordpnete nur für ich jelbit 
arbeitet, und gegen perjönlichen Vor- 
theil bereit ift, das Parteiinterefle und 
alle eingegangenen Verpflichtungen zu 
mißachten. 

Die einzige Entfchuldigung, die man 
rür die jeßt jo häufige völlige Mikach 
tung des Volfawillens fo wie er in der 
Wahl Ausprud findet, allenfalls gel- 
ten laffen kann, tjt negativ und lautet: 


ı anbetrifft, 


m — 


Sm Guten. 


Der Schußverband ver Barbiere, 
welcher mit feinem Kampf für bie 
Sonntagsjperre bisher nur jehr zwei- 
feldafte Erfolge erzielt hat, will nun— 
mehr verfuchen, ob er auf gütlichem 
Wege nicht mehr ausrichten fan. Man 
wird verfuchen, die biäher gegen die 
Sonntagsruhe eingenommenen Bar- 
bierftuben-Befiger durch die Macht der 
Ueberredung von ihrem Standpunft 
abzubringen. — Was die angeltrebte 
Schließung ſonſtiger Geſchäftslokale 
ſo werden jetzt zahlreiche 
Stimmen laut, welche darauf aufmerk— 


ſam machen, daß es hauptſächlich der 





Das Volk weiß ſelbſt nicht was es 


will, die Wahlergebniſſe ſtützen ſich 
nicht auf überlegtes Urtheil, ſondern 
ſie ſind der Ausfluß ſeiner Launen. 
Darin liegt wohl etwas Wahres, aber 
das entjehuldigt den Verrath der Po- 
fitifer nicht und führt nur dazu, daß 
man dem berehtiaten Verlanaen nad 
mehr Parteitreue in unfern Gefeßaeb- 
ungen den YZufaß aibt: und meniaer 
PBarteiflepperei unter den Wählern. 
Dort mehr, hier weniger Stimmen 
(Zuftimmung), dort weniger und hier 
mehr wirflidhes Wähle 


Lotalbericht J 


Die Normalſchule. 


Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Gebäude und Grundſtücke hat geſtern 
beſchloſſen, der Erziehungsbehörde die 
Uebernahme der Normalſchule und des 
Lehrer-Seminars zu empfehlen. Die 
Countyverwaltung knüpft an die Ab⸗ 
tretung der Anſtalt folgende Bedin— 
gungen: Die zwanzig Acker Land, 
welche das Schulgrundſtück bilden, ſind 
ausſchließlich für Schulzwecke zu be— 
nützen und zum Theil mit Gebäuden 
für die Vergrößerung der Anſtalt zu 
bedecken, zum Theil als Spiel- und 
und Erholungsplätze einzurichten. 
Kindern, refp. jungen Leuten au? 
&oot County darf für den Befuch dei 
Anftalt nichts berechnet merden. 
Dem Schulrath wird aus der lieber: 
nahme der Anftalt eine Ausgabe voit 
$150,000 für die Errichtung neuer 
Gebäude und eine jährliche Ausgabe 
von $25,000 für die Befoldung von 
Lehrern und jonftigen Angeftellten er- 
wachen, dafür erhält er aber ein qu: 
tes Seminar, das fi im Laufe der 
Zeit für das Htädtifche Schulmefen von 
böchftem Werth erweijen wird. 


— — — —— 


* Zum Beſten der Sedgwick Str. 
Kapelle wird am nächſten Donnerſtag, 
den 19. Dezember, in der Neu-Eng- 
land-Eongregationaliften-Kirche, Ede 
Dearborn Ave. und Delaware Place, 
ein Konzert veranftaltet werden, für 
melches ein Außerjt gediegenes und 
teichhaltiged Programm aufgeftelkt 
morben ijt. Herr Bruno Steindel, der 
rirhmlichht bekannte Gellift vom Tho— 
mas-Drcheiter, hat feine Mitwirkung 
bereitwilligit zugelagt. Der Eintrittö- 
preiß beträgt 50 Cents pro Perfon. 


—— 


Jede echte „mperial Smweeper“ Se: Zigarre 
bat ein blanes Band, Hüter Eud) vor Rad: 
ahmmugen, 





ſchwunden. 


Sonntagsumſatz iſt, welcher die Be— 


ſitzer der kleineren Geſchäfte in den 


entlegeneren Stadttheilen ihren gro— 
ßen Konkurrenten in der unteren 
Stadt gegenüber noch einigermaßen 
über Waſſer hält. Sobald es den 
Kunden dieſer Geſchäfte nicht mehr 
möglich wäre, ihre Einkäufe am Abend 
und Sonntags in ihrer Nachbarſchaft 
zu beſorgen, würden ſie es jedenfalls 
vorziehen, ihren Bedarf ebenfalls aus 
den Rieſenbazaren des Geſchäftszen— 
trums zu entnehmen. Eine Folge hier— 
von würde es ſein, daß die Angeſtell— 
ten der kleineren Geſchäfte ihre bishe— 
rigen, halbwegs einträglichen Stel— 
lungen verlören und gezwungen wä— 
ren, um Arbeit bei den großen Ge— 
ſchäften nachzuſuchen, in welchen die 
ohnehin ſchon geringen Löhne dann bei 
dem vermehrten Angebot von Arbeits 
kräften noch tiefer ſinken würden. 


-—— 


Zuchthaus auf Lebenszeit. 


Nach etwa dreiſtündiger Berathung 
haben geſtern Abend die Geſchworenen 
in dem vor Richter Smith geführten 
Mordprozeß gegen die Farbige Eifi: 
Stewart einen auf fchuldig lautenden 
Wahrfpruch abgegeben und dasStraf- 
maß auf lebenslänaliches Zuchthaus 
feltgefeßt. Die Verurtheilte ftand be 
fanntlich unter der Anklage, am Nach: 
mittage des 2. Juli von dein Fenfter 
ihrer Wohnung, Nr. 2110 Armour 
Upe., aus fünf Schüffe mitten unter 
eine Gruppe farbiger Frauen, welche 
ıuf der Treppe vor dem Haufe jagen, 
abgefeuert und die Zöjährige Lulu 
Watfon erfchoffen zu haben. Von der 
Vertheidigung "war geltend gemacht 
worden, daß die Angeklagte zur Zeit 
der That betrunfen und ihrer Sinn: 
nicht mädtia war. Sie habe nur di: 
Abficht gehabt, zur Vorfeier des Vier- 
ten Juli einige Schüffe in die Luft 
abzufeuern. 

i — 


Noch nicht aufgeſpürt. 


Bis jetzt iſt es den Pinkertonianern 
trotz eifrigen Nachforſchens noch nicht 
gelungen, irgend eine Spur von dem 
flüchtig gewordenen Diener Jas. Me— 
Donald zu entdecken, welcher am Mon 
tag Abend ſeinem im „Metropole Ho— 
tel“ wohnenden Herrn, dem bekannten 
Grundeigenthumshändler Thomas E. 
Baterfon, von Nr.187 Dearborn Str., 
Diamanten im Werthe von $3000 ent- 
wendete. Peterſon kehrte ſpät Abends 
mit ſeiner Gattin von dem Wohlthä 
tigkeitsballe im Auditorium zurück, 
und am andern Morgen waren Die— 
ner und Diamanten ſpurlos ver— 
Die geſtohlenen Schmuck— 
ſachen beſtehen aus mehreren Ringen 
und einem höchſt werthvollen Hals— 
band. 


— —— 


Ueberfahren und getödtet. 


Der Nr .257 Ontario Straße moh 
nende Elerf %. B. Harvey gerieth ge- 
jtern Abend an State und Michigan 
Straße unter die Räder eines fchme: 
beladenen Wblieferungswagens und 
wurde hierbei jo jchlimm verlegt, dah 
er Jchon wenige Stunden Tpäter im 
St. Qufad-Hofpital verftarb. 

Der Fuhrmann de3 Magens hat 
bis jeßt noch nicht ausfindia gemacht 
merten fönnen; er fchlug fofort nad 
gefchehenem Unfall auf feine Gäule 
ein und war länait verfchwunden, ala 
die Polizei eintraf. 


Chieagos „Schutzenkönigin.“ 


Die unter dem Namen „Schützen— 
lies'l“ weit und breit bekannte Frau 
Eliſe Schelle, Gattin vom allezeit fi— 
delen „Hummel-Schelle“, hat ſich die— 
ſer Tage bei dem großen Preisſchießen 
in Benno Lachners „Zum bairiſchen 
Löwen“ mit neuem Ruhm bedeckt. Es 
gelang ihr nämlich, ſich bei dem 
Turnier den erſten Preis, ein lebens— 
großes Portrait des verſtorbenen Kö— 
nigs Ludwig II., zu erſchießen, was 
um ſo ehrenvoller iſt, als Chicagos be— 
ſte Schützen ihr in heißem Kampfe die 
Trophäe abſpänſtig zu machen ſuch— 
ten. Aus dem „Schüßenlies’l” ijt jegt 
mit ug und Recht „Chicagos Schü: 
Benfönigin“ geworden. 

Der eroberte Preis prangt natürlich 
im „Schütenlist"Gafthof, Ede von 
NRoscoe Boulevard und Perry Str. 


— — — 


* Laut geſtern eingetroffener 
Drahtnachricht, hat die Regierung 
in Luxemburg jetzt endlich beſchloſ— 
ſen, einen Konſularpoſten für die 
Vereinigten Staaten, mit dem Sitz 


in Chicago, zu errichten. Die Meldung 


hat unter den hier anjäfligen Qurem- 
durgerm große Freude wachgerufen. 
Der ehemalige Bürgermeifter von 
Winona, Herr John Ludwig, wird 
der erfte luxemburgiſche Konſul hier— 
zulande ſein. Bis jetzt iſt Luxemburg 
nur in Berlin, Paris, Brüſſel und 
im Haag fonjularifch vertreten, 


Nah Eatifornien in Pullman 
TZonrifien- Schlafwagen. 


Die Burlington Route (6.,B. EO.R. R.) 
veranitaltet perjönlich geleitete Ercnriionen 
ac) Galifornien, jeden Mittwoch von Ehi- 
cago: abgehend. Durchgehende Wagen nach 
Californien, mit Teppichen, gepolſterten 
Sitzen, Bettzeug, Toilettenzimmer u. ſ. w. 
ausgeſtattet; jede Aunchmlichkeit geboten. 
Spezial-Agent auf dem Zug. Route über 
Denver und Salt Lake. Sonnenſchein auf 
dem ganzen Weg. Schreibt um Pamphlet 
mit Reiſebeſchreibung an T. A. Grady, 
Excurſions- Manager, 211 Clart Stri, 
Chicago. fi 


Drohende Brandtataftrophe. 


Im Gejihäftszentrum der Stadt 
mütheten geftern Abend miederum 2 
gefährliche Brände, Doh gelang es 
glücklicherweiſe den Löſchmannſchaften, 
die Flammen unter Kontrolle zu be— 
kommen, ehe ſchlimmeres Unheil ange— 
richtet wurde. 

Kurz nach 9 Uhr Abends brach in 
dem A. Hoenigsberger'ſchen Pelzwaa— 
rengeſchäft, im dritten Stockwerk des 
Gebäudes Nr. 155—157 Market Str., 
Feuer aus, da3 am Lagervorrath ei- 
nen Schaden von über $5000 anridh- 
tete. Die Hemdenfabrifanten Blum 
Bro3., jomwie die Kleider-Firma Hef— 
ter, Lipingiton & Co. wurden eben— 
fal3 nicht unerheblich in Mitleiden- 
Ihaft aezogen, doh find jümmtliche 
Betroffene genügend durch Berfiche: 
tung gededt. 

Das Teuer, melches eine halbe 
Stunde fpäter in denInlaaen der „Dei 


Sarte Corjet Eo.“, Nr. 34—36 Mas | 
zum Ausbrud fam, | 


dilon Straße, 
war ebenfalls bald gedämpft, ſodaß 
der angerichtete Brandichaden nicht 
Tonderlich hoch ift. 


Kurs wud Rem 


* Herr Adolf Brodbed wird mor= 


gen, am Sonntag, den 15. Dezember, | 


Vormittags halb elf Uhr, in Gal- 
lauers Halle, Nr. 632 NR. EClart Str., 
einen Vortrag über das Thema 
„deal und Wirklichkeit“ Halten. Diele 
Vorträge find für Jedermann frei. 
* In der Unity-Halle, Nr. 77 31. 
Str., wird heute Abend unter den 
Aufpizien der „Silters of Peace 


m 
So— 


ciety“ ein großer Ball abgehalten wer⸗ 
den, deſſen Reinertrag zum Beſten der 


Armen und Hilfbedürftigen verwen— 
det werden ſoll. Der Eintrittspreis für 
einen Herrn nebjt Dame beträgt $1. 


* NRicnter Goggin gab aejtern dem 
Adoofaten Englifh, der fih über ein: 
ihm von feinem Kollegen Richard 
Prendergaft miderfahrene Kräntung 
beflagte, den voltsthümlihen Rath, 
die Sache außerhalb des Gerichtes mii 
der Fauft auszumachen. Herr Eng: 
liſch hat dieſen Rath nicht befolat, 
ſondern ſpricht von einer Schadener 
ſatzklage, die er gegen den ehemaligen 
Countyhrichter anſtrengen will. 


* Dem Dr. Murdock vom Geſund 
heits-Amt wurde geſtern von einem 
Theil der Diphtherie-Inſpektoren Be 
richt erſtattet. Von 155 Krankheits— 
fällen, in denen Anti-Toxin zur An— 
wendung gebracht wurde, verliefen 11, 
oder ſieben Prozent tödtlich. In 50 
Fällen proteſtirten die Kranken oder 
deren Angehörigen gegen Anwendung 
des Anti-Toxin. Reſultat: 22 von 


den Kranfen jtarben, alfo 44 Prozent! | 
ſich 
gemeigert hat, einem Freunde des Ald. | 


* Merl Polizeichef Badenoch 


Sleafon die Erlaubniß zur Einric 
tung eines „privaten“ Spielzimmers 


Stadtrath nunmehr zu 


behörde für ftaatliche Wohlthätigfeits 
Anttalten erfucht, fih nah Elain zu 
begeben und zu ermitteln, in wie weit 
die Untlagen begründet find, melche 
Frl. Julia Kuns aus NRodfort we 
gen angeblicher Mifhandlungen ihres 
geiltestranten Bruders gegen die Ver: 
waltung der dortigen Staats-Xrren 
anjtalt erhoben hat. 


— zum — 


Koſtenpreis 


— Dat — 


IJumeliere, 
MeBiders Theater: Gebäude. 


Todes⸗Auzetae. 


Freunden und Bekann 
daß unſere geliebte Gat 
Wohter öeb. Heef Donnerſtag. den 12 
Dezember, im Alter von MJahren und 8 Mona— 
ten wach langem Leiden ſelig im Herrn entichlafen 
it. Beerd 9 finder jtatt am Zonmtag, den 15 
Dez. zwölf Uhr Vorm. 
bamte, i 12 
Moe. md Frremont Str, ımd don dort nad 
Eonoordia Gortesadfer. Um Hille Theitnabme bitten 
die trauernden SDimterbliebenen: 

Gvuard Wolter, 
Edna und Irene, 


ı Die 


tnaurige Nachricht 
d Mutter Couniie 


Gatte. 
Kinder 





Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige RNachrich: 
mE meine geliebte Gattin und liebe Mutter Ju 
lia Tantomw, geb. Bojed, mad kangem ide: 
rem Yeiden am Freitag Abend, den 13. Dezember, 
um I Uhr, janft im SDerrn entichlefen iit. 
Beerdigung finder ftatt am TDienitag, den 17. 
jeımber, Rahmittags 2 Uhr, vom Irauerhauje, 201 
Sedpgmid Sir. mob Wnuders Gottesader. Im 
wille Theilnabme bitten die betrübten Binterbfie- 


been: 
Gar! Tantomw Gatte 
Charles Louis, Sohn. 
Marie, Tochter. Im 


wie 
* 
xt: 


Geftorben: Ella R Bagener, ge 
liebte Tochter von Henry E. und Amelie &. Mas 
gener, am Donnerftag Morgen un 3.30 Uber, ım 
Alter von 16 Nahren, 7 Monaten und 12 Tagen 
Vegräbnik findet ftatt am Soumtag, den 15. De> 
jenber, um I Ude 30 Min., vom Trauerhauje, 144 
Berry Ave. 





Agenten für Large Ega p. Ton 86.25 
Core Bros. à Go. | Small 


| Range oder ! 
Cross Creek Lehigh | wet 

Eheftuut... ) 

Large Bea Eoal... 83.50 
No. 2 Eheitunt.... 85.00 


COAL. 


Kohlen in Süden im Neller abgeliefert 25c p. Tom ertra. 

Hodiug Lump.... 34.00 ı Gartjide Bloch 33.50 

YJudianaSemi-BLod$3.00 | Bırdeye Eaunel...... 7.0 

Prompte Ablieferung, reine Kohlen. volled Gewidt. 

Zel. W. 90. BUNGE BROS,, 616 W. — * 
— m 


| Lich, 
| Yungenfranfheiten 


| Methoden hätte geheilt werden Fünnen. 


| fönmen im umfjererv Office von Aedem, 
| voriprechen will, eingeicehen werden, 











Säle von Schwindfucht geheilt in Chicage 


Wenn irgend Iemand mir legten Somitter 
geiagt hätte, dak mein Katarıh jich zu einem 
Fungenleiden entwideln mwerde, wie es in 
Wirflichfeit der Kal war, jo miürde ich es 
nicht geglaubt haben, denn obgleich ich ge: 
ſundheitlich ſeht heruntergekommen war, em: 
pfand ich doch keine Unruhe, bis mein Huſten 
eine ſehr heftige Form anzuuehmen anfing. 
8 jchien jedesmal in meinen Yungen etwas 
zu brechen, mern ich buitete, mas md 
Ichmerzte, und al3 jih Yungenblutungen 
einitellten und ich beitändig würgen, huſten 
und jpucden mußte, begann ich zum eriten 
Mal einzujeben, dap ich der Schwindjucht 
nabe jein mie und da ich Fein Bertrauen 
darein jette, Medizinen zu verichluden, 
wandte ich mich an das Medical Council, 84 
Dearborn Straße, um Brofeflor Kos Fin: 
athinung zu probiren, welche die Medizin di- 
reft in die Yurngenröhren einführt. EX jtillte 
die Yungenblatungen und nach jeder Ahmeın: 
wendung fühlte ich mich bejier.. Men Ka 
tarıh beiierte sich ebenfalls jchnell unter 
diejer wunderbaren Behandlung, ich ge: 
wann an Kräften und ich fiible jegt deut 
daß das das einzige Mittel iit, 
zu heilen und bin 
diejen Aerzten jehr dankbar, daR tie Diele 
Behandlung in unjerem Yande einfiibrten, 
denm ich weih, daß ich durch Feine anderen 
Ich 
will gerne die Beweiſe für die Wahrheit obi 


ger Ausſage Jedem lieſern, der mich in mei 
ner Wohnung aufſuchen will. 


Ehas. Haufen, 249 N. Noble Str. 


Gin zebnmyähriger Aufenthalt in Chicago 
bat die Aerzte des Medical Koumcil beräbigt, 
Hunderte von lebenden Zeugen in Sertalt ge 
heilter Ratienten vorzubringen. Viele Jong: 
niffe find veröjientlicht worden und Hunderte 

Der 
Alles 
was wir wilnjchen, tit, dan man die Jeu 
ven anfiucht und fich von der Echrbeit 
itberzeuge. Wir carantiren Katarrb, Rheu 
matismus, Dyspepfie, Bronchitis. Aſthma, 


JGeſchwulſte und Hämorrhoiden, Brüche und 


Nerven-, Blut-, Yeber:, Nierenkrankheiten 
und ſolche der Gebärmutter zu heilen. Kon 
ſultation und Unterſuchung ſind frei; ebenſo 
eine Behandlung zum Beweiſe dieſer erfolg 
reichen Heilmethode. 

Unſer Motto iſt: Eine Lebenszeit iſt der 
Heilung einer einzigen Krankheitsart zu wid 
men. Behandlung auch brieflich. 


A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 
Paſſagier-Beförderung 


über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter— 
dam, Amiterdam, Savre, Pario, Douthamp⸗ 
ton, London ꝛc. 


Im kaiſerl. Deutſchen und Oeſterr. 


Konſulagate res. 
Oeſſenlſiches Holarial, 
Erbſchafts-Einzichungen 


Spezialität. 


xaiſerſich Deulſche Reichspoſl 


Poſt- und Geld-Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Dentiche Minz orten ge: und verkauft, 


Man beachte den alten wohlbefannten Viag: 


92 La Salle Str. 


zu gewähren, will der genannteStaats: | 9) E | 
mann jeine freunde und Kollegen im | 
energiſchem 
Vorgehen gegen alle „privaten“ Spiel- 
clubs veranlaſſen, die von der Polizei 
in der unteren Stadt geduldet werden. 


* Gouvberneur Altgeld hat geſtern 
Dr. Boerne Bettmann, Frl. Lathrop 
und Herrn Andrews von der Kontroll: | 


& h 


! 
' 


u 


Zum — Remigen und — von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Meifing, Mupfer und | 


alen wüchen: und plattirten Beräthen, 
las, Sol;, Varnior, Borzellaun.f.w. 
Verkauft in alten Apotheten zn 25 E18. 1P d. Bor. |* 

Ebicago Office: 22oddilj 
IT Madifon St.,Zimmer®. 
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| Deulfcher Kameraden . Bund 


von Chicago. 


| Dhligatorifche Sterbe-Kafe für deuffche 


—F * — 

Jirieger- Vereine, 
Ganze Bereine 
auch einzelne 
austresen, Die wich: 


fönnen Dderielben beitreten, umd 
Kameraden, die aus ſolchen Bereinen 
un Kameraden-Bund“ gehöe⸗ 
des Uebertritts zu einem 
ı find nur 82.75 

ende Hd zur Aufnabms au d 

—t ameradichaft 

. und 3. Montag des Monais, 


Deutig: 
Sıgungın am 
in Schönboiens 


| Hılk, Ede Milwaukee und Yihland pe, oder an 


andwebhbrverein,. $is 
Donnerſtag des Monats, in 
in South Chicago an ben 
voön Sounh Chicado. 


den Deutiden 8 
gungen am 1. und 3. 
Berjeiben Halle, oder 
KriegersVßercin 
Man jehreide für Etatuten an der Sekretär Cha. 
Shymiıdt, & Samuel Str, Gbicago, IE. — 

1208,10ia 


= HYPNOTISMUS 


6. Freier Vortrag 
und Sranfenheilung von 


Prof. J. A. Gregorowitsch, 


Auditorium Recital Hatl,&iuganq an Wabafh 
Ape.. zivilen Eongreg tııdb Bau Burn Str., 
Sonutag,i15. Dez., 8 Uhr Abda., in engl. Sprade, 

und Nordseite Turnhalls, Dienitag, 
17. Dez., Abends 3 Udr, im deuticher Sprache. 
SAGNETOPATHISCHES INSTITUT, 1204 & 1295 Ma 
sonic Temple. <vreditunden von 10-1 u. 6—7.3t 
Behaudlung und Unterricht ım Derguefiömms pei 
jöniıh uud brieflig, ; 


Erfle denffche Hehammenfchnfe ım Wellen 


Da3 einzige dom Gtaate Illinois imforporirte 


Chicago College of Nidwifery 
erdfinet jein 25. Semeiter am zweiten Mitt: 
woh im Februar 1896. Nur reguläre dom 
Stante Jinpis autortfirte Herzte ertheilen den Uns 
terricht. Näheres bei 30n. i,08 


Dr. SCHEUERMANN, 


Ede North Uve. und Burling &tr. 


Bither-Unterricht 


Rahus Zither⸗Alademie, 


765 Elybourn Uve., Ede Perry Str.. in gründ- 
licher Weite ertheilt Für fünimaligen Unterricht ie der 
Bode find ım Ganze ı nur 50 Geuts zu zublen. Groß- 
erriger Sriolg! Wert über 210 Echter defuchen die Añ⸗ 
ftelt. Zithern werden für die Anfangszeit nuentagli- 
iich geliefert Beiuchet die Prade⸗KAongerte der Zither⸗ 
Ihüler Eonntags, Nadhmittags 3 Uhr, in der Hlavenrie. 
Eintritt frei. 





Borlänfige Anzeige. 


Einziger großer 


Breis : Mastenball 


u 


Turnverein Vorwserts 
am Samitag, deu 13. JZau. 1896, iu der Bor: 
wärts:-Turnhalle. #100 in Gruppen: und Einzel: 
Freiien, jowie große Bühnen- Aufführungen. 





Zu vermickhen: Sanıca maeıe 
Ben, 542 Blue Jöland Bve., gegenüber der 
Boit:-Office. und 540 18. Str. Kann au getheitt 
und zur Hätfte aermiethet werben. 

P. A. MENGE. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


} 


| Soziafe 


Prof. Dr. Malok, 


Stauenarzt, Geburtshelfer 


und Spezialüt in 


Männerfhwäkhe. 


Unüpvertrefflih in Behandlung und 
Lehren. Hat jtudirt und praftizirt in Ber: 
lin, St. Peteräburg, Paris und Chicago. 
It viele Jahre Profejior in jeinen Spe- 
zialitäten, und erhielt die höchite Auszeich- 
nungen von Kollegiums. 

Office: 


Zimmer 44 u.45,McVicers Cheater-Heh,., 


€. Wadifon, nahe State Str. 
Man nehme Elevator. 


Wenn Niemand hilft, konfultirt 
diejen Arzt. 


Studirende 
aufgenommen. 


_ Lincoln Theater. 


Deutſches Theater. 
„Das vechte Wort am rechten Ort.“ 
Wiederholungen der großen Griolge der Schlierjer'r. 


„Die Schlierjee'r Baneru-Thenter- 
Geſellſchaft.“ 
morgen, PREPBRTOIRE: 


re „Im Austragſtüber'l.“ 
„Jägerblut.“ 


Zum erſten Male: Novität! 


„Der rothe Haunilel.“ 
„Der Protzenbauer.“ 
„5 £ielerl von Schlierfee.“ 


Sum erſten Mal: Nopvität! 
„per Schlagring.“ 
„Jügerbint,s 


2 sehe ® 

h ‚Der Serrgottsihniger don 

Abend: 9 Ymmergau.‘ 

Populäre Preiie: Bon 25 Gents bis 1 Dollar. 
Rebuzırie Matinee⸗Preiſe. 


werden Mitte Januar 


Montag: 


Dienitag: 


Mittwoch: 


Donneritag: 
Freitag: 


Samitag 
Matince: 


Samjtag 


Auf der Alm giebt's foa Sünd, 


Hans Althalers Familien-Resort, 
145 ©. North Ave. j 
Neu! Grosses Konzert! Neu! 
Samijtag, den 14. Dezember 1895: 
Auftreten der berühmten Duettiften 
Rlocpjel und Pehnhardt. 
Sonntag, den 15. Dezember 1898. 
Auftreten der berühmter Tproter Alpenjänger-Ge- 
fettimaft Die Iunjtigen Sechthaler, ſowie des Herrn 
Emile Kloepfel, Ehicagos beliebteſter dentſcher 
Lomiler uñnlaliſhe Ditettion des vrof. Lorenz 
Hager. Jedermang iſt freundlichſt eingeladen von 
Gintritt freil Hans Althaler. 
Anfang: Samitag 7 Uhr, Zomutag 5 Uhr. 
Jeden Sonntag feinſter FreuLunch. Bayriſche vLeber⸗ 
fuodet von 9—12! Unr. — S’rafii wird nimmae. 


Shüßen Kies’, 


Rodcoe Boulevard uud 


Perry Str. 
Heute und morgen: 


Große 
Erira: Konzerte. 


Auftreten der Soubdretie Fri. 
Marie Kiein v. Stadttheater 
in Hamburg, fowie des Komı- 
- ters Carl Murjahn vom At» 
lantic Garden in New York. 


Bralwurſt-Glöcklein, 
Nürnberg, Baiern. 
Etablirt 1400. 
CONRAD BAUER, Prop., 
. CHICAGO BRANCH: : 
Korvdell-Ecke Randolph u. Dearborn Sir, 
SIMON J. BRANDL, Manager. 


Bratwurit zu jeder Zaycszeit. 
Bürgerlicher Wittagstiih Dar. 


| _ un 
a + 
an 5* Punkt 3 Uhr. 


Er — Ginteitt 25 Cents. 


— 342 3147 8. State Strasse. 


leden 
Sonntag 


Beim Wurz’nsepp, 
244 CLYBOURN AVE. 
Samijtag, 14., und Zonntag, 15. De. ’95: 


GROSSES KONZERT. 


iuftreten des beiiebfen Momiferd und Charafter- 
Daritehers Arshur Srochlid aus New York jowie 
der — Sonbrette Fräulein Minna Geb⸗ 
hardt aus Wien. Muitl-Direftor Othmar Beraid. 
Zu zahlreihem Bejud tade: freundlichit ein 
Thomas Fallbacher. 


NB. Sonntag-Morgen: Lebertmödel mit Geſelchtem. 


Wiener Zierhalle 


230 CLYBOURN A Orhard Str. 


Grosses Konzert 
am Snmitag, den 14., und Eountag, den 15. 
Dezember 1895. Auitreten des Mänudener Kos 
mifer3 Ander! Galler Unter Mitwirkung des 
Zithr + Birtuofen Wr. Rranie 
&8 ladet fteumdtichit ein B. HOLZAPFEL. 


Deusihe Boltstheater. 


Aurora-Turnhalle. 
Die Zauber- Pofle: 


Schneewittchen und die 
heben Bwerge, 
Mit grogenm Ballet und jeenhafter Ausitattung. 


Museller’s Halle. 
Die große Radaıt-Boffe: 


Adam und Eva, 


Oder: Fin aber 'rans aus dem Paradies!! 
175,894,236 Lad» Salven. 


Sreiberas Opern- Saus, 
180—184 Oft 22. nahe State Str. 


Morgen Abend: 
Aean Wormſer 


und feine Doppeltruppe 
— it — 


s Shübenliest. 


Bote mit Sejang in 5 Alten. 
Anfang punkt Halb acht Uhr. 
Avollo Iheater, Bine Jztand Ave. nahe 12. Str. ” 
Sonntag : 
Unter Regie vou Dir. M. Hahn. 


 Königu.Scharftichler! 


Kocflere Iheater. 
Turuhalle, 
Beimost Ave. uud Paufima Str. " 


Morgen, Sonntag: 


Der Ihöne Ungar. 


Auskattuugäpoiie mı 5 Alten. 


Hoerbers Halle, 
ine Jsland, wahe Alhlaud Ave. und 21. Str. 


Die beiden Baiien. 





Veranuaunas⸗Weaweiter. 


ago Dp. Oouſſe.The Queens Nedlace. 
bia—Rob Roy. 
Dpera Houfje— A Teras Eier, 
8.— The Prijoner of gende. 
er3.—%oj. Jefferſon in Repertoire, 
x. A Gay Old Boy. 
yofMufic—ihe Daszler, 
martet—A Yenuine Yentleman. 
nbra.— The Widlow Poitman. 
In.—Quman Hearts. 
trial Mufice Hall Bauberille, 
in 8.—VBaudeville, 
ar d.—DVaupdenille, 
ic. —Baupepille, 


= 


.—Baudeville. 
p bh ce u 8.—Vaudenille, 
„—DBaudeville, 


d 
p 
r 


RMAHNSEVEESENESTAR 


0 
Vom Büchertiſch. 


„Deutſche Klängeſin Ame— 
rifa“ Gedichte von Dorothea 
Böttcher. 

Man iſt im Allgemeinen äußerſt 
mißtrauiſch geworden gegen Gedicht— 
ſammlungen, die nicht in einem be— 
rühmten Namen den Stempel der Güte 
tragen, denn allzu viel ungereimtes 
Zeug wird alljährlich in Reimform auf 
die wehrloſe Menſchheit losgelaſſen; 
um ſo freudiger iſt die Ueberraſchung, 
wenn an einem neuen „Gedichtbuch“ 
nicht nur der Einband, ſondern auch 
der Inhalt ſchön und werthvoll iſt. In 
dieſer Weiſe angenehm überraſcht wer— 
den wir von den von Dorothea Bött— 
cher im Verlage von Kölling & Klap- 
penbach erjchienenen Gedichten. Gie 
find „Shrer fönigl. Hoheit der Frau 
Großherzogin Marie von Medlen- 
Durg-Schwerin in Verehrung und 
Danfbarfeit gewidmet”. Menn das 
von der Dichterin nicht betont würde, 
fönnte man meinen, fie jeien eigen? 
und ganz befonder3 der deutfchen weib- 
lihen Jugend Chicago al$ Weih- 
nachtsgejchent zugedacht, jo ganz be= 
fonders empfehlen fie fich für einen 
Pla auf dem MWeihnachtstifch unter 
den Gefchenten für des Haufes Tch- 
terlein. Der Einband ijt reizend: in 
himmelblau und gold und zarten Tin- 
ten, und entfpricht dem Inhalt, denn: 

„Weil ih jung bin, will ich Tieben, 
Weil ih jung bin, will ich fingen; 


Lieder aus dem Herzen quellend 
Nur allein zum Herzen dringen. 


„Alte Sänger mögen rühmen 
Weisheit, Wein und Geijtestriebe — 
Weil ih jung bin, will ich fingen 
Dir allein, du jüße Liebe,“ 

Die Dichterin verfteht es, Töne an— 
zujchlagen, die zum Herzen dringen, 
ob jie nun aufjubelt im hohen Glüd der 
Liebe, beweglich tagt in tiefem Lie— 
besfchmerz oder der verlangenden 
Sehnjucht nach echter Liebe Ausdrud 
gibt. Aber nicht nur von Kiebe jingt 
die Dichterin, wenn fie au im Lie: 
heslied die volliten Töne findet. Sie 
bringt auch gute Weberfegungen bon 
Perlen der englifchen Poeſie, wie 
Whittier „Palmenbaum“, Longfel- 
Iows „Iagesanbruch” u. j. m., und 
im Anhang finden fih eine Anzahl 
quter englifcher „DriginalsGedichte”. 
Auch „Humor und Satire” find in der 
Gedihtfammlung vertreten und mir 
finden darin einige ganz hübjche Sa=- 
chen diejes Genres, fo „Die neue Ööt- 
tin“ (Apollos Frau, „Apollinaris“) u. 
a.m. Das Schönfte bleiben aber doc 
die Liebesklänge und wir wünſchen 
den jungen Mädchenblumen, die das 
Büchelchen auf ihrem Weihnadhtstiich 
finden werden, daß fie jie fennen ler= 
nen mögen „die füße Liebe”, von Der 
Dor. Böttcher fingt. — Das Bud ift 
dei Kölling & Klappenbad), 102 Ran- 
dolph Str., zu $1.50 gu haben. 


Ein wahrer Nattenfönig. 


Ueber den merkwürdigen New Por: 
fer&erichtsfall Aub-Langermann, über 
den an diefer Stelle vor Kurzem Mit- 
theilungen gemacht wurden, jchreibt Die 
„New Morker Staatzzeitung” am 12. 
nis. Mt2.: 

Jebt hat Barbara Aub ihr Geftänd- 
niß zurüdgenommen und bejteht da- 
rauf, daß ihre Ausfagen auf dem Zeu— 
genitand wahr gemwefen jeien und Lan 
germann fie wirklich vergewaltigt habe. 
Mit der Frage der Glaubmwürdigfeit 
ber neuen Erklärung braucht man fich 
nicht weiter zu bejchäftigen, denn das 
Berhalten des Yrauenzimmers hat je= 
de Möglichkeit, feinen Morten zu 
trauen, zerjtört, und man wird fich al- 
jo an die LZesart halten, melche die 
meilte Wahrfcheinlichkeit für fich hat, 
und das war bon Anfang an die An 
nahme, da die gegen Zangermann er- 
bobene Anklage unwahr war. &3 ift 
angedeutet worden, daß das Gejtänd- 
niß, das die Aub vor Recorver Goff 
ablegte, erfauft worden jei, und bie 
jeither in die Deffentlichkeit gedrunge- 
nen Nachrichten über das Vorleben ei- 
ner derbei eine Rolle jpielenden Frauen 
mag diefen Verdacht beitärfen. Was 
aber aud) Barbara Aub zu dem Ge- 
ftändniß veranlagt haben mag, mir 
halten an der Anficht feit, daß fie dabei 
derWahrheit am nächften gefommen ift. 

Der jegige Widerruf mag auf einen 
Berfuh Hinauslaufen, der Strafe für 
den verjuchten Meineid zu entgehen. 
Zangermann ift frei und kann nicht 
wieder progeffirt werben, ihm fann die 
Aub alfo nicht mehr fhaden. Sie und 
ihre Anwälte mögen alauben, durch) 
die Zurüdinahme des Geftändniffes die 
Freiſprechung herbeizuführen. 3 
wird dann von den Gefchworenen ab- 
hängen, welchen Ausfagen fie Glauben 
jchenfen wollen, und die Annahme ift 
vielleicht nicht jo unbegründet, daß die 
Sury den gordifchen Knoten durch: 
hauen und die Angelegenheit aus der 
Welt jchaffen wird, indem fie Pas 
Yrauenzimmer laufen läßt. 

Die Blamage für Necorder Goff 
wird durch dDiefe Wendung womöglich 
noch größer. Er hat die ffandalöfen 
Vorlommniffe dvurh fein unverant- 
mortlich parteiliches Auftreten während 
des Prozefles herbeigeführt, und jebt 
wird auch wieder das Geftänbnif, das 
#hm jo viele fchlaflofe Nächte gefoftet 

“ hat, in Zmeifel gezogen. Der Recorber 
befindet jich in einer jchiefen.Stellung, 
was auch das Ende fein mag, denn 
einmal bat er unter allen Umftänven 
einen fchmweren Tyehler begangen. Den 
bärteften Vorwurf verbienen aber die 
Hofterifchen Weiber, in deren Händen 
fih Barbara Aub feit Monaten befun- 
ben bat, und denen e8 gelungen zu fein 
Tcheint, das Mädchen ganz verdreht zu 


maden. Diefe Frauenzimmer richten 
mit ihrem finn- und planlofen Eifer 
mitunter mehr Unheil an, alö die Ue- 
bel, die fie zu befämpfen vorgeben. 
Nichts ift Tchädlicher, als mohlthätige 
Beltrebungen in-falfcher Richtung und 
ohne Kenntniß der Verhältniffe, und 
e8 ilt bedauernätverth, daß e3 fein Mit- 
tel zur Zügelung derartiger Enthu- 
fiaften gibt. 


Ein undanfbarer Dieb, 


‚Eine höchjft ergößliche, für Verthei- 
diger Iehrreiche Gejchichte fpielte ſich 
dieſer Tage vor dem Strafgerichtshofe 
in Peſt ob. Es handelt ſich um einen 
Dieb, der ſeinen eigenen Vertheidiger 
beſtohlen hatte. Vazul Antonovics 
heißt der undankbare Menſch, der vor 
einigen Monaten, eines Diebſtahls an— 
geklagt, von dem Advokaten Dr. Vaisz 
vertheidigt und vom Bezirksgericht 
freigeſprochen wurde. Um ſich nun 
dem Rechtsanwalte für die ausgezeich— 
nete Vertheidigung dankbar zu erwei— 
ſen, bot ſich Antonovics, ein Tiſchler, 
dem Dr. Vaisz an, ſeine Schuld ab— 
zuarbeiten. Dr. Vaisz beſchäftigte 
thatſächlich ſeinen Klienten, und die— 
ſer hatte in der Villa ſeines Verthei— 
digers reichlichen Verdienſt. Eines 
Tages beſſerte er ein Möbelſtück aus. 
Er war allein im Zimmer und er— 
blickte auf einem Trumeau ein 
Schmuckkäſtchen. Ein Griff, und ein 
Paar Brillantboutons im Werthe von 
2000 ©. verihwanden in die Tafche 
des Antonovicd. Diefer Tage hatte er 
ih nun vor dem Gtrafgerichtshofe 
wegen dieſes Diebjtahls zu verant- 
worten. Präfident zu Dr. Baisz: 
Herr Doktor, Sie waren ja feinerzeit 
der Vertheidiger des Angeklagten, Sie 
mußten alfo miffen, daß er ein Dieb 
it. — Dr. Vaisz: Gemußt habe ich 
das gerade nicht, man hat ihn doc 
freigefprochen — aber geahnt habe ich 
e3 (Meiterfeit). — Präf.: Wünfchen 
Sie feine Beitrafung? — Dr. Vaisz: 
Nein. — PBräf.: Sie verzeihen ihm al- 
jo? — Dr. Vaidz: Damit man nicht 
glaube, daß ich Verbrecher unterjtüße, 
muß ich erklären, daß Antonopics bei 
der Polizei Alles geleuagnet hat, meS- 
halb er probemeife auf freien Fuß ge- 
ftelt wurde. Meine Frau verfprach 
ihm nun, die Klage zurüdzuziehen, 
wenn er das geitohlene Gut zurüd- 
bringen würde. Nun erft geitand er, 
die Boutons verpfändet zu haben, und 
gab jodann, mit Ausnahme einiger 
Gulden, den ganzen Betrag zurüd. 
Der Gerichtshof verurtheilte Antono= 
bics zu fieben Monaten Kerferd. Der 
Angeklagte erklärte, daß er appellire, 
und wendete fich mit fchlauem Lächeln 
an Dr. Baisz: „Nicht war, Herr Dof- 
tor, Sie werden jo freundlich fein, 
die\fppellationgsfchrift für mich zu ver— 
faſſen?“ (Heiterkeit.) — „Das will ich 
meinetwegen thun“ , erwiderte Dr. 
Vaisz, „aber Sie brauchen fich nicht 
in meine Wohnung zu bemühen, ich 
fenne ja genau den Fall ud jet auch 
a Sie.“ . 


Ein Frauen-Königreich 


befindet ſich im ruſſiſchen Gouverne— 
ment Smolensk. Es hat einen Flä— 
chenraum von 15 Quadratwerſt und 
beſteht aus mehreren Dörfern, deren 
Bauern früher Leibeigene des Besju— 
koff-Kloſters geweſen waren. Den 
Namen „Frauenkönigreich“ haben die 
Dörfer deshalb erhalten, weil ſie den 
größten Theil des Jahres über nur 
von Frauen und Kindern bewohnt 
werden. Denn die geſammte arbeits— 
fähige männliche Bevölkerung begibt 
ſich mit Anfang des Frühjahrs alljähr— 
lich auf Zimmerarbeiten nach allen 
Theilen Rußlands, auf Entfernungen 
von 500 Werſt und darüber. Die ge— 
ſammte Wirthſchaft und alle Feld— 
und Hausarbeiten werden deshalb 
ausſchließlich von den Frauen beſorgt. 
Ja ſelbſt die Gemeindeverſammlungen 
alle öffentlichen Angelegenheiten, ein— 
ſchließlich Vertheilung der Steuern 
und Abgaben, rechtskräftig verhandelt. 
— Vielleicht hatte es mit den Amazo— 
nen des Alterthums, von denen die al— 
ten Griechen ſo viel gefabelt haben und 
die nach unſerer Anſicht unzweifelhaft 
ſlaviſchen Stammes waren, eine ähn— 
liche Bewandtniß. 


4 


Yanfee-Frühreife, 


Aus London wird gefchrieben: Als 
der in Zondon früher mohlbefannie 
Monftignore Capel vor einiger Zeit in 
MWafhington meilte, fragte ihn eine 
Dame, bei der er eingeladen war, was 
auf ihn in den 2er. Staaten ven 
größten Eindrud gemacht habe. „Die 
außerordentliche Frühreife der Kinder 
gnädige rau“, war feine Antwort, 
und nad) dem Grund gefragt, erzählte 
er folgendes Stücdchen: „Als ich vor 
einigen Tagen in Baltimore war, be= 
juchte ih mit dem Erzbifchof eine 
Mrs. W. Während unferes Befuches 
jtürmte ihr Hübfcher, Kleiner, vier Jah- 
re alter Sohn in den Salon und 
Mrs. W. ftelte ihn mir vor. Gie 
fagte dann: „Carroll, geh’ und jag’ 
dem Erzbifchof guten Morgen.“ Man 
denfe jich mein Erjtaunen, als fich das 
boffnungspolle Kind umdrehte und mit 
einer unbefchreiblichen Miene vonBon= 
hommie und einem leichten Kopfniden 
jagte: Wie geht’3, Er3?“ (How are 
you, Arch?). — Wahrli, amerita- 
nijhe Kinder find was Wunderbare, 


— Aus derSchule. — Lehrer: „Sag 
mir, Hänschen, was wird aus dem 
Menſchen, der fein Seelenheil vernad)- 
läffigt und nur für den Leib jorgt?“ 
— Händchen: „Der wird did!“ 

— Zumuthung. — Kommerzienrä- 
thin: „Geh, Morig, fei jo gut und heb’ 
mir da3 Armband auf, e3 ift mir hin- 
abgefallen!” — Kommerzienrath: „Ich 
fol mer büden, bin ih ä Schlangen- 
menjch?!“ 

— Au eine Ausrede. — Gattin 
(melde ihren Mann darüber ertappt, 
als er das Gtubenmäbchen küßh: 
„Aber Arthur!” — Gatte: „Bardon... 
ich. wollte nur Deine zarten Lippen 
ſchonen!“ 


arbeiten 
pertauflichen Artilel mit gutem Verdienſi abſehen. 
U Raution 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 14. Dezember 1895, 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


An den nachfolgenden Stellen werden Kleine Anzeigen 
für die „Abendpoft* zu denjelben Preifen entgegen. 
genommen, ivie in ber Haupt-Dffice des Blattes. Wenn 
diejelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werben, 
erigeinen fie noch am dem nämlichen Tage. Die Ane 
nahmejtellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
dag wmindejtend eine von Jedermann leicht zu er. 


zeichen iſt. 
Nordfeiter 


Andreiv Daigger, 115 Eliybourn Ave, Ede Lar: 
€ Beben, un thefer,445 N. ElartS 
R . Apotheker, arkStr. Ecke Diviſton. 

R. $: Sanfte, Apotheker, 800. Chicago Ane. r 

&. Zobel, Apotheker, 506 Wells Str., Ede Schiller. 

Serm. Schimpftn, Nemsitore, 2829. North Ave. 

€. — Apotheker, Center Str. und Orchard 
und Diviſion u. Larrabee Str. 

©. Stab, Apotheter, 891 Haljted Str. nabe 

F. Ben, Upothefer, Ede Welld u. Divis 

on Ott. 

Henry Reinhard, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudjon Ave. 

©. $. Baieler, Apotheker, 445 North Ape. 

Heury Goetz, Apotheter, Clark Str. u. North Ave. 

Dr. ©. F. Wicdhter. Apothefer, 146 Fullerton Ave. 

©. Zante, Anothefer, Ede Wells und Ohio Str. 

C. E. SHrzeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 

Lincoln Bharmacy, Apothefe, Lincoln und Fuls 
lertou Ave. 

9. 5. Krucger, Apotheker, Ede Elybourn und yuls 
Terton Ude. - 

2. Geifpit;, T57N. Halfted Str. 

Wieland Bharmach, Worth Ave. u. Wieland Str. 

M.M. eis, 311 €. Wortd Ade. 

A. Martens & Go., Apotheker, WIN, State Str., 

, und Osgood und entre Str. 

6. Ripke, Apotheker, 80 Webiter Ave. 

Son“ ru, Apotheker, Centre und Sarrabee Str. 

< — at & Go., Apotheter, Biſſell und Tenitre 

Nobert Dogeifang, Apotheker, Dayton und Elay 

Senrhy Schaller, Apotbefer, 224 Lincoln Ave. 

G. Eggers, Apotheker, Salfted und Webiter Alpe, 

6. SKehner, Apotheter, 557 Sedgwid Str, 


MWeftfeiter 


5 3. Lidtenberger, Apothefer, 833 Miltwautee 
Ave,., Ede Diviiion Str. 

I.R. Shean, Avotheker, 171 Blue J3land Ave, 

3. Bavra, 620 Center Ave., Ede 19. Str. 

Heury Schröder, Apothefer, 453 Dtilmaufee Ave,, 
Ede Chicago Une. 

£tto &. Galler, Apothefer, Ede Milwautee und 
North Aveo. 

Otto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Diilwautee Ave. 
Ede Weitern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 WW. North Ave. 

Vudolph Stangonr, Anpotheter, 841 W. Dipifion 
Str., Kde Walhtenaw Ave. 

E.%. Klintowftrdm, Apotheker, 477 W. Divifion 

M. Nafziger, Apothefer, Ede W. Divijion und 

E Behrens: Apotheker, 800-und 802 

, , othefer, -un 

Etr., Ede Sanalport Ave, ” u 

3. u Apotheter, 547 Blue J8lanıd Une, 

. str. 

Dar Heidenreich, Apotheker, 890 W.21. Str. Ede 
Dohne Ude. 

Emil Fiidel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 
Straße. 

3 n. Daplteie, Upothefer, Dilmaufee u. Genter 


3. ©. Kelowäty, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Ybland Ave. 
$ 3. Berger, Apotheter, 1486 Miltmwaufee Ave. 
+ 3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue Jsland Av, 
$. ©. inf, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
. Wrede, Apothefer, 863 W. Chicago Ude., Ecke 
Noble Str. 
6.5. Elsner, Apotheker, 1061-1068 Milwaukee Ave. 
2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weitern Aves. 
©. BWiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. Baulinast, 
A. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedaie Une. 
Soljinger & Go., Apotheker, 204 W. Madifon 
Str., Ede Green. 
M.Get, Apotheter, Ede Adams und Sargamon Str. 
R. DB. Banelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
u 2 Gramer, Apotheter, Halfted und Ran« 
olph Str, 
M. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 
Bels & Go,, Halfted und Harrijen Str. 
8.5. Melich, 748 W. Ghicago Ave. 
2 zammung & Go,., Apothete, 952 Milwaukee 
e. 
Torften Kind, Apotheker, 1223 N. WWeftern Ade. 
2. Ehwart, Apotheker, EEUN. Weitern Ave. 
8. G. Drefel, Apotheker, Weitern Une. und Hat 
riſon Str. 
€. & F. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
D. Schade, Anpotheter, 1720 X. Chicago Ave. 
Martens & Go., Avpotheter, 406 Armitage Une, 
Ghas. Sirkler, Apotheter, 626 W. Chicago Ave. 
Ghas.A.Ladwig,Apothefer, 323 W. Fullerton Ave. 
John Wolke, Apotheker, Chicago u. Aibland Ave. 
Rax Kunze, Adotheter, 1369 IB. North Ave. 
Hermann Eli), Apotheker, 769 Diilmautee Ave. 


Südfeites 
— — Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 
e. 


&. Rampıman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str, 
BB. Ss. Yorinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
IR. Worbrid, Apothefer, 629 31. Str. 
8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 
Kudeiph) B. Braun, Upothefer, 3100 Wenttworth 
Ade., Ede 31. Str. 

3. 5. 2lond, Upothefer, 258 31. Str. Ecke 

Michigan Ave. 
F. Wienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 


24. Str. 

Fred. W. Otto, Apotheler. 2004 Archer Ave. 
Ede Deering Str. 

F. Masquelet, Wpothefer, Nordoit-Ede 85. und 
Halited Str. 

2ouis Jungf, Apotheker, 5100 Alhland Ane. 


U. 3. Keitering, Apotheker, 28. und Halited Stv. 
&. & Streyiler, Upothefer, 2814 Cottage Grops 
de. 2 


A. DB. Ritter, Apotbefer, 44. und Dalited Str, 
IM. Tarnsworth & Go., Apotheler, 43. und 
Wentworth Ave. 

8.7. Adams, 5400 ©. Halited Str. 

Ger. Lenz; & bo., Upotheter. 2901 Wallace Ste, 

Ballace &t. PBharmach, 32. und Wallace Str. 

Robert Kiesling, 6409 ©. May Str. 

Chas. Gunradi, Apotheter, 3815 Ardher Ave. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Archer Ave. 

Seo. Barwig, Avothefer, 37. und Halited Str. 

G. U. Sandtimann, 564 ©. Halited Str. 

6. Zuramstn, Apotheker, 48. und Zoomis Str, 
red. Neubert, 36. und Hallted Str. 

Scott & Jung, Ypotbefer, 47. und State Str, 

Rue Balentin, 3085 Bonfield Ave. 

Fr. Steurnagel, Apotheker, 31. uud Veering, 

Otto 3. Woher, Apotheker, 190 55. Str. 


2Zate Biew: 


Geo. Suber, Apotheker, 1358 Diverjey Etr., Ede 
Sheffield Ave. 
8: MM. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
has. Sirid), Anothefer, 303 Belmont Ave. 
NR. 8%. Brown, Apotheker. 1985 N. Alhland Ape. 
Weg Schulz, Wpotheler Lincoln und Seminary 
de. 


Bm. Berlau, Apotheker, Roscoe und Sheffield Ave. 

M.I. Gerdes, Glart und Belmont Ave. 

a. Gorges, TOl Lincoln Ave, 

Buftav Wendt, 955 Lincoln Une. 

Q.%. Geppod, Apotheker, Sineeln und EhoolStr. 

... u Apothefer, Ede Hapenswood und 
elroſe. 

W. Hellmuth, Apotheker 1199 Lincoln Ave. 

u. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave, 

Bruno Batt, Apotheker, 1659 Sincoln Ude, 


— — — 


Teſet die Sonutagsbeiſage der Abendpoſt. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 8609. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Maänner und Knaben. 
(Uinzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
‚ Verlangt: Ziüchtige Agenten, um guten Pusftoff 
in deutſchen Wirthihaften zu verkaufen. 132 Sil: 


ler Str. 








n bangt: Gin junger Mann 
Hausarbeit. 456 Wentworth Ave, 


für gewöhnliche 


Verlangt: Sofort ein lediger Schuhmacher aur 
NRepuratur und alle vordommenden Arbeiten. Guter 
Arbeiter. Keim anderer braucht vorzujpredhen. 136 
W. 15. Str. find 


Verlaͤngt: Pomiſch, böhmiſch und deutſch ſpre—⸗ 
chende Agenten, eingemachte Früchte und Jellies 
an Privakfamilien zu verkaufen. Guter Verdienſt. 
804 Dania Ave., nahe W. North Ave. 





Verlangt; Sogleich ein ſparſamer Mann. Selte⸗ 
ne Gelegenheit. Adr. W. 35 Abendpoſt. 

Verlangt; Ein, Mann für Bächerwagen an Kom— 
misften. Muß jelbit eine Route aufmachen und 
Sicherheit geben können. 691 S. Halitd Str. 


Verlangt: Ein anftärdiger Junge im Store. Mar 
Sternberg, 572 S. Halfte Str. im 


Ein junger Butcher, der auch 
120 Elybourn Ave, 


Veriangt: Augerieur, 156—158 W. Ohio Str, 
Berlangt: Ein Bäder an Brot. $3 und Board. 
4) W. Grie Str. 
Veriangt: Eia guter Prefier an ütöden. 7I Brigs 
ham Str. 
Verbangt: Ein Junge, in einer Bäderei zu hels 
fen. 554 N. Clark Str. 
— eine en — 
tangt: Junger Waiter, Porter für Klubs 
„The Veritas“, 41 RN. Clark Str. 


Verlangt: Kordmacher. 81 Xlinois Str. VBorzus 
ipreden Sonntag zwiichen 10 und 12 lihr. 


Verlangt: Ein erfahrener Wholejale Grocerys 
Verkäufer - mit etablirter Stadtkundihaft. Guter 
Gehilt dem richtigen Manne zugefidert. Wr. 
ihriftlih per Pot, 179 8. Water Str. — 3103 


Verlungt: Store 


tenden bann. 





Verlangt: Kmaben, das Telegraphiren zu erler— 
nen an umnjeren Linien und wenn tüchtig Stelicn 
garantirt mit Gebalt von $50, 60, 70, &, 90 bis 
100 mematlih. Union Electric ZTelegraph Co., 4u 
Deurborn Str., 4. Floor. Ypim 


Berlangt: Agenten, um Kalender zu verkaufen. 
Größtes Lager. billigfte Breiie U. Sanfermann, 78 
5. Ude, Room 1. llof3ını 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diejer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Arbeitsloje Männer und frauen, die 
möchten, können unjere nützlichen ieicht 


195 Deasborm Etr., Zimmer 14. fie 


West 
rossdale 


Frei⸗Exkurſionen 


Sonntag, den 15. Dezember, 


und Samſtag und Sonntag, den 21. und 
22. Dezember, 
vom Union-Bahnhof, Ede Canal und Adams Str, 
um 2 Ahr Nahm., anaflen Tagen, 
baltend an 16. Str. und Weitern Ave, 


Eine warme Halle zum Aufenthalt, wenn man da 
igenthum nicht befichtigt. 


Frei⸗Tickets am ſüd⸗ | Eure Auswahl in 
lichen Bahnhofägitter zur der ganzen Vorjtadt 
Abfahrtzzeit au allen | für 8200 per Lot und auf: 
Tagen. wärtg, 


Leichtefte je offerirte Bedingungen Tine Kleine Baar: 
Auzahlung — der Neft ın jehr leichten monatlichen 
Abzahlungen. 


Bringt 810 mit zur Anzahlung für die Eot, 
die Ihr Euch ausſuchen möget. 


602, 603, 604, 605, 
* 606 und 607 
u 9 Masonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Gute Finiſhers und Taſchenmachet an 
Nöden. Stetige Arbeit. 86 W. Nor, Ave. 





Verlangt: Gute Maſchinen- und Handmädchen an 
Meiten. 553 Didjon Str. jm 


Verlaͤngt: Hand: und Majchinenmädhen. 136 W. 
North Ave. 





Verlangt: Mädchen, um das Kleidermachen zu 
erlernen. 112 Auitin ve. 

Berlangt: Preffer und Majhinenmädden an Rö- 
den. 3—2 CEryſtal Str., hinter 3834 W. Diviſion 
Str. dfj 


Verlangt: Majhinenmädden an Hojen. 707 W. 
19. Str. 10dım 
Berlangt: Mädchen, daS Telegraphiren zu erler> 
nen an unjeren Yinien und wenn tüchtia Stellen 
garantirt mit Gehalt von $50, 0,70, 80, 90 bis 100 
monatlih. Union Electric Telegraph Ea-, 40 Dear: 
born Str., 4. Floor. Ydlio 


Berlangt: Gute Majhinenmädden an Shopröden. 
Nahzufragen 642 Southport WUve, nahe Xincoin 
Ave. dfſa 


Saudarpen. 


Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 924 Belmont Ave., oben. 
Berlungt: Ein Mädden für Hausarbeit. 848 Lin⸗ 
cobn Ave. jm 
Berlangt: Eine Köchin für Bufineblund. H W. 
Yan Buren Str. 





‚ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß engliie 
iprechen. 19 Winthrop Place, 2. Yloor. 


Verlangt: Ein reinliches deutihes Mäddhen ın 
Familie von $3. 58 Sheffield Ave, unten. 





Alte Frau, um auf 4jühriges Mädchen 


Verlangt: 
89 Newton Str. 


aufzupaflen. 


Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 470 Semimary ve. 
tüchtige Frau oder 


ine anftändige 
Ahr. % 527 Abends 


Haushälterin. 


Berlaxgt: 
Mädchen als 
poit. 


für allgemeine 
Suter Lohn. 


4033  Prairse 


„ Berlangt: Fin gutes Mädchen 
Hausarbeit, in’s Sand zu gehen. 
Nahzufragen Montag Nachmittag, 
Ude. 


Verlangt: Ein gutes Deutjches Mädchen für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit, Kl ©. Robey Etr., im 
Store. 


Verlangt: Mädchen. 1001 Wilcor Une. Kein Wa: 
chen. 


State 
ſm 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3658 


Str., 1. Flbat, Feindt. 

Verlangt: Deutſches Mädchen in mittleren Jah— 
ren, das gründlich im Haushalt Bejcherd weiß. 
303—05 W. North Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe der 
Hausfmau. 117 W. Lefe Str. 


Verlangt: Sofort eine ältere Frau, für Kindet 


zu pflegen. 632 N. Clark Etr. i ö 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leihte Hauss 
arbeit in einer Heinen Familie. 56 Goethe Sıtr,, 
1. Floor. 


Verbamgt: Ein nettes junges Mädchen zum Hel⸗ 
fen in der Hausarbeit und bei Kindern. W2 Elm 
Str. — 

Verlangt: Ein Mädchen, um iner Reſtauration zu 
helfen. Vorzuſprechen 377 E. Norah ne. 

erlangt: Aelteres Mädchen cder Wittwe für all: 
gemeine Hausarbeit. 519 Sedgwid Str. 

Verlangt: Ein ordentliches deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 1126 Milwaufse We. 


Verlangt: Biele 
ten gute Pläge erhalten. 
Clark Str. 


Weihnach⸗ 
IN. 


Mädchen können vor 
nIya Veritas“, 


erlangt: Nunges ordentliches Dienitmädchen, fo: 
fort. 517 Murjbfield Ave, nahe 12. Str. 
uf Kind aufs 
State Str. 


Perlangt: Ein deutihes Mädden, a 
zupaflen und für Sausarbeit. 3245 


Verbangt: Mädchen in einer fleinen Yamilıe, 
Naihzufragen 656 N. Nodwell Str. 
Verlangt: Ein anitändiges erfabrenes _Dinings 
room=Mädchen. NReftaurmt, 0 Sedgwid Str. fim 


Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen für allye> 
meine Hausarbeit. Muß zu Sauje jchlufen. 367 
Webiter Ave., 2. Flat. fſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das gut waſchen 
und bügeln fann. Nahzufrigen 138 N. Stute Sır., 
3. Floor. Ha 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für af: 
gemeine Hausarbeit. Nadhzufragen 1512 George 
nahe Halftev Str., 2. Ylat. dfia 

Berlangt: Köchinnen, Hausmädden, Kindermäds 
chen, Geſchirrwaſchmädchen, Lunchköchinnen, Stu— 
benmädchen und friſch eingewanderte Mädchen. 58 
Larrabee Str. dmdn 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Ürbeit, Findermädchen und einge 
wanderte Mädchen fir die beften Pläge in den feine 
ften Familien an der Eipdjeite, bei hohem Yohn. — 
Frau Gerjon, 215, 32. Str., nah: Indiana Ude. bie 


— Berlangt: Eotorr, 500 Mäpdden für Qausarbett. 
Lohnd 35. Eiellen jrer für Mädchen. 423 Yarras 
be Etr. sinds 


Mädden finden gut: Stellen bei hohem Xopn. — 
Mrs. Elfelt, 52 Wabajp Ave. Friich eingewanderte 
fofort untergebradt. nl 

Verlangt: Köhinnen, Mädden für Hausarbeit und 
gweite Wrbeit Kindermädden erhalten jofort gute 
Stellen mit bobem Lohn in den feinften PBrivarfas 
milien der Nords umd Sübdjeite durch das Grfe 
veutihe VermittelungssiInititut, 45 N. Elart Etr., 
früher 605. Sonntags offen bis 13 Uhr. Zel.: 49% 
North. 8D3,bn 


Geſchãäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent3 du3 Wort.) 


Zu verkaufen: 10 Jahre alter GrocerysStand, wör 
Gentlihe Einnahme $i75 bis 8200. Kein Eierk, Fein 
Wagen nöthig. 117 Blue Island Wve. 


au verkaufen: Meat Market. Einnahmen unge» 
fähr $i00 per Tg. Alles Baar. Nichts abgelieferi 
und feine Ordred angenommen. Daz ift eine jelte 
ne Gelegenheit für einen guten Mann. Je Font 
ein? Woche zur Probe bleiben und euch überzeugen, 
wenn Ahr es ernitlic meint. yür weitere Mustunzt 
wende nıan fih nach 265 5. Water Str. Fragt ia 
G. Stewart 


Zu verfaufen: Ein Boardinghaus mit 15 möblirs 
ten Simmern, billig. Guter Plag für einen Deuts 
ihen. Dlien, 102 Milmaufee Ave. 


Zu verkaufen: ‚Saloon, nahe Fubriten, 
Krankheit. 912 Clybourn We. 


Zı verfaufen: Komtherishalber fein eingeri.htr- 

ter Saloon in guter Ddeutjcher Nahbarihaft filt 
0), mit grobem Stod und Lizenz, billige Dies 
the und Lerje jo lange mıe gewünſcht. Blos Je⸗ 
marnd, der wenigſtens 8500 Baar hat, broucht zu 
antworten. Nehme au gute Lot in Tauſch. Keine 
Agenten. Adr. P. 54 Abendpoſt. 
Zu vertaufen; Ein ſeit M Jahren etablirter Gros 
ceroſtore iſt Umſtände halber ſehr billig zu ver⸗ 
faufen. Nahzufmgen 507 Sedgwid Str., nahe Eu: 
genie Sir. TEE 

Muß verfauft werden: Die beite MWirtHichaft in 
der Stadt. Zu erfragen 19 Halited Str. 

Zu verkaufen: Geites altes Delikateſſengeſchäft. 
9) North ‚Ave. ä ’ 

Zu verkaufen: Billig, gutes Defikateilenz, Can⸗ 
dy⸗ und Schulnotiongeſchäft, nahe einer Schule, für 
8100, mwerthb 8300. Rinke, 150 Hudſon Ave. 

Zu verfaufen: Grocerpftore für nur $215, billig 
für $500. Kommt und madht Offerte. 50 Mohamı 
Str., mahe Elybourn Ave. 


Muß verkaufen: Grocerpftore, zum halben Preis. 
25 Cottage Grove Ave. 





wegen 


Für Schneider: Ein Cleaning: und Repairings 
Ehop, jeit 5 Jahren im beiten Gange, im Zentrum 
der Stadt, zu verfuufen. Wdr. 3. 152 Abendpoft. 

Bu verkaufen: Billig, eleganter neuer Sigarrenz, 
Confectionerd=, Zeitungs: usj.m. Store. Wohns> 
zimmer. Alles nagelneu. 8500. Mucht Offerte. 1406 
Madiion Str. 

Zu verkaufen: SBigarrengeihäft in guter Yage, 
billig, wenn glei genommen, Dasjelbe fünnte aud) 
gegen Lot umgetaujcht werden. Näheres Gil Mil: 
mwaufee Xve., Abends. dja 

Zu verkaufen: Billig, alte deutjhzenglijche Re: 
ftauration. O0 W. Adams Str. fta 

Zu verkaufen oder auf Leaje: Grocerm und Sur 
loon, mit Qulle verbunden. 1733 N. Hoyne Abe. 
nn 


6 Uhr 


— en 

Zu verfiufen oder zu vermiethen: Billig, Meat: 
market. BE W. 2. Str. tja 

Zu verkaufen: Billig, Orocery, Pierd und Wi» 
gen. 93 Burley Str. na 

Zu verlaufen: Ein Bargain, feiner Saloon und 
Boardingbaus, Pierd, Wagen, Qugan und Ges 
ichirr, fujt zu einenem Preiie wegen Krankheit au 
verfaufen. 424 W. North Ave. fia 
Zu verkaufen: Ein gutes Sattlergeſchäft, ſeht bil— 
lig. Vorzuſprechen bei G. Hahlweg, Hammond 
Ind. dirta 
n 


us 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Bart.) 
Zu vermietben: Ein 
581 W. 12. Str. Be 
Zu vermiethen: Saloon an junge Lente. 577 Lin⸗ 
coln Ave. 


Zu vermiethen: 4 belle Zimmer mit Stall, $11. 
653 Linpoln Str., nahe Milwaufee ve. 


Bajement mit Badoten. 


Zu vermiethen: Billig, neuer Store, 760 Zins 
eoln Ave. Schöne Echaufeniter. Wohnzimmer bin> 
ten. Seht e3 Guh an. S. 9. Trude, 112 Dearborn 
Etr. d 

Zu vermiethen: Billig, 4 Zimmer Brick Gottage 
mit Bajement, welches auch bewohndbar, und Stal- 
lung. 341 Wood Str., Schlüffel 3289 Archer Ave. 

Zu vermietben: Billig, Store mit Wohnung, pafs 
fend für Butcherfhop oder Grocery, 838 Xincoln 
Str. fla 

Zu vermiethen: Vollftändiger Butcherihop, billig. 
IH MW. Poll Str. DFj 


Zu vermiethen: Ein guter Bladjmith-Zihop, 
10 Nabre gute Gejchäfte gemacht worden find. 813 
Elfton Ave. frja 

Yu dermietben: Der dritte und vierte Stod d:3 
&bendpoft-Gebäudes, 203 Fifth Ave, einzeln oder 
sufammen. Vorzüglich geeignet für Mufteriag-r oder 
seichten Fabrikbetrieb. Sensitehung und Fahrſtuhl 
Nähere Austunft in der Geihäfts:Dffice d.r 
„Abendpoft. bio 


Zimmer und Board. 
Rinzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

2 Mädchen können billiges warmes Zimmer ha= 
ben. 114 Wells Sitr., Flat 5. 





Zu vermietben:  Möblinte Zimmer, billig. 592 
Jane Str., Ede Campbell ve. 

Gejuht: Boarders. 3635 ©. Wood Str. 14dim 

Zu dermiethen: Zimmer für leichte Sausbaltumg 
an Wittwer oder Chepaar, bei einer Wittwe. Gu> 
tes Heim, Südſeite. Adt. ®B. €. 310 Abenppoft. 
Zu vermiethen: Ein Mädchen finder gutes Krim. 
318 Sedgwid Str. 

Gejuht: Ein Mann in Logis. 306 W. Chicago 
Ave. 


Zu dermietben: Schönes Zimmer. 6 Milwau⸗ 
kee Ave., 3. Flat, Front. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer Te per Woche. 
Separıter Eingang. 276 €. North ve. 


Sejucht: BoarderS oder Roomers. 511 Varrabee 
Str. 
einer jüdiſchen Frau werden Herren oder 
Mädchen in Beard aufgenommen. 1117 Milwaukee 
Ave. 


gu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Board, Gas und Bad. 421 Divifion Str. 


Zu vermietben: 4 oder 2 Zimmer. Kirchner. 339 
Sedowick Str. 


Zu vermiethen: Frontzimmer für alten Herrn 
bei Wittwe. 365 Tanlor Str. 

Zu vermietben: Großes helles Fuontzimmer, möd= 
blirt, paffend für zwei Serren. 32 N. State 
Str. in 


Möblirtes Zimmer für mein Her⸗ 
ten. 117 Wells Str. 


Gejuht: 2 Boarders. 566 W. 12. Str. 
Zu vermietben: Warmes Schlafzimmer. 505 N. 
Clart Str., 2. Floor. nn 
billig. 


13d1w 


nrya 





Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer, 
895 N. Elarf Str. 

Gejuht: Boarders. 389 Larrabee Str., nahe Ely- 
bourn Ave. fia 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Unzrigen unter diefer Rubrik, 7 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein Store mit Wohnzim— 
mer, paſſend für Bächerei und Lunchvoom. Adr. P. 
58 Abendpoſt. fria 
Bianos, mufifalifhe Anftrumente, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 3 Gent das Wort.) 

Zu verfuufen: Glegantes Upright Piano, rend 
MWalnıt, drei Pedale, wenig gebraucht. $145 Baar. 
89 Schiller Str. 

Zu serfaufen: Gine noch gute Bither, billig. 554 
Wieland Str. 

Zu verfuufen: Majon & Samlin Orgel’ und lip: 
tight Piano, billig. 368 Noble Str. frja 














Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht: Ein junger verheiratheter Mann ſucht 
Platz als Treiber. Hat Empfehlungen. 136 W. 13. 
Etr., hinten. fia 





Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eine Kleidermacherin juht Beſchäfti— 
gr in oder außer dem Haus. 1770 N. Aihlınd 
ve. 


_Gejuht: Frau in den vierziger Jahren fuhr 
Stelle als Köchin oder Haushälterin. Nahzufens 
gen Sonntag Nıhmittag um 2 Uhr. 59 W. 12. 
St. 


_Gefuht: Eine ältere zuverläfiige rau Tucht 
Stelle als Hauspälterii. Geht auch in Familie. 
705 Morgan Str. 
Geſucht: Mädchen wünſcht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Kann auch gut nähen. 26 Dayton 
Str., hinten, oben. 


Gejuht: Alleinſtehende anſtändige Frau in mitt— 
leren Jahren ſjucht Stelle als Haushälterin. Rach⸗ 
zufragen 15, 92, Vace. 

BGeſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus. Wa— 
ihen und Bügeln. 95 Mohawf Str., hinten. 


Gejuht: Viele gute Mädchen und frauen mwüns» 
jhen zum Weihnachesigit noh Stellung. „Ihe Vis 
vita“, 43 N. Clark Str. 


Sejuht: Alleinftehende Frau in mittleren ab: 
ten mwünjcht Stelle al3 Haushälterin oder ſtranlen⸗ 
pflegerin. Gute Heimatd Gauptiache. 10% Nob.e 
Uve., nahe Southpori_Uve., oben. 


Gejuht: Junge dentſche Frau ſucht Wäſche in 
und auber dem Hauſe. 167 Doyton Str., vorne, 
oben. doſa 


veſucht Eine alleinſtehende deutſche Wittwe m 
mittleren Jahren ſucht einen Platz als Haushälte— 
rin. Rachzufragen 1188 Wilton Äde., Vate * 

tia 


Gejuht: 587 Larrabee Str., Stellenvermittlungs: 
Bureau. Privatlöbinnen, Hausmäddhen, Haushäl⸗ 
terinnen, Geihistwaihmädhen und eingewanderte 

en leich Urbeit. dmodfj 


Nur $150 Baar für ein elegantes beinahe nod 
neues Chaje Upright Piano; au, an monatlichen 
Abzahlungen, wern verlangt. Bei Aug. Groß, 682 
Wells Str. 9pim 





Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Went3 das Wort.) 





Geſucht: Ein Undertafen, der jein eigenes Gejäft 
hat und mwillms ift mit einem guten Xiverpgeicäft 
in Verbindung zu treten. Soihem Mann wird hier 
eine gute Gelegenheit geboten. Nachzufragen ber 
Mr. 6. Hahlweg, Sammond, Ind. ym 





Sur Ausbeutung eines neuen erpnobten Artikels 
wird ein Bartner mit_$250 gejucht. Näberes an 
— Kuntze. 9050 Elt Grode Ave., nahe North 
‚de. 


Sejiuht: Junger Mann will aß Partner im Zus 
foon eintreten. Korn Meines Kapital einlegen 
ſtadtbekannt. Iſt 18 Jahre im Geſchäft. Nachzufta⸗ 
gen 3 Tage. 63 Vedder Str., Saloon. 


Seirathsaciude. 
Nebs Unzeige unter diejer Rubrik Loftet für etme 
tnmalige Ginjgaltmng simen Dollar.) 


Settathsgejuh: Ein junger, 30 Jahre, alter 
Nehtsamait, der jhon Durch jeinen Fleiß und 
Umficht eine gute Poaris bier erworben hat umd 
mm no ein gutes Heim vermißkt, das er fih nur 
duch eim braves und bäuslices Mädchen jdafien 
Tönnte, derjucht auf Dieiem Wege ſich zu ſolchem 
zu verhelfen. Da verjchiedene meiner Freunde eine 
glüdliche Partie an; diejem Wege gemacht baben, 
io hoffe ich daS Gleiche zu finden, wenn ich mich 
an Dieje® Blatt wende. Ich bin hier im Amerifa 
geboren, iprede drei Sprahen, aber duch zu 
großen Mangel an Zeit fühle ih mid veranlakt, 
auf diefem Wege mir eine Rebensgefäbrtin zu jus 
hen. Nur bemittelte Damen, mit unter $1.00, 
mögen antworten. Nur ernit gemeinte Offerten 
werden berüdfichtigt. Mor. PB. 535 Abendpoii. 


Heicatbigefuß: Eine arbeitiame junge Frau fuhr 
die Belanntihaft eines wohlhabenden älteren Kern 
zu maden. Apr. ® Abendpodt. 


Heivatbigeiub: Eın anftändiger Munn, 46 
re a!t, Öundiwerfer, mit etwas erjpartem 
wünid: die Yehanntihaft eines 
oder finderlojen „Bittfrau 
den. War. 3. 157 Ubendpo 





Sale 
älteren MWädhens 
jede Geisaip au 2 


Geud. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geld zgupderleiben 

euf Möbel, PBianos, Pierde, Wagen u. j. m. 
Rieine Anleıden 

big $400 unjere Spezialität. 

aiht ing, wenn wir 

laffen Diejeibem tu 


von FW 
Wie nehmen Ihnen die Möbel 
die Unleihe machen, fjond:ra 
Ihrem Beſis. 
Wir haben daS 
größte Deutidbe Geidäft 

in der Srad8. 
Ale guten ehrlichen Deutig:n, fommt zu ung, wer 
Ihr Geld borgen wollt. hr werdet 5 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujprcchen, ehe Ahr 
anderwertig bingeht. Die fiberfe und guverläffigk: 


Bedienun efichert. 
— a. . Frend, 
89m, 18 Saale Str., Zimmer L 
We eld zu leiden wänjg: 
ui ianos, Bierde, Was 
e ntj nu.j. mw, iptregivorın 
. iM er yidelity Worsgage 
0 Co. Bun), 
Geld gelichen im Beträgen von $25 bis $10,000, 3m 
den miedrigiten Raten. Brompt: Bedienung, obue 
Teffentiichkeize und mit dem Borreht, dab (uer 
Gigentyum in Gurem Befig verbicibt. 
Gidelısy Mortgage Boan Go. 
Intorporict. 
MWBaidingto 2 tr., erfter Flur, 
sioiihen Glart und Dearborz. 


oder: 31, 8. Str., Englewood. 


Zimmer 1, Columbia 
14a 


oder: 9215 Commercial Ape., 
»,b» 


Block, Süd⸗Chicago. 


Chicago Mortgage Loam To., 


‚175 Dearborn < Zimmer 18 und _19, 

verleiht Geld in oder Keinen Summen, 
auf Qaushaltungs ‚ Wanos, Pierde, Wis 
gen ſowie Lage zu jehr rigen 
Raten, auf irgen nichte Zei Ein 
beliebiger Theil des lann zw jeder Seit 
zurüdgezablt und e Zinjen verringert 
werden. Kommt zu un un Ihr Geld nöthıg Habt. 


Chicago Mortguge Loan Co., 
und 19, 


ir 2 
175 Dearborn Str., Fimmer 18 
I Sde Halſted 


oder 15 W. M 


Offite in 175 


weldhe Geld auf Möbel, Pianos, Pfe 
leihen wollen, ift zu un 
Winrfind jelber D 
und machen es jo billig wie möglich 
alle Schen zum Gebraug 


15—169 Waibin 


x n Etr 
aw iſchen vaſSalle Str. und 


gi — 

Fifthd Ave., Zimmer 12 
Slja,1} 

8 Dearborn Str, Zimmer 304 


8. Krumeger, Monager. 


554 Sincoln Ave, SHimmer 1, Viem. 


Geld zu verleihen in großen und Sums 
men, auf Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, und 
auf irgend eine Art von Eicerpeit. — Freundliche 
und liberale Behandlung für Ale. Keine Defjents 
lichkeit. — Zahlungen können gemade werden, wie 
es Eu; l6nbio 


— 63 wird bei und Deutih gefproden. — 


Wozunah der Südjfeite 
schen, wenn Jhr billiges Grid haben Zönu: auf Mös 
bel, Bianss, Pferde und Wagen, Yagerhauss 
feine von ver Kortbweßern Morskgag: 
Loan Co., 519 Miiwaule Age, simmer > um) 
6. Dffen bis 6 Uhr Abends. G ‘a rudzadlbir ım 
beliebigen Beträgen. Ilmat,dw 
Geld zu verleihen. 

Unleihen in allen Summen gemacht au] Daus hal⸗ 
tungsgegenſtande, Pianos, Kutſchen, Didmant⸗ 
Seal Skin-Kleidungsſtücke, Warehouſe-Quittung 
oder andere Sicherheit. Durchaus privat. 
drigſte Raten 

National Mortgage Sean ©o., 
Zimmer 502, 100 Waibington Sir, zwiſchen Clıirt 
und Drarborn. Iinaı,li 


Geld zu verleihen! Privat, in Zummen von $1000 
bis $0,W0, zu 5 und 6 Prozent, auf Grumndeigeis 
thbum und Bauen. ©. Breudenberg & Eo., 192 18. 
Divijion Inov, jamodo,bw 

Geld zu ve 


Ulrih, Grund 
Waſhinoton 


Sir 


zu 5 Brozent Zinjen. 2. F. 
nthums⸗ und Geſchaftsmakler, 100 
Zimmer 604. Bok, do ſadi, bw 


rinige hundert Dollars Privatgel 
9 


Kreutzinger, 


Geld zu verleihen, 5 Prozent. Keine Kommijfion. 


Bimmer 8, GR. Eiarf Sır. 1001w 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Wegen Mangel an Raum ein fait 
ncues Parlor-Zet, billig. T6l Armitige Ave. 
_Bu verfrufen: Umzugshalber billig, 

Ofen in beitem Zuftande. 679 Larrab 

„gu verlaufen: Gichenes Schlafzimmer Set, 2 Ti: 

ide, Eisbor. BO Sopgwid Str., obere Klingel. 

Zu verkaufen: Plüjh Parlor-Set $16, Kocofen 

810. Wallnuß Schlafzimmer-Set $12, jeine 7 Zim— 

39 W. Gongreß Sir. 
Inim 


mer XZeppihe und WRug3. 


Faufs: nnd Verkaufs-Angebote. 
Rinzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eents dis Wort.) 





verſchle⸗ 
und Hal⸗ 


e Weihnachtsbäume, 
Kirchen 


Zu verkaufen: 
dene Größen, je 


* ie Bäume für 
len. 84 Milwau 


kee Ave. 


Zu verkaufen: Ein Set doppelte Schlitten-Schel— 
len. 6905 Bincennes Roud. 


atsgeſchenke empfehle gehäkelte Eis— 
Handarbeiten, ſeht 


ſo⸗ 


e Gardinen, 
nt * derz 


wie verſchi 
geeignete ı 
99 Diverien 1 


Ave., Zafe View 


° Urt Grocery: und onfectios 
gen. HI N. Halitd Str. 
Muß unbedingt Grocery⸗, St: 
Delike Auch aute 
u Euerem eigenen Preis. 15325154 Webſter 
nahe Clybourn Ave. 


verkauft werden: 
t n-Einrichtung. 


garren und 
Defen 
Ave., 
Muß 
einem Preis. 


verfaufen: Groceryſtore-Fixtures zu irge 
is. 908 N. Haälſted Str. 


Zu verfaufen: Sehr billig: Nichtabg 
und gefärbte Damen: und Berren 
Lincoln Moe. 


reinigte 
Dehmlow Bros., 1043 
920 faufen gute neue „Htgharm“-Rühmıjhine mis 
füni Edubladen; fünf Jahre Garantie Domeftte 
825. New Home $5, Singer $iO, Wbeelt & 0 
810, Eloridae $l5, White $l5. Domeftic Office, ‚18 
RW. Ban Buren Ste, 5 Xhüren oniıy don Kalit:n 
Etr., Ubends offen. bw 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anaeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Pjferd, fehlerfrei, Turn⸗ 
. table_und Carpenterwagen. Ece Newporꝛ 
und Clark Str. fid 
iR Zu verfaufen: 200 Pferde. de Beiden 
und Nacine Wve., oder Ede Garfield Ave. 
und Gentre Str. 
n gejundes Pferd. 
eView. 


Zu kaufen 
1725 Robey St 


ER 


‚ Wagen und Bäder: 


Muß verfaufer: Pferd und ftarfer Wüus 
en, &%. 629 June Str. 


vonte. 1137 Mead 


Zahmes Pier 
ıer Topmwagen, 
und Expreßwagen, 


ſchneller 
„Phaedon, 
Doppeltes billig. 304 
Didior 


ODid on 


Er 


Er 


Ave. 


uß verlaufen: 2 gute Pferde, jegr biis 
Keine Arbeit. 21 Rumjey Str., müde 





85 nehmen Pferd, 3 Spring Wagen und 
Geigirr. Verlaufe einzein. 95 Miiwautee 


DEI Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig. 698 
N. Lincoln Str. 


N Zu verkaufen:_ Gutes 
HER. Halitev Str. 


— — — 


ER 


Zi verfiufen: Kamariendögel, 
Eornell Etr. 


Pierd, jpottbilfig. 


_3u verlaufen: Pferd und Topwagen. 303 
Southport pe. 





gute Roller. 133 





Großer Ausverfeuf don guten Hohl-Rollern, 
Zuchtweibchen und Heckläfigen. 521 W. Supetibt 
Str. 





— 7 er — 
‚Bu derfaufen: Feine däntihe Dogge (männlid). 
80. Kofter $109. 350 Mebiter Ave., Top Tybat. 
Waggih-Zadung friiher Kühe, will gegen trodene 
austquichen. 876 Erie Str. 








Zu verfaufen: Xopwagen und ofjener Wagen. 


HIN. Helft Str. 


Zu verkaufen: 3 abgerichtete Ziegen, pıflend für 
Weihnachrsgeichente. $4 und $5. 97 Iyion Ave. 


Zu, verfaufen: Bollblut-Aulidogge, $7, 
Wahthund. 42 Gardener Str. 


Große gelbköpfige merikaniihe Papageien $4 
ausgezeichnete Darzer Kamarienjänger, jprewende 
Vapageien, Golvfiihe, Fiihbebälter, für Werb: 
nuchtsgeichente. Grobe Auswahl und billige vreue 
Kämpfers Vogelhandlung, 217 Madijon Etr., made 
Franklin. 10pim 

Große Auswahl jprehender Papageien. alle Eore 
ten Singwögel, Golofiihe, Wauarien, Käfige Vo⸗ 
eelfutter. Blüigte Preife. Atlantic & Bacifie Bird 
Store, 197 DO. Madiion Eiz, 30m;,dw 








"Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Bırt.) 


Verloren: Kleine fildberme Ihe mit dem eingraair- 
ten Buhisıden €: ®., auf dem Wege von Ede Qe⸗ 
505? und Geutre Str. bi3 603 Glcweland Ave. es 
gen Beiohwung Dajehbit abzugeben. 


Grundeigenthum und Sänier. 
(Umgeigen unter dirfer Aiseit, 2 E:nt3 5 War) 


norkıfar 


n: Megen 2 
jchönes 11 
verſey Abe., 
ve. 


und 


Haus 


där zu einem Bar⸗ 
384 suthbor* Mns 
zu ulı v +AryL. 


150 


Michigan, 


Acker 
en 60932 u 


Zu verlaufen: 
eingerihtet für 
Preis *31800, mit 
halber, muß abreiſen. 
Bart. 


Etr., Brighton 
18nlın, nmfa 
2 für $2000, an Qihs 
n Blod nördlihd von „Fullerton. Gis 
). Schroeder, 18W Ajhland Wve., Ede 
Ilnim, mmjz 


Drr 92 
I, 


Haus und Lot 


Studteige 


1 ru e teiger 
Scherer, 1089 


. John SHenrt 


Perſönliches. 
(Anaeigen unter dieſet Kubrit, 2 Cents das Wort.) 
MeDowell jranz. 
Reib Vork und Coicado. 


Die 


jür Kleidermacher 


das Neuste, altem 
unſerer Zuſchneide⸗ 


voraus. In 
> — ⸗Nlehren, daben 


chule, wo wir 
wie eine Räh— Finijhing-Schule, in Weder 
Damen jede E leidetmachertunſt vom 
Kinjädeln der Na un ine3 bolla 
ı —RF tl a enſe.⸗ 
en. Schu⸗ 
die 
zubereiten. 
eMuiter nach Maß 
zu Cüch ein Mode⸗- 


y ir., CHicıgo, 2 
o. und MWarjpali Fields. 
abi momıjı,bry 


Wiener Damenjhnerdeisllademi, 
umgezogen muy 3 Duf sit, 
Eche LaſSalle Ave. 
Frau Olga Goldzier. 
Ermäßigie Preije für die Sommermonain 
(eidermahen, Schnittzeihnen und Zus 
ründlicher Unterricht in allen Zwengen 
i na Dem anerkannt ausgezeich⸗ 
Shule kann 
und mway= 
töunen Die 
Kleider aus 
tigen. F 
Der Unterricht wird in deutſcher, engliſcher oder 
franzöfiyher Sprache gegeben. Sr Sg 
Ebenfalls werden Damsnficıder auf Beitelung im 
eleganter Woije und zu mäßıgen Breijen angeferug:. 
— Sul,unmija,bıy 


248 Dat Str. Ta 


Wleganvers Gchbermpolizgetigen 
tur, W und Ya Kijih Abe., Zimmer Y, brings ice 
gend etwas in Erfahrung auf privaism rg, aus 
terjuch: alle unglüdiihen gamiliend.rpaliuuffe, Ch:- 
ftandsjülle u.j.w. u Biweije. Dieoftapie, 
Väudereisn und werden unterjuch 
und die Schu zur Rohenichaft gezogen. Aus 

e aut S erlag für VBerlegungen, Unglüdss 

dgi. mit Grfolg geltend gemacdt. wreier 

Rat t Rechtsjichen. Wir ſind die einzige deutſo 
Volizei⸗ Agentur in Chicago. Sonntaos offen bis 
12 Ubr Mittaas. 2mai.bıp 


Noten, Mietde, Schulden und Unjprüds 
Inne und fiher follettirt. Keine Gebupe 
Ale Rechtsgeſchäfte jorgfältig bes 

l4ma,lz 


Löhne, 
aller Urt 
wenn erfolglos. 


forgt. 
Yurcau of Lam and Collection, 
167—169 Wafbington &t., nahe 5. pe, Zimmer 15 
Kohn W. Thomas, County Conftable, Manager. 


oten, Miethen und jhlchte Schulden 

rt folleftirt; jchlehte Vlieiber binauss 

dezablung ohne Erfolg; alle Fülle wers 

ıpt bejorgt; ojfen bis 6 Uhr Ubends und 

3 11 lhr. Engliihd und Deutih ges 

fehblungen: Erfte Natiomalbant. 76-78 

Fifth Ave., Room 8. Otto Reets, Konitabler. T7oln 


Masfen-Anzü 


ge und Berrüden zu verleihen 

Trimmings und Masken Zu ver 

nzüge frei für M StensBerfanf 

gegenüber Siegel & Cooper. 
1d—11i 

venfleider ipottbillig. Verlauf tägs 
ga Vormittag. frärberei, 39 ons 
greß Str., gegemüber Siegel Cooper. 11d—12% 

Echte deu ſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmers 
mann, 148 Elybourn Abe. 30n Imſmdi 
ie .— Kohlen. — 

Die beiten H ohlen 86.00-86.25 per Tonne, 
Sowie alle Sorten Weichtoblen, $2.75 bi3 84.50. 
Ale Beftellungen werden bei vollem Gewicht ausges 
führt. Srievrid Baumann, 161 N. Despiage, 
Str. er 

— - — — Sm 
Bäider:-Holy, Ga3sGo ty 
Telephone Weit 4%. 
— Wefern guelbompand, — 
Adams und Rodwell Str. Sönimddf 

Ule Arten Qaararbeiten fertige R. Stamer, Das 
men⸗Friſeur und BPerrüdenmaher. 334 — 

a,uJ 


kaufen. Kor 
39 Congreß 


Getvagene $ 


ih, aub So 


Nechts anwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
Mathias Dub, 
DeutfherAdvotatundNotat, 

59 Dearbern Str., Zimmer 209. 
ale Arten Brosefle mit Erfolg geführt. Erbſchafts⸗ 
und Geid-Angelegenheiten in Umerikı und Deutjds 
land. SKolleftionen jeder Urt. Grundeigentbuns 
Uebertragungen. Abſtralts examinirt. 26ja,jadd,i; 





Boodman & Krajt, 


Deutide 
uite 417, Commerce Building, 
” 2nov,jadido,lj 
Ede LaSalle und Wajdington Sir. 


Rechtanwälte. 


Chamber of 


Deutſcher Advokat führt Prozeſſe an allen Gerich⸗ 
ten, lollektirt ſchlechte Schulden, Löhne, Miethen 
u.j.w., oifen bis 8 Uhr Abends. 712 Milmauiee 
Une. 13nlm,mijano 
"Zultus Goldgier. Zohan 8. Rodg:rs, 

Goldzier & Rodger?®, Reb:sannd:a 

Euite 820 Chamber of Commerce 
Eüdsit:ide Waihington und Lacall⸗ Stt. 
Telepbon 3100. 

— — — ⸗ 

Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Kubtit, 2 Cents das Wort.) 
Dr. Qutters be, 
Heilmittel für aller 
f, Flechten, Eite hen ar N 
al — u andwunden, aufgeſrru 
ne Hände und Froſtteulen Der zeirweilige Oeiraug 
als Haarpomade für Schullinder beieitigt ale Was 
reinlichkeiten. Zu baben in allen Apoihelen. Preis 
Se die Bor. 3laug,ijadi)o, bin 

Stau E. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtähels 
— erihe it Rath und Hilfe in A Freea⸗ 
irantheiten. 20 Wells Stta Office⸗Stuaden 2-3 
Une Nachmittags. * RAie. doſa 
— tauentrantheiten erfolgreig behann 
ui Bjährige Erfahrung. De. RÖib, Inim-g 
30, 113 Adams Str., Gde von Clart. Sprechtunden 
son 1 bis 4. Sonntags von 1 dis Alind 


— — — —— — — 


Unterricht. 
Pingeigen unter diefer Rubril, 2 EentS das sort. 
"Enaliide Sprade für Herren nd Damen tb 
Buhdaiten und Rechs⸗ 


J ; kom Da 
Untijeptiigde Pomade. Das 

tausichläge jowıe Gr 

an Stırne und # 


Engliigde Eprabe 
Kirinklaflen und pribat; L * 
etc, befahntl:h am beiten gelehrt, Rorthiweit Gh: 
cago Gollege, Brof. George Yenflen, Brinzipal, v2 

A abe Widlemd ne, Tags um 

b ze für Zivildienktprüfung. Prei 

je mäßig. & 16m0D, Ddfa, bi 


Engkiid lejer, Freiben und fprehen in 30 Let⸗ 
tionen iehrt Herren und Damen (einzeln oder in 
Kiaflen), Ptrofeſſot Moeller. 91 Orden Str. 

| IH. 

Exglrihe Dame "ertbeilt Engliih. Sthucde We 
tHade. I. Rirdjerte. Ude. 525 Ubenppok. 


Zitder:, Guiwrrenz und Mampolinen- Unter 
ertHeilt Hräuleiu GE. Mueller, 1 W. CThieeco 


Abends. 8 
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Man 


nehme 


Man braucht fein 


DYNAMIT 


um den Schmut los zu werden. 


SAPOLIO. 


Zahnärzte zum Reinigen falicher Zähne. 


Jedermann 
gebraucht 


va 


Kiü 
Ku 


Sy 


«iii 


Kü 


Ci 
Bandwerier zum Slankmachen, ihres 
Maſchiniſten zun Puten von Maſchinentheilen. 


Pfa 


Ha 


urgen zum Poliren ihrer Inftrumeute. 
srhäder sum Schenern ihrer Pfannen. 
Werkzengs. 


‚rer zur Renovirung alter Kapellen. 

fer zum Reininen von Grabſteinen. 

chte an Bferdegeichivren und weißeg Pferden, 
vamädchen zum Scheunern ber Karıorböden, 
Speicher zum Glattmachen der Wände, 

tler zur Reinigung ihrer Paletten. 


Koe innen zum Reinmachen von Küchen-,Sinkse, 





BE RR N Se 


für Säugling? und Kinder, 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel iür Kinder ist und besser als 
allo anderen, die ich kenne.” 

H.A,. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford st., Brooklyn, N. Y. 


i Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 
& Masgensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

I öltet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
N dert Verdauung. 


i Ohne schädliche Arzneistoffe, 





ZA 
FREE MN 
ars 
1 
ite SE 
der IDelt. 338 
ift Iebenserwedend und nervenftärfend. 


wirkſam bei allen Arten von Geſchlechts ſchw 


Phyſiſche Kraft und ſtarke Nerven 
ſind unſchäßbar für alle Männer, 
Jung und Alt. 


—Sie — 


= JROWEN ELEGTRISCHE 


wi 


REIL-VORRICHTUNG 


heilt Schwäche bei Männern. 


Berderbt Euren Magen und Euer Snftem nicht durch 


den Gebrauch ſchädlicher Medikamente. 


N Eleet: icität wie ſie durch unſere Apparate 


dem Körper übertragen wird, 


Unſer elektriſcher Apparat verbunden mit elektriſchem Suſpenſorium iſt beſonders 


ſche, Rückenſchmerzen, Nieren- und Blaſen— 


leiden ſowie bei Folgen von Jugendſünden und Ausſchweifungen im reiferen Alter, ver— 


lorener Zeugungskräft, Varicocele und derg 
Katalog, welcher zahlreiche 
rentgeitlich in unſerer O 
Ge dt frei m 

91 anere y 
Vormittags. v 
Das größte Etabliſſement der 


unden bon S Uhr Morgens Dis 8 Uhr Abends. 


jahrelange Erfahrung zurüd, 


leihen Leiden. 


‚dankichreiben, fowie Abbildungen und Preife unferer 
jice au haben. 

> Krante find eingeladen, vorzufprehen. — Kommt 
Soutag3 von 10 


Belt für elektrifhe Heilmittel. 


THe OWEN ELECTRIC EELT & APPLIANCE CO. 
201-211 STATE STREET (Cie Adanız), CHICAGO, ILLS, 


* 





WASH! 


NOTON 
MEDICAL 


, RAnDoLP" ST, IRSTITUTE, 


CHICACO, Il.L. 


> Confultizt den alten Arzt. 


— — 


Der medieiniſche 
Vorſteher gra⸗ 


7 duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iit Profeſſor, 
Vortrager, Autor und Speziahijt in der Behandlung und Hei 


lung geheimer, 


nervöſer und chroniſcher Kraukhei⸗ 


ter. Taufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mantbarkeit wieder hergeftellt und zu 


Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 


für Mänuer“, frei per Expreß zugeſandt. 
VLerlorene Mannbarkeit, perre Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 


wo — ſchöõ 
Ka TEE ET ARE IT NT * 
neigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 
und iinverntögen. Alle find Nadjfolgen von 
Ihr mögei  v eriten Stadium fein, bedentet 


entgegen geht. Lat Eudy nicht durch faljche C 
Mancher ; 


fürediichen Leiden zu befeitigen. 


fie Kebenstreit, verwirrte Gedanlen, Ab. 


frübgeitiger Berfal, Baricocele 
Jugendſünden und Uebergriffen. 
edoch, daß Ihr raſch dem letzten 
cham oder Stolz abhalten, Eure 
hmucke Jungling vernachläſſigte 


ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſtechende Krankheiten, 


— v vvv vv [ — 


und dristen; geiggwärertige Yiljeiie der | 


gehen der Hacre jowohl wie Samenfluf, ei 
gen, Strikturen, Ciſtitis und Orchitis Fr 
reinem Umgange werden ſchneil und vollſtär 
Behandlung für obige Krantheiten ſo eingeri 
Lindernng,. ſondern auch perinanente Heilun 

Bedenket, wir garantiren 8500. 00 fi 


zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. 


i2: Syphilis in allen ihren fchred- 


en Stadien — eriien, zweite 
:ehle, Naſe, Knochen und Aue 
rige oder anſtedende Ergiehun⸗G 
gen von Bloßſtellung und un⸗* 
dig geheilt. Wir haben unſere 
tet, daß ſie nicht allein ſofortige 
ſichert. 


r jede geheime Kranlkheit zu be⸗ 


Alle Conſultationen und Correſpondenzen 


werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 


erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in alle 


Dfiice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bö 3 U 


Wöchentliche Briefliſte. 
Nachſtehend veröffentlichen 
dem die Tot eingel: en 

Deielber nicht innerhalb zwei Wochen, vor 
echnet, abgeholt werden, 
Lettet Office“ in Waſhington ge⸗ 


wir die Liſte 


hyza 


Datam an ge 
ad 


Nr t. 


2 a, 
Der „DW 


Chicago, den 14. Dezember 189. 


Bonbres M 
Borrman Marie, 


Auguſte, 1043 Bradham 


Albert, 1015 Brocker Friede 


100 Bromand Karl. 


John, 1030 Brushaber 
— 1W52 Burgi Fred, 
1054 Burkhardt R, 1055 


Bruecker 101 

Heinrich, 1051 Burger 
1053 Burk Appolonia, 
Bzek Matyan 
150 CEr iboda Jeny, 1057 Cerlenioa Ile, 1058 
1050 Clapp F 10650 Cohn B 

A 
ı Joieph, 1905 Erba M (2 
7 Gygauit Jakob, 
1070 


W 


1068 Gyy5 Zofia. 


Dahnel Erneit, 1071 


u rl, > De 
Peter, v De 


er, Deutſch Joſef, 
chael. 1079 Dolyiuszak Andreas, 
wsti Antoni. 
81 Esbert Lena, 1082 Ehrlich Johanna, 10% 
uberlaub M, 1084 Fuoſtreim C Mrs, 1085 Erwig 
1086 Ey Auguſt. 
N Fernsner Eleonore, 


Jonatz, 1000 Fiſcher Guſtavb, 


1083 Fiſcher Mary, 
10091 Fortich 


102 Garſon Harry, 108 Gawrys Wojciech, 1094 
zawlitk Wawrzynie, 1095 Gehwilloe Jamati, 1090 
fe ssenen, 4097 Gerichon 3, 10098 Gerlaske Al⸗ 
9 Gerth Nike, 1100 Giszter Marein, 1101 

ö 1102 Sirmm Barbara, 1103 Gies 
jener John, 1104 Golditein David, 1105 Goede 
Caz. ‚1106 Goreid 3, 107 8 flo Wilhelm, 
1108 bei FH 1109 Grantioft Wan, 1110 
Grego Rolland, 1111 Grob Otto, 1112 Grodfice 
wwic; Jozef, 1113 Großmaunn Jatob, 1114 Grubnan 


ex Helene, 


JF. .115 Orzenia Jan, 1116 Gvozsdjat Zegail, 1117 


Gurny J cy. 
lls Hıgen Edward, 1119 Sagen Mar, 1120 Hart⸗ 

mant MG, 1121 Daß Dermann, 1122 Dedel Aus 
une, 1123 Seine I rs, 114 Deitman Bobuntt, 
? S, 11% Soff 9, 1127 Hojmanı Franz, 

Walz; Mik, 1129 Horeys Babu, 1130 

2d, 1131 Houdel Johan, 1132 Qut) Ent, 


“ 1133 Quiner Mary. 


1154 Imwinkelried Franz, 113 Isler Emil, 1133 
scorjon be (2), 1137 Jacobſon R, 1138 Jordr 
mos, 1139 Nrmien Gerb, 1140 Jalien Macien, 
Ki ,peeinet Adolf, 1142 Nelinel Liedert, 1143 Jens» 
I wi Jehsti Peter, 1145 — Ma: 
bis, | Judenber 5-3 5 \ I 
18 Jo wiſet Anton —— Rn 
1149 Suntbof Gottiieh, 1150 Raute Oskar, 1151 
Kedziord Parlome, 1152 Keivenid Arnold, 153 
Kran Mr, 1154 Kerner Sum, 1155 Keierie Maie, 
195 Kiefer Dr &, 1157 Krobage Hans Wild. 115% 
Kirtibenbauer Ana, 1159 Kittler Gwmoiine, 1160 
Klecan Nam, Ilsl Ricvier 8, 1162 Siiment 39» 
ann, 1163 Köeller A, 1164 Kocnigspoien Kathäris 
ne, 1165 Kope Yorenz, 1166 Kohl W, 1167 Kollmes 


Con g, | 
1056 Cohn | } 


1080 | 


1089 | 


Falles gegeben, per Erprei zugejchidi; jedoch 
ı Füllen vorgezogen. 


je Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


1168 


Kollzman % 
fl MW 


t, 1169 zal Mareyası, 
1, 1 vief, 117 
1173 


171 Sonia Xofef, 1172 
Sozien Franz, 1174 Sranı 
1175 Kramer 
Kroll Fred, 
Subui Johan, 1181 

rezet Jan, 1183 Kuzma John. 
1184 Lajß Rohn, 1185 Lat A, 
rich, 1187 Landaraf Ehriſt, 1188 
| eich (2), 1180 3 


2 Ku 


t, Lazarowiez W 
ej, 1190 Leja Hyndryk (253, 
ı 1191 Lereiche &, 1192 X erg 3,1193 Lewen 3, 
4 Yarvy Ada, y Wicjtaw, 1196 Lider 
tier, 1197 Lindftadt Wibert, 1198 Li 
Sipinsfi 3, 1200 Nipigig ML 
tet, 1902 Yırhacwen N. 
3 Miduzice Jozeh, 1204 Maa 
1205 Mantinban) 
1203 Marjal Fran, 
‚ 1211 Matedi 
Moeller Otto, M 
‚1215 Menyi Seo, 1216 Wideis BG 
03; Adam, 218 Miller Abraͤham, 
129 Millenum 
Mittelzweig v, 
Modrzyewska Henesl. 1224 Mounkelwitch Alexander, 

225 Mryyae vo, 1225 Müller Antoninetke. 
—X 1223 No» 
din ®, 12230 Nomenjen Nicolai, 1231 Novat Braut. 

1232 Ormolomsti Michael, 1233 Oiszewsti Jozer, 
123: Osmansty Wladys law. 

125 Bahn Ete, 1236 Paul H G. Louis, 127 
Pavkovie Franio, 1238 Penar Sobeſtyan, 12.9 
Perelman Jacob, 1240 Berlin 5, 12411 Beters 
Paula, 1242 Petranfi Zazimer, 1943 Pfertier Aus 
na, 1244 Presiezet Kalos, 125 Vinaz Woieniy, 
1246 Piotrowsfi Woncieo, 1247 Pitra F. 1248 Bis 
N 1249 Pollak Nırlie, 1250 Poſchmann J, 1231 

Fred, 32 Preis Wladyslaw, 1253 

Friedrich. 
1254 Roate Augufte, 12955 Rahn 
Rajs tiema Staniftaw, 1257 Rod Fr, 
„ 1259 Reisberg S, 1200 Nigel 

Robinion X I, 1262 NRogusz Worcicch, 
bild Nibrecht, 1264 Rojenheim X, 
| Erneit. 


1320 
1200 


1201 


Xudi> 


Nıyiat 
Joſef, 


x 
19 8 
is l 


cin 


Auftine, 126 
1253 Reich 
Zouifa, 1251 
1263 Ron» 
1260 Ruhnow 


Sagate Yan, 1267 Sandmeier Franz, 1263 
= aun Sen, 1269 Siheitatowsty Max, 170 
Schieber U, 1271 Schifimann S, 122 Sähippert 
Wilheim, 1273 Schlefinger Louis, 1274 Schmidr 
Sojepd, 1275 Schmidt Richard, 196 Schmit Fram, 
1277 Schroll Seinrich, 1278 Shulz Karl, 1279 Se: 
plat Matei, SO Shwers M, 1281 Epinberg S 
1232 Shrop Adam, 1233 Schwark Br, 1284 Eriyei 
Erneit, iemiee Rozaliya, 1288 Silberftein 
Pritikin, 18* lteti Rudolf, 1288 Smalowich 
A. 1289 Socol y Al, 12 Soglie M, 1291 
onnenberga Peter, 1292 Somdowicz; Wapcie, 1293 
wintan Ars, 1294 Sosmowsi. ernis, 129 
jaint Bermard, 1296 Spati 297 Epos» 
r Serapbin, 1298 Stahowiat Tomas, 1209 Erarr 
tto Fr (2), 1300 Stamer Franz, 1308 Eraszjewsti 
o3eh, 1302 Srteindah Erneitine, 1303 Etellnad 
var, 1904 Stibde Kari, 1305 Stohd Werner, iS06 
ubith 8, 1307 Syma PBronistawa, 

1308 DITomfiewics Anton, 1309 Zojof Barbara, 
1310 Zufaro Topod, 1311 Tuzik Jozef. 

1212 Urodı Bawel. 

1513 Voigtsriuder And, 
dria. 

1315 Wradam Roi, 1316 Wagner Oswm, 
Walz Luiſe Mrs, 1318 Wızada Yanızisıef, 1319 
Weber Joſef 1320 Weiß Franz 21Wajnorsti 
Viter, Bꝛ2 Wolpert M. 1323 Wreza Theophil. 

1924 83drojewsti Stach, 1325 Zima Wrvei, 1328 
Zimmer John, 1597 Zopchl Albin, 138 Awopaitig 
Zone, 13% Zysbawa Ja, 1330 Ipwids Barey. 
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1314 Yucaffenovih Ans 


13:7 


Todesfälle. 
Denen Menfhing, Arlington Heights, 73 J. 


3. Schloß, Drexel Ave. und . Sit. GIJ. 
Schu E. Klein, 165 Ogpden Ave., 609 3. 
Xonije Weiter, 180 Sheffield Upe., 7 3 


Sohn SH. Borg, 9 Wilow Str, 8 3. 
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„Abeudpoſt⸗““ Chicago, Samſtag, den 14. Dezember 1895. 


An Wellern-Inenne. 


Eine Erzählung aus dem deutid) 
amerifanifchen Seben von Hans Mohland. 


(Foriſekung.) 


Nach dieſer tiefſinnigen Bemerkung, 
die ſich der Bruſt von ſchon ſo vielen 
amerikaniſchen Bürgern entrungen hat, 
fiel das Auge Wurms auf einen län— 
geren Artikel, der mit fünf Titeln 
überſchrieben war, und während ſein 
Antlitz erdfahl wurde, ſeine Hände 
konvulſiviſch zu zittern begannen und 
ſeine Haare merklich Neigung zeigten, 
zu Berge zu ſtehen, las er: 


Durchgebraunt. 


George M. Brozen, der „Bankgründer“, flüch- 
tig geworden. 


Bunderte von dentjben Familien die Opfer 
des Gamers. 


Die Polizei hinter ihm her. 


Brozens Record. 

Der arme Wurm, der da fein ganz 
zes Glück plößlic unter ſich zuſam— 
menbrechen ſah, gewann nur mit Mühe 
die' Faſſung ſo weit wieder, daß er den 
Artikel zu überfliegen vermochte. Aus 


den Ueberſchriften allein hatte ſich al— 


lenfalls ſchon der berechtigte Schluß 
ableiten laſſen, daß es ſich da um keine 


Lobeshymne auf Mr. Brozen handle. 


Der Inhalt des Artikels überbot aber 
alle Erwartungen noch um ein Be— 
trächtliches. Nach diefem Berichte war 
der fogenannte Brozen nichts weitere 
ala ein von den verfchiedenjten Polizer- 
ämtern des Landes jeit Langem drin- 
gend begehrter, äußerft ‚gefährlicher 
und jehr berüchtigter Hochitapler, und 
der Artitelfchreiber wunderte fi nur, 
daß der Mann jo lange Zeit „unge 
hängt habe in Chicago umberlaufen 
fönnen.“ — Wurm munderte fi dar: 
über gleichfalls außerordentlich; aber 
was nubte diefes Staunen jet, da das 
Unheil gefchehen war? — Der Scha> 
den, den Brozen angerichtet, jei nod) 
nicht feitgeftellt, doch müfle derfelbe je⸗ 
denfalls ein ſehr bedeutender ſein. Bis— 
her hätten ſich etwa fünfzig Beſchädigte 
mit einer Gefammt-Schadensziffer 
bon etwa $40,000 gemeldet, Doch wür⸗ 
de die Haupttruppe der über den Löffel 
Barbierten ſicher erſt noch angerückt 
kommen, denn man wiſſe ja, daß die 
Dummen niemals alle würde. — 

Als Wurm dieſen Fundamental— 
Sat aelefen hatte, fehlug er fich, wie 
zur Bekräftigung von deſſen unum— 
ftößlicher Richtigkeit, mit der geballten 
Fauſt vor die Stirne. — Es folgten 
noch mehrere Anaaben hinfichtlich der 
Schritte, welche jeitens der Polizei ein- 
aeleitet worden waren, jodann ein lan: 


ges Sündenregifter des Gauners, „0 | 


weit e8 bisher befannt war”, und end- 
(ih der lapidare Schlußlabß: 
„Die Betroaenen werden wohl faum 


' jemals einen Penny von ihrem Gelbe 
| wieder zu jehen befommen.” 


Man wird e3 verftehen, dap Wurm 


| mie aebrodben war, al3 er den Xrtitel 


| purchaelefen hatte. 


Mit wunderbarer 
Deutlichkeit ftand feine Zukunft vor 
feinem aeiftiaen Auae, und wie fehr er 
auch diefes unheimliche Wild durch» 
forfchte, niraends zeiate fih ihm eim 
lichtes, freundliches Fleckchen — rings— 
umher alles grau in grau.«. .. 

Die Kniee wollten ihn kaum tragen, 


als er ſich erhob, um ſeine Familie mit 


der fürchterlichen Neuigkeit bekannt zu 
machen. Er zitterte vor dem Momente, 


| to er damit por die Frauen würde Hinz | 
treten miiffen, aber diefer Moment ließ | 


1170 | 


fich nicht Hirausschieben, e8 mußte fein. 

Sn den Wohnräumen oben hatte in- 
zwifhen rau Heinzelmann ihrer 
Tochter einen Vortrag über die Uns 
nehmlichfeiten guter Sapitalanlage, 


wie über die Wege, die zu folcher führ: | 


ten, gehalten. Die eiwig mit bejchwer- 
tem Gemüth dahinlebende Frau Jo— 
banne hatte nämlich ihren Beſorgniſſen 
dahin Ausdruck gegeben, was dein ge> 
Ichehen würde, twenn Mr. Brozens Un- 
ternehmung wider alle® Erimarten 


| doch etwa fehlfichlagen follte? Da mar 


1186 Yaffen Dem | 
Woy⸗ 


nun Frau Heinzelmann völlig in ih— 


rem Fahrwaſſer. Sie verſtand zwar 


Martin, | 


natürlich nicht die Probe von der Sa | 


che; da fie aber, feit fie „Mftionärin” 
geworden, auf allen Seiten Erfundi- 


| aungen über: dag Mefen der Altien- 


| Unternehmungen im Allgemeinen, mie 


der Banken im Befonderen eingezogen 
hatte, war fie längft von der Veberzeu- 
aung Purchbrungen, daß fie geradezu 
Sacverftändige in derlei Dingen jet, 
und fie wartete ihrer Tochter auf deren 
yrage daher in ihrer Weile auf. 

„Wenn die Gefhichte, was ja aber 
gar nicht anzunehmen ift, — wenn die 
Gefchichte alfo nicht gehen ſollte,“ ver— 
ficherte fie die Ahnungslofe im Tone 
volfter Weberzeugung, „dann befommt 
man eben fein Geld zurüd, und das bei 
Heller und Pfennig.” 

Al3 darauf die Tochter mit überaus 
bejorater Miene und ein wenig zmeis 
felnd das Haupt fehüttelte, fuhr Frau 
Heinzelmann, enirüftet darüber, daß 
man ihre Behauptungen zu bezweifeln 
wagte, in jehr energiichem Zone fort: 

„Bei Heller und Pfennig! — Na, 
das märe mir eine jchöne Gefchichte! 
Zu was gäbe es dann um Alles in der 
Welt Gefehe! See — fo 'ne Altie ift 
doch nicht, wie wenn fi) einer eine 
Murft kauft. Beim Butcher und beim 
Stocer da legt man fein Geld hin, be- 
:ommt dafür etwas, das ftedt man in 
den Mund, iht e8, und die Sache ift 
vorüber, Kauft man aber eine Aktie, fo 
befommt man für fein Geld eiaentlich 
nichts, denn ein Stüd Papier ift doch 
fo zu fagen nichts. Man aidt fein Geld 
alfo für eine Hoffnung bin. Erfülft fich 
die, fo ift e3 qut: Dann befommt man 
eben reichliche Zinfen. Man eat die 
Hände in den Schooß und Yäßt fein 
Geld arbeiten, mie fie'3 nennen, anftatt 
daß man fich felder abpfagte. Erfüllt 
ich die Hoffnung.nicht, nun, dann bes 
fommt man allerbinas feine Zinfen, 
das ijt felbftweritändlich, aber das 
Geld, das man hergegeben Hat, das 


| den verhängnißvollen Artitel 





muß man doch wieder zurücbetoit- 
men, denn man hat ja dafür noch nichts 
gekriegt, ala ein Stüd Papier. Das ift 
Jedermann jo ficher wie Weihnachten 
am 25. Dezember, und darüber braucht 
Ti Niemand graue Haare wachjen zu 
laffen.“ 

Woher Frau Heinzelmann diefe ihre 
Weisheit Hatte, ijt ftets Geheimniß ge- 
blieben. Gemiß ijt nur, daß Ddiejelbe 
auf Frau Kohanne nicht den richtigen 
Eindrud machte, denn — wiewohl iefe 
Dame im gegebenen Zeitpunfte eigent- 
lic) noch feine rechte Veranlaffung zur 
Verzweiflung hatte — fonnte fie es 
do, offenbar aus alter Gewohnheit, 
nicht unterlaffen, unter einem tiefen 
Seufzer die Hände zufammenzuflap- 
pend und herzbrechend zu jtöhnen: 

„uch Gott, ach Gott, wie wird das 
noch werden!“ 

‚Kaum mar diefer Stoßfeufzer ihren 
Lippen entflohen, da erjchien, anzu= 
jehen wie ein Gefpenft aus jenen längjt 
verfloffenen, aber jchönen Iagen, da 
die Bewohner einer anderen Welt auf 
das Geheiß der Sterblichen famen und 
gingen wie wohldreffirte Pudel, Vater 
Wurm in der Thüre. 

Sein Antlik hatte die Farbe von 
holländifcher Leinwand, unter dem 
jpärlichen Haare perlten Schweißtro- 
pfen hervor und die Aniee fchlotterten 
jo bedenklich, daß man jeden Moment 
befürchten mußte, der arme Wurm 
würde unter feiner eigenen Laft zus 
fammentlappen wie ein Tafchenmefler. 
Dabei war feine Toilette bedeutend in 
Unordnung gerathen, denn der eine 
Theil feiner Hofenträger baumelte 
hinter ihm her, wie der Strid hinter 
einem Gehenften, und die iravatte 
hatte jich To weit nach rechts hinüber 
berichoben, dab die Schnalle nad 
borne jtand und der Bedauernsimwerthe 
auf diefe Weife beim beiten Willen 
feine Gelegenheit fand, das Kinn in 
der Binde verfchwinden zu laffen. 

Yrau Sohanne befand fih juft in 
der Stimmung, ein Unalüd zu ahnen 
und fie begrüßte daher ihren Gatten, 
ohne erit deffen Anrede abzuwarten, 
mit dem Muäsrufe: 

„Sf Himmel! Der Allmächtige 
jtehe uns in Gnaden bei!“ 

Der alte Wurm ftand noch immer 
Tprachlos unter der Ihüre und mies 
nur mit einer wahrhaft erfchredlichen 
Gebärde na) dem Zeitungsblatte, das 
er aufgefchlagen in der Rechten hielt. 

„Run, was ijt denn?“ rief mit ener- 
gifher Stimme 
die zuerft ihre Faflung wieder gewann 
— jhon darum, weil fie um feinen 


Schabt der Welt gerade diefem Manne ı 
ab tank | gegen, weil für.beffere alfoholifche Ge- 


| tränfe dort geforgt ift, wenig Syreunde, 


gegenüber ein Zeichen unrühmlicher 
Schwäche hätte geben wollen. 
„Was e3 ijt?" fragte Wurm endlich, 


und in der Urt, wie er diefe Worte her= | 


borbrachte, lag etwas Erſchütterndes, 
ein unbefchreiblicheg Etwas, das für 
fich allein fchon ausdrüdte, daß ein 
ſchweres Unglück mit elementarer Ge— 
walt über ihn hereingebrochen ſei. 
„Was es iſt, Frau Schwiegermutter? 
iſt nichts Anderes, als daß wir 
ruinirt ſind, gerupft, ausgeplündert, 
an den Bettelſtab gebracht — gar 
nichts weiter.“ 

Als er ſo geſprochen hatte, ließ ſich 


— es 


der Unglückliche auf einen Stuhl nie— 


derſinken und ſtützte das Haupt in die 
Hände. Das Zeitungsblatt hatte er 
fallen laſſen. 

Frau Heinzelmann zögerte nicht, 
das Papier aufzunehmen, und wäh— 
rend Frau Johanne zum Erbarmen 
ächzte und ſtöhnte und immer auf's 
Neue wiederholte, daß ſie das un— 
glücklichſte Geſchöpf auf dieſer weiten 
Erdenrunde ſei, von dem der Herr der 
Welt aus unerfindlichen Gründen die 
ſchützende Hand längſt und für immer 
zurückgezogen, las Frau Heinzelmann 
halb— 
laut vor. 

Das Endergebniß dieſer Durchſicht 
war indeſſen ein ganz anderes, als 


Wurm in ſeiner Einfalt ſich vorge- 


ſtellt hatte. Er hatte nämlich keinen 
Augenblick daran gezweifelt, daß Frau 


zuſammenknicken würde. Dem war 
nun aber keineswegs ſo. Frau Hein— 
zelmann ballte nämlich das Blatt, 
nachdem ſie geleſen hatte, zuſammen, 
und warf es mit einer unbeſchreiblich 
verächtlichen Gebärde in eine Ecke des 
Zimmers. Dabei rief ſie mit der hel— 
len Kommandoſtimme, die ihr eigen 
war: 

„Lügen, ſage ich, nichts als Lügen! 
— Man ſollte dieſe Zeitungsſchreiber 





Gothe's Beſuch in Karlsbad. 


Es iſt gar nicht zu bezweifeln, daß 
das Leben des großen Dichters durch den 
Genuß der Wäaſſer der Sprudelquelle be⸗ 
trächtůch verlängert worden iſt. In der 
Fetztzeit wird Einem die Sprudelquelle 
in's Haus gebracht uud zwar in der 
Form von Salz, das durch Abdampfung 
aus dem Waſſer des berühmten Sprudels 
gewonnen wird. 

Das in Pulverform in den Handel 
kommende Sprudelſalz iſt keineswegs 
blos ein Abführmittel, ſondern es rege— 
nerirt und befreit den Körper von allen 
verdorbenen Stoffen, von zähen, ſchlei— 
migen Ablagerungen, es lindert über— 
großen Nervenreiz und erleichtert das 
Syſtem von überſchüfſigem, ſchwammi—⸗ 
gem Fett. Es befördert den Stoffwechſel 
in hohem Grade. Man hüte ſich vor 
Fälſchungen. Der ächte Artikel trägt 
die Signatur der Eisner K Men— 
delfon Co., Alleinige Agenten, New 


Dork, auf jeder Flaſche. 


Frau Heinzelmann, = 
3 | und zwar in den arbeitenden Klaffen, 


| ziemlich viel Schnaps getrunfen. 








allefammt nad) der County-Fail brin- 
gen.“ 

„Wie? Die Zeitungsfchreiber?“ 
wagte Wurm zu fragen, als er das 
Sounty:Gefänaniß nennen hörte, 


Aber Mr3. Heinzelmann richtete ih | 


zu ihrer vollen Höhe auf und trom- 
petete: 


„Run, Sie alauben doch wohl nichts | 
das da gejchrieben | 


bon dem Zeua, 
ſteht?“ 

„sh muß aeitehen....“ begann 
Wurm, doch aber jhon mit einem Klei- 
nen Schimmer von Hoffnung das 
Haupt erhebenv. 

„Sie machen fich lächerlich, Verehr- 
tejter,” unterbrach ihn Frau Heinzel- 
mann in einem Ione, der bon born- 


4 


herein jeden Einwand abfchnitt. „Dieie | 
Das ift | 
nichts meiter als ein Börjenmanöver, 


Sachen fenne ich zu genau. 


willen Sie. Man will die Kurie 
drüden, um daran Geld zu verdienen 
— das tft Mlles.... Die alte Heinzel- 
mann betrügt man aber auf dieje 
MWeife nicht, dafür ſtehe ich Ihnen gut. 
Unſere Aktien ſind ſo aut als ſie ehe— 
dem waren, das ſage ich Ihnen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Copyrighted’ by The Abendpost Co., 
Chicago, Ill., 1895. 


— 
Der Schnaps in Berlin, 


Auf eine für die Berliner Hhaiene 
wichtige Thatfache wurde auf der füd- 
meitdeutichen Verfammlung für rs 
renheilfunde, die jünaft in Karl3rude 
tagte, hingemwiefen. Zur Beiprehung 
Itanden die fchweren Folgezujtände bei 
übermäßigem länger fortgejfegten Al— 
foholgenuffe. Zu Worte famen dabei 
auch jet in Südmeltdeutfchland thä- 
tige rrenärzte, die früher in Berliner 
Heilanftalten angeftelt waren. Sie 
jtellten einen mefentlichen Unterfchted 
zwifchen Süd- und Norddeutichland, 
insbefondere Berlin, feit in Hinficht 
auf die Wahrnehmungen über chroni- 
Ihen Altoholismus. Berlin fommt 
dabei Tchlecht fort. Schwere, durch 


Geiltesitörung gekennzeichnete Folges | 


ericheinungen nah Alktoholmißbraud 


werden ungemein oft in Berlin, jehr | 


felten hingegen in Süddeutfchland be- 
obachtet. 


erklärt. 


Diefer Unterfchied wird aus | 
der verjchiedenen Art des Alfoholge- | 
nuffes in Nord» und Siüddeutichland | 
sn GSüddeutfchland ift der | 


| Sallenfranfheit. 











Genuß von Bier und Wein allgemein | 


in Braud. 


In Norddeutfchland wird 


fehr wenig Wein, außerBier aber noch, 


In 
Süddeutſchland hat der Schnaps hin— 


Von Intereſſe iſt noch eine Beobach— 
tung. In Berlin kommen Fälle von 
Säuferwahn zu jeder Jahreszeit zur 
Beobachtung. Anders in Süddeutſch— 
land. Dort ſieht man faſt nur in der 


Moſtzeit Ausbrüche von Säuferwahn 


und zwar gemeinhin ſo ſelten, daß die 
Geſammtzahl der Fälle in gar keinem 
Vernleihe zu derjenigen 
deutfchland fteht. Dabei wurde noch 


| ausgefundet, daß die in der Moſtzeit 
bom Säuferwahnfinn Befallenen fait 
ausnahmzlos zugleih Schnapstrinfer | 
Dadurch) wird es außer Zmei= | 
Des | 
| Schnapfes den JchmwerftenSchaden ſtiſ— 

tet. 


waren, 


fel geftellt, daß der Alkohol 


heren Beobachtungen durchaus im Ein— 


klange ſtehen, geben einen Fingerzeig 
dafür ab, wo Hand anzulegn iſt, wenn 
man die einjchlägigen Zuftände baf- | Sbr ketratbet. 
jern will. E83 fommt darauf an, dem | 


Schhnapsgenufle dadurdh Einhalt zu 


thun, daß man auf Berbilligung des | 


Bieres hinwirkt. 
— —— — — 


Die Durchſtechung des Simplon. 


Die am 4. November in Bern zu— 
ſammengetretene diplomatiſche Kon— 
ferenz zur Simplondurchſtechung hat 
ſich, wie man von dort ſchreibt, am 20. 
d. M. über die letzte wichtige Streit— 
frage, die Finanzen, geeinigt. Bald 


ee nn | wird man näher erfahren, in melder 
Heinzelmann gleih ihm felbit unter | — 24 2: — er 
ber Abucht Der fürchterlichen Nachricht | Dre Die Verftändigung erfolgt ift 


Nach den von der Jura-Simplon— 
bahn vor vier Kahren aufgeftellten 
Plänen wurden die Gefammteojten de3 
Duritihs auf SO Mill. Fr. beredh- 
net, davon jollten von |talien und 
der Schweiz zufammen 30 Millionen, 
‚durch Obligationen 25 und durch Ak— 
tien ebenfalls 25 Millionen Franten 
aufgebracht werden. Zange Zeit Bin- 
durch bewegten jich die Verhandlungen 
nad ganz anderen Richtungen Hin 
und Stalten äußerte fich zu der Frage 
feined Beitrag? gar nit. Al3 nun 
neuerdings die Finanzfrage endlich zur 
Entjheidung fommen jollte, nahm 
Stalien einen ablednenden Standpunft 
ein und verzögerte namentlich dadurd) 
den Abjchluß der Verhandlungen. Doc 
jcheint man in leßter Zeit zu Rom auf 
einen anderen Standpunft gelommen 
zu fein. S$talien fann fih um jo we— 
niger der Lerftung eines anfehnlicyen 
Beitrages entziehen, al3 nämlich fait 
die Hälfte des 19,731 Meter langen 
Tunnels, nämlich 8300 Mir. auf fei- 
nem Gebiete liegen werden. Ueber die 
Zollfrage am füdlihen Ausgange des 
Iunnel3 wird man wohl noch leicht ei- 
nig werden. — Die Finanzfrage ijt 
folgendermaßen geregelt worden: Die 
italienijche Regierung verpflichtet fich 
für die Konzefftonsdauer zur Zahlung 
einer jährlichen Suboention von 3000 
Tire für den Flilometer der 22 Kilo- 
meter langen Strede, verfpricht jedoch, 
fi für eine Subvention bei den be- 
theiligten italienifhen Städten und 
Provinzen verwenden zu wollen. Der 
Staat3vertrag hierüber wird am näch— 
ften Montag von beiden Seiten in 
Bern unterzeichnet werben. Der Kon- 
zeifionavertrag zmwiichen Stalien und 
der Jura-Simplon-Geſellſchaft wird 
in Rom verhandelt werden. Die italie— 
niſchen Delegirten haben den Vertre— 
tern der Geſellſchaft bereits einige 
Zoll- und andere Erleichterungen in 
Ausſicht geſtellt. 


Jede echte „Imperial Smweeper” 5c- Zigarre 
dat ein blaues Band. Hütet Euch vor Nad: 
abmungen, 


in Nord: | 


I Fofortigen Heilung verfichert ſein dürfen. 


Die Feſtſtellungen, die mit frü- ı alle geheimen Aranfh iter der Münster 


Su gena 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtofſfen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Deritopfung, 
w:lhe folgende Leiden veruriacht: 


Nervöſer Kopfſchmerz. 
Alpodrucken. 
Sitze. 
Furzathmigkeit. 
Neizbarteit. 
Rolit. Algemeine 
Seitenſte chen. ., Sdhwäde. 
Berdrofienpeit. Sciher, wirbeinder Kupf, 
Unverdanlid;teit. Dumpfer Ropjidıncra 
Erbrechen. Edywindel. 
Belcgte Zunge. zaftlojigfeit. 
Leberſtarre Herzdrucken. 
Leibſchmerzen. Rervoſitaät. 
Hämorrhoiden. Ehwäre, 
Mudigreit. Blaͤſſe. 
Berdor beneragen. Gaſtriſchergopfſchmerz. 
Sodbrennen. Kualie Hände u. Füße, 
SchlechterSeſchmack Ueberſülltermagen. 
im Piunde. Nicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serjtiopien. 
Wüdenihmerzen. Binutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermatiung. 


Uebelteit. 
21p petitlofigkeit, 
Blähungen. 
Gelbiudht. 


eye Jamilie folite 


&t. Beruard Kräuter : Pillen 


vorräthrg haben 


Sie find in Anothefen zu haben; Prei3 25 Cents 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsanweifung; funf Schach⸗ 
teln für S1. 00; ſie werden auch gegen Enpfang des 
Preiſes, un Baar oder Briefmarken, irgend wohlßn im 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei ge 
jaudt von dd] 


P. Neustacdier & Co., Box 2416, New York City, 


Keine Kurdıt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Sühne beſtimmt ohne Schmerz; Teim 
Gas und feine Gefahr. Volles Gebiß $5; feine beffes 
ren zur irgend einem Preife. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 20+Farüt. 
Wir garantireiı fie pafiend oder feine Bezadluıa 

10 prozent Discount werden allen Mitglieder der 
irbeiters-IInions und ihren Familien erlaubt. Yahıte 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getdan wird Wir 
geben 51000 wenn Jemand mit unſeren Preiſen und 
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— find, Konfuftict 


Dr? 
Sud? 


Doktor Sweany, 
jeit langem vortheilhaft befaunt al3 Chis 
cagoS eriter und erfolgreidhiter 

+ 


Spezialift, 


wegen feiner vielen wunderbaren Heilungen 
von lon,muilj 


Nerven:, chroniſchen und 
geheimen Krankheiten von 


Männern und Frauen. 


Keine Fälle augenommen, wenn die Hei · 
fung nicht garautirt werden Kann. 


DR. F.L. SWEANY, 


323 STATE STR. (de Gongres), 
CHICAGO, ILL. 


Btrivate, 

Chroniſtche, 
⸗Nervöſe 
Leiden, 


Blut- und Geſchlechts krauke 


7 


e alle samiz, 


' heiten ad die ſchlimmen Folgen jugendlicher auge 


| Uhr !lbends: 


Arbeit Foufurciren faın. Gordsriillung 50c aufwärt® | 


Offen Abends uud Sonutago. 
Ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 28985. 

Konimt und lakt Euch früh Morgend Ciere Zähne 

angzichen und geht Abeıd3 mit neuen nad vanie. — 

Volles Gedik $. 


EN SE NE 


S5 per Monal. 


8 Medical 
4 Dispensary 
5 37 Milwaukee 
Ave., 
N Ede Hurou Str. 
J Chicagos erſter pe 
J zialin, von Staate — 
— 
deutſch geſprochen. Ka⸗ 
J tarrh und alle ſpeziellen Männer-un 
Blut⸗Haut⸗Nerden⸗ und chroniſche 
Bluwerg ftungen, Entzündungen. 
I ſteln, Ausſchlaäge, Fiunen Eczeina, 
A che, alle Krankheiten dev Nlaie und Nieren Ichnel m. 
dauernd durcd) den auperläfftiuften Speztaliften ın der 
© geheilt. Eprechitu :den 9—9. Zoutttags 10-% 


Frauenleiden, 
Rrankheiten. 
Seichtwirve, Puls 


INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 

Die Verzte dieier Ynftait finderfahrene dentiche Spes 
ztaltiten uno betrachten es ı ine Shre, ihre lervenden 
Bituenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen ara Gh unter Garantie, 
Fraͤuen— 
leiden uud Renſtrugtionoſtörungen 
Speration, Sautfranfheiten, Wolgen 
Selbjtbefictung, verlorene Daundarkfeit ıc. 
Operationen don eriter Klaſſe O 
tale Heilung von Brüchen Streb3,. Tumoren, 
cocele (Hodentranktbeiten x. Koninitırt 
Wenn nöthta, placıren wir Batienten 
m unjer Privatboipital. Frauen werden von Frauen⸗ 


arzt (Zame) behandelt. Behandlung, infl. Wiedizinen, 
nur Drei Dollars 


den Monat. — Edneidst Died aus. - 
den: Yllhr Morgens biz 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 Uhr. bw 


Bari⸗ 


A ma Reiſe nach Eurova zurück din 
& to ım Stande, einem Aſthma-— 
Leidenden im einer 
Stunde zu heilen. Lange Zeit bat e3 nrich genor 
diejes Mittel vollitändig durch lange Prüfung sus 
diq zu machen. Ale patientem, twelche bi3 jeki von 
mernem Heilmittel verjucht habeı, habe ich mut beiten 
Erfolg und zu deren voilftündıgenr Zufriedenheit ges 
bolien. Bin daher feft überzeugt, da diejeirigen Yeis 
beuden, welche jich vertrauensvod au mich weiuden, der 
I Es iſt dies 
das ſicherſte und ſchnellſte Heitmittel ſür Aſthma, Lun— 
gen und Katarrh, welches bis jetzt erfnuden wurde. 
—— und Dankſchreiben ſind in meiner Office ein zu⸗ 
ehen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Wejtern pe. 
Spregftunden: 9-12 Borm., 3-8 Nadhm.: Sonn» 
tag3 von 10-12 Borm. fa bw 


DEZISAL INSTIT! Te) erl- 
En 9.5 nV) 
SCHNTIEIc Win 
PS; orTictan, 
x st. 
Goldene Brillen, Uugengläfer und 
Hetten, LYorgnetten, bdibmw 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Gröfjte Ausiwahl— Kiedriafte Preife. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str, 





ift heilbar. — von meiner | 


Spredt vor und | 


I6jpddjom | 


nervöſe Schwä⸗ 


ze | Eleklrizität muß 
Golbplatten ER | erzielen. Wır haben die arögte elektriihe Batterie dies 


! fe8 Landes 


Ihrwerfungen Nervenfhwähe, verlorene Maus 
nestraft ud all Fraucntranfheiten werden em 
olgreih von den lang etablirten deutichen Nerzten des 
llinois Medical Dispensary behaudelt und unter Gas 
eantie jür immer fyrirt. d11,didjabım 


in ben mieilten Füllen augemwandt 
werden. um einevöllige Rurzu 


Unjer Behardiungspreis ıft jehr billig. — 

Consultationen frei. Augwärtige iverden brieflich bes 

bandelt. — Sprehitunden: Bon 9 Uhr Diorgens bi3 7 

Sonntag von 10 bis 12. Adreſſe 

Ilinois Medical Dispensary, 
185 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


Manneskraft 

leicht, ſchuell und 

dauernd wieder 
hergeſtellt. 

Schwäche, Nervoſi⸗ 

tãt, Kräfteverfall und 

IN; alte Folgen von Auts 

a gendiünden,  Husjciweis 

TEN jungen, Veberarbeitung m. 

— ſJ. w. gänzlich und gründ— 

Dlich beſeitigt. Jedem Or⸗ 


7m: — gan und Körpertheil 
0 Nwird die volleKraft und 
Stärke zuruͤckerſiattet. 
F Einfaches, natür—⸗ 
liches Verfahren, leine Magenmediein. Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeng— 
niſſeu und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 
Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


RAUS TEE 5 
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Schwache, nervöſe Berfonen, 


———— 
———— 


geanült von Gewiſſensbiſſen und ſchlechten Träumen. 
| ne von Nüden- und Kopfichmerzen, Erröthen. 


ohne | 
von | 


verateiveit, fir radt- | 


uns bevor | 





ittern, Herzklopfen, Unenticloflenheit, Trübjiur 
und erinöpfenden Ausflüjien, erfahren aus dem 
„Iugendfreund“, auf weld’ einjadpe, billige Weife 
Geichlechtsfranfheiten und Folgen der Iugends 
fünden geheilt und die volle Gelundheit und der 
Brobfinn wiedererlangt werden fünnen, — Gang 
neues Deilverfabren und neue Medizinen. Jeder fein 
eigener Arzt. Schidt 25 Geut3 in Stamps und Ihe 
betommt da3 Buch verfiegelt und frei zugeiidt von 
der „Privat Klinit und Dispenjarn,‘ 23 Weit 11. 

tr., New Yort, N.P. z 


2) 


Brüche geheitt! 


Das verbeiierte elajtiiche Bruchband ift das einzige, 


; welches Tay und Nat unt Beauemlichfeit getragen 
Stuns | 
bewegung zurichält und jeden Brud) heilt, 


wird. imdem es den Hrud auch bei der jtärkfiten Aörpers- 
Katalog 
z5jllf 


Improved Electrie Truss Co., 
Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


auf Verlangen frei zugeiandt. 


822 


Brüde. 

Meine Bruhkänder über» 

treffen alle anderen. Hei» 

lung erfolgt pofitio dm 

Ihlıminften Falle _ Sowie 

’ alle Apparate tür Verfrups 

— pelungen des Körpers. Gum⸗ 

miſtrümpfe, Leibbinden x.. Alles zu Fabrikpreifen 

boxrahia beun greoßten deutichen Fabrilanten Dr. 

ROB’T WOLFERKRTZ, 60 Fifth Ave., Sveziatıft 

für Yriche und Krüppel. — Eonntaa offen von 9 big 
12 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient. 


. 2 ‘ 
Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 

frei) eines ein fachen Hausmitteis ſen den. welches mich 
von dein Folgen von Seldſtbefleckung in früher us 
gend und geſchlechtlichen Uusſchweifungen in jpätern 
Jahren heilte. Dies iſt eine ſichere Heilung für er— 
treme Nervofttät. nädtlihe Erauffe u. f. w. bei alt 
und Nurg. Schreibt heute, jügt Briefmarke bei. 
Ndreife: 2ipij 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 





frei für Rheumalismusſeidende! 


Wenn Eie an Rheumatismus Ieiden, fchreibt mir, 
und ich fende unentgeltlich ein Pacet des mwunderfam- 


| ften Wirtteld, welches mic) nud viele andere heilte ſelbſt 
| Xeute, die 30 Jahre mit Rheumatismus behaftet was 


| vergeblich dofterte. 


isch RI | 


Optitus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaflung 
don Bläfern für alte Mänget der Sehfrajt. Konjultirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber Poft-Dffice. 


u Die beiten u. bilfigften Brud): 
Bänder Fauft man beim KYabris 
a fanten OTTO KALTEICH, Stinmer 
l. 133 Clark Str., de Dladiion. 
Ealifornia-, Obio-, Rhein, Mojel- 
und Schweizer- Weine. 
Swetihenwajier, Kirihivafier, Gentiane 
und Gognac. 


. CHAS. BILLETER’S 
Weinhandlung, Sampie : Room, 


47 Dearborn Et., zw. Randolph ı. Lake St. 
Beitellungen irei in’3 Haus geliefert. Wagsm 








Srauereien. 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien⸗Gebrauch. 


Haupt-Ofice: Ecke Judiana und Desvlaines Ste 
Unobw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfivent. 1Iljaljmddl 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
HL Bellamy, Eetretär und Schagmeiftes 


| Runden: 10-13, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. WOoddj 


ven. 68 heilte auch einen Apotheker, der 22 Jayıe 


Man adreifire: 


JOHN A. SMITH, 


20kddoſbw Dep't B, Milwaukee, Wis. 


Dr. J. KUEHN, 
(Früher Aifiitenz- Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Gefchledhtä:sfrant: 
heiten. —Office: 78 State Str... Room 23.—Spred«- 


DR. P. EHLERS, 
108 Wells Str., nahe Chie Str. 
Spredftunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Nhr Abends, 
Sonntag? 11-2. 729.1} 
Epezialarzt für Geiglehtätrantheiten, nervöle Schtwäs 
Gen, Hauie, Bluts, Ytierei u. Unterieibätrantheiten. 


Dr. H. c. WELCKER, 
deuticher Augen- und Ohrenarzt. 


Spredftunden: 34 Washington Str., 10 bi 2 Uhr, 
lobw 453E. North Ave., 3 bis 4 Uhr. 


7, Dr. SCHROEDER. 


Anerlannt der befte. auveriäffigite 
SZahuarzt, 824 Milwaukee Avenue, 

nahe Divijion Str. — fyeıne Zähne 85 
und aufwärts. Zähne ihmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Euiberfullung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten garautirt. — Sonntags offen. 1501 


TEN 
Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt. 
332 E. NORTH AV., Ede Hudion An. 


Spreditunden von 9—8 Uhr Abends. mmf 
Kür Unbemitielte frei von 8-9 Uhr Morg 


Keine fur Mr KR 
Keine Zahlun Dr. KEAN 
Specialist 
Gtablirt 1964. 


... Wette Leute... 
rt Obefity Pıllen vermindern Euer Gewicht um 
id. pet Vionat. Heine Hungerfur, Halten oder 
2 nn —— 
port dericyidt. Eım ite j 
PARK REMEDY CO., Boston, dr 
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Alexauder Dumas. 


Alexander Dumas, der, wie bereits 
vom Kabel gemeldet wurde, am 27. 
Nov. in Marly bei Paris geſtorben 
iſt, hat ſich erſt allmählich zu ſeinem 
eigentlichen Berufe als Dramatiker ge— 
funden. HMit dem Recht der Jugend 
begann er als Lyriker. Seinen Band 
„sugendfünden“ gab der Siebenzehn- 
jährige jchon 1841 heraus. ber in 
diejen jfandirten Kleinigfeiten konnte 
fich Die Luft zu fabuliren, die er vom 
Bater hatte, nicht Genüge thun. Mit 
dem Water, der nur 21 Nahre älter 
mar .als er und der ihn in freier Liebe 
gezeugt hat, verband ihn eine mehr 
brüberliche Freundfchaft, es war nicht 
Ehrfurcht, fondern innige Seelenge- 
meinschaft, die ihn zunächit veranlaßte, 
auch literarifch in der Spur des Va— 
ter3 zu gehen. Nachdem fie in Spas 
nien und im Norden Afrikas gemein- 
fame Reijeeindrüde auf Jih hatten 
wirfen laffen, jchrieb der jüngere Ale- 
zander einen jechsbändigen Roman, 


- wie ihn in fchiwächeren Stunden au 


der ältere hätte jchreiben fünnen. Aber 
der Unterjchied der®enerationen mad): 
te jich geltend. So Jehr er den Vater 
liebte, jo wenig konnte er ihm auf den 
Pfaden der „drei Musketiere” und des 
„Strafen von Monte ChHrijto“ länger 
folgen. 

Seine Emanzipation von den ro= 
manbhaft=theatraliihen Zwecken des 
Baters trug einen realijtiichen Charaf- 
ter. Das Erlebte, das in der wirkli- 
chen Barijer Welt Beobachtete war für 
ihn von höherem ntereffe als die 
wilden Phantafieeffete, durch Die der 
Bater fein PBublitum aufregte und 
fpannte. Belonders die Barijer Frau, 
ihre Ehre, ihre Luft und ihr Leid, ihr 
gejelichaftlihes Schidfal, ihre Reize 
und deren Gefährlichkeit für fie felbit 
wie für die Männer, wurden dem 
Sohne Dumas ein Gegenftand Jozialer 
Philoſophie. Zunächſt benutzte er 
wiederum die Form des Romans, um 
ſeine Wahrnehmungen und ſeine Mei— 
nung darüber in künſtleriſcher Form 
niederzulegen und ſchon hier erwies er 
ſich als denjenigen, der er zeitlebens 
geblieben ift, als den “raisonneur” 
unter den Dichtern. Daß er Stoffe 
aus dem Leben aufariff, machte ihn 
allerdings zum Realijten; daß er zu— 
gleich aber eine perfönliche Anficht über 
diefe Qebenzfälle verfocht, entfernte ihn 
bon der jchlichten Wirklichkeitsdaritel- 
lung ins Ideelle. Sein berühmtejter 
Roman „Die Kameliendame“, der 
1848 erſchien und plötzlich auch den 
zweiten Dumas zu einem vielgeleſenen 
Autor machte, iſt eine Vertheidigungs— 
ſchrift. Dumas wurde darin der An— 
walt der gefallenen Mädchen. Er 
appellirte an ein menſchliches Gefühl 
für menſchliche Schwachheit. Aehnliche 
Tendenzen vertreten die folgenden, im— 
mer noch mehrbändigen Romane, wie 
„Der Roman einer Frau“, „Diana 
de Lys“, „Die Perlendame“, „Das Le— 
ben mit zwanzig Jahren“. Sie alle 
wurden reichlich geleſen, wären aber 
doch unter dem Wuſte der Eugen Sue 
und Paul de Kock verſchwunden, wenn 
ſich der junge Anwalt nicht eine wirk— 
ſamere Tribüne verſchafft hätte. Dieſe 
Tribüne war die Bühne, die durch 
Alexander Dumas den Sohn zum 
Tribunal wurde. Hier ließ er 1852, 
nachdem der Widerſtand der Staatsge— 
walt gegen das als unſittlich verrufe— 
ne Stück überwunden worden war, 
die Kameliendame auftreten, und das 
Huſten der Schwindſüchtigen galt da— 
mals als äußerſte Grenze deſſen, was 
auf der Bühne zuläſſig iſt, genau wie 
dreißig Jahre ſpäter die Gehirner— 
weichung Oswald Alvings. Dennoch 
iſt dieſer erſte Theatererfolg der größ— 
te, den Dumas je erlebt hat und noch 
heute, nach vierzig Jahren, ziehen 
ſchauſpieleriſche Genies wie Sarah 
Bernhardt und Eleonora Duſe als 
Margusrite Gautier erobernd durch 
die Welt. Ein anderes Stück, das 1855 
auf die Bühne kam, iſt beſonders 
durch ſeinen Titel weltberühmt gewor— 
den: „Demimonde“. Das geflügelte 
Wort iſt Dumas Eigenthum. 1858 
folgte dann „Der natürliche Sohn“, 
1859 „Water und Sohn“ (le pere 


prodigue), 1864 „Der Freund der: 


Rrauen“, der es erjt dreißig Jahre 
Tpäter im „Iheätre francais” zu ei- 
nem großen Erfolge zu bringen ver- 
mochte. Dann verband er ich nad 
franzöfifcher, Yeider jet auch in 
Deutichland eingebürgerter Sitte mit 
anderen Autoren, wir Girardin und 
Durantin und jehuf mit diefen einige 
GStücde, die in Deutfchland nicht ein- 
gedrungen Mind. Die Ereigniffe von 
1870— 71 gingen auch an Dumas, ver 
damals gerade feinen Water verlor, 
nicht jpurlog vorüber, Er verfaßte 
Briefe iiber die Tagesfragen, in denen 
er jich ala glühender Vaterlandsfreund 
und Gegner der Kommune bewährte, 
Erjt als et in das einigermaßer be- 
ruhigte Paris zurücfgefehrt war, nahm 
er jeine ITheaterjchriftitellerei wieder 
auf. Er jchrieb den feinen Einafter: 
„Ein Befuch nach der Hochzeit”, fer- 
mer „Die PBrinzefjin Georges”, „Die 
Frau des Claudius“, „Herr Alfons“, 
„Die Fremde”, „Die Danichef”. E3 
find das diejenigen Stüde, die man et- 
was willfürlich unter dem Titel „Che- 
brudsdramen“ zufammengefaßt hat. 
Allerdings wird darin das Ehepro— 
blem von den verjchiedeniten Seiten 
aus beleuchtet; aber anftatt den na= 
türlichen Regqungen individueller Men- 
fchenleben nadhaufpüren, jtellte Dumas 
fategorifche Jmperativ auf und wollte 
aus dem Beilpiel des einzelnen von 
ihm ftatuirten Fall allgemeine Regeln 
für Das menjchliche Hamveln aeben. Er 
ftellte Fragen, wie ein Mann feine 
treulofe Frau zu behandeln habe, ob 
er fie töbten folle oder nicht, und ant- 
wortete nach geiltreichhter Erörterung 
mit „Ja“ oder „Nein“. Mit vielem Ge- 
ſchick entwickelte er Geſellſchaftsſzenen, 
wo das Für und Wider in glänzender 
Dis kuſſion abgewogen wird. Dann 
regte er fein Bublitum auf Durch eine 
„aroße Szene“, wo die Gemüther der 
Betheiligten auf einander plagen, und 
Ahlieplih gab er feine Theje als be- 


mwiefen ab. Dieſer virtuos durchge— 
führten und doch im Grunde ganz un— 
dichteriſchen Methode des Theſenſtücks 
iſt Dumas bis an's Ende, bis zu „De— 
niſe“ und „Francillon“ treu geblieben. 
Und wie er immer weniger Darſteller, 
immer mehr Raiſonneur wurde, ſo 
genügte es ihm nicht, ſeine Geiſtesblitze 
in den Dialog der Perſonen, die alle 
dumaſiren, hineinzuſtreuen, ſondern 
er ſchrieb auch für die Buchausgaben 
ſeine berühmten Vorreden, in denen 
das Thema des Stückes noch genauer 
hin und her gewürfelt wird. 
—)-"1 777 
Die Grog:- Engländer in Afrika, 


Aus dem Privatbriefe eines Deut- 
jchen, der im vorigen Sommer von 
Kapftadt aus einen Ausflug nad) 
Transvaal machte, werden uns folgen- 
de Einzelheiten mitgetheilt: 

Sc möchte Ihnen nachträglich Eini- 
ge8 von meinen Reifeeindrüden erzähs 
len, die ich in ITransvaal gewonnen 
habe. Seit meinem lebten Befuche hat 
fic) Johannesburg fowohl wie Prätos 
via gewaltig entwidelt. Obmohl ich 
erit im porigen Jahre dort geiejen 
war, fam ic mir in manden Straßen 
Sohannesburgs wie ein Fremder vor, 
da ganze Reihen großartiger Palaft- 
bauten während ber furzen Zeit ın 
manchen Theilen der Stadt emporges 
Ihoffen waren. Auch die Beoolferung 
hat bedeutend zugenommen, bejonders 
das jemitifche Element. E3 war mır 
fehr auffallend, daß die Ruhe und 
Drdnung in den Straßen bei Tag und 
bei Nacht vorzüglied war, daß man 
niemals jene Erzeffe fieht, die fich in 
jeder Stadt der Kapfolonie zeigen und 
aus der Trunfenboldenhaftigfeit Der 
Tarbigensentjtehen. Die foloniale Po— 
lizei fann fich ein Beifpiel an ihren 
Kollegen in Iransvaal nehmen, aber 
leider franft die Kappolizei ebenfo mie 
die engliichen Regierungsfreile an der 
Exeter-Hall-Hudelei der Farbigen, und 
dieſem Umſtand iſt es zuzuſchreiben, 
daß unſere ſchwarzen Brüder in Kap— 
ſtadt einer weißen Dame auf dem Bür— 
gerſteige nicht ausweichen, während in 
den Straßen Johannesburgs der Far— 
bige höflich zur Seite tritt, wenn ihm 
ein Weißer begegnet. Jeder unpar— 
teiiſche Beobachte muß der Trans— 
paalregierung Bewunderung zollen für 
die muſterhafte Ordnung, die in der 
Stadt und dem Goldminenbezirk Jo— 
hannesburg herrſcht; denn man muß 
berückſichtigen, daß die Anzahl derFar— 
bigen Hunderttauſend überſteigt, und 
daß das engliſche Element der Regie— 
rung antagoniſtiſch iſt. Die Stetung 
der Engländer gegenüber Transvaal 
hat ſich in den letzten Monaten weſent— 
lich geändert. Früher gab ſich jeder 
Groß-Engländer ganz dem ſchönenGe— 
danken hin, daß die ganze übrige Welt 
Transvbaal als ein Enklave, als einen 
von England abhängigen Staat be— 
trachtete, der eines Tages als reiſer 
Apfel den Engländern in den Sthoof 
fallen würde. Dem Groß-Engländer 
lag viel daran, daß dieſe ſeine Anſicht 
beſonders von den übrigen europäiſchen 
Nationen getheilt würde. Als nun die 
Deutſchen, und Allen voran der deut— 
ſche Kaiſer, Transvaal als einen un— 
abhängigen Staat betrachteten, und 
der Kaiſer dem Präſidenten Krüger bei 
den Eiſenbahn-Feierlichkeiten einen be— 
ſonderenGlückwunſch ſandte, ohne vor— 
her in London oder gar beim High 
Commiſſioner in Kapſtadt um Erlaub— 
niß nachzuſuchen, da brach in allen 
großengliſchen Zeitungen der lange 
verhaltene Ingrimm über die Zunahme 
des deutſchen Einfluſſes in Transvaal 
los, die Verſchnupfung war allgemein 
und tiefgehend bis in die höchſten Krei— 
ſe hinein. Dem Groß-Engländer von 
der ſüdafrikaniſchen Monroe-Doktrin 
wurde es mit einem Male klar, daß er 
in Südafrika zukünftig mit einem 
neuen Faktor zu rechnen hätte, der ſich 
nicht wie Transvaal vergewaltigen 
läßt. Die Zunahme des Einfluſſes 
Deutſchlands in Transbaal macht dem 
Groß-Engländer mehr Sorgen, als 
Sie ſich denken können. Der ange— 
nehme Gedanke von der baldigen Auf— 
ſchluckung des goldenen Transvaal iſt 
in weite Ferne gerückt, und der Groß— 
Engländer ſieht mit Neid undVerdruß, 
wie der Einfluß Deutſchlands in ra— 
ſchem Steigen iſt. Man möchte zu gern 
eine Urſache und einen paſſenden Vor— 
wand finden, um Transvaal Schwie— 
rigkeiten zu bereiten. Ein recht bezeich— 
nendes Beiſpiel dafür bietet die Schlie— 
ßung der Vaalfurten von Seiten 
Transvaals. Als vor einiger Zeit Pon— 
doland von der Kapkolonie angeglie— 
dert wurde, hat die Kapregierung die 
Furten über die Grenzflüſſe nach Be— 
lieben geſchloſſen, obwohl Natal pro— 
teſtirte. Jedermann war der Anſicht, 
daß das ganz in der Ordnung ſei. Als 
aber die Transvaalregierung auch die 
Furten über den Vaalfluß ſchloß, da 
erhob ſich ein fürchterliches Zeterge— 
ſchrei und man wandte ſich an die Re— 
gierung nach London, um Transvaal 
zur Oeffnung der Furten zu zwingen. 
Das Ergebniß iſt Ihnen ſchon bekannt. 
Nun, ja, in der Politik hört eben die 
Moral auf, und Selbſtſucht iſt die 
Triebfeder aller Handlungen. Dafür 
iſt ja die engliſche Politik in der gan— 
zen Welt bekannt, daß ſie den kleinen 
und ſchwachen Staaten gegenüber bru— 
tal und gewaltthätig, den ſtarken ge— 
genüber aber feige iſt. Wäre Deutſch— 
land ſo ein ſchwacher Staat, ſo würde 
die engliſche Politik ſchon längſt den 
Verſuch gemacht haben, Deutſch-Süd— 
weſt-Afrika unter enaliſche Oberhoheit 
zu bekommen. Mit Deutſchland möch— 
te man ſich denn doch nicht ſo ohne 
Weiteres verfeinden, obwohl die Stel— 
lunag des Reiches zu Transvaal den 
Groß-Engländern ein Dorn im Auge 


iſt. 
Engliihe Gewaltthat. 


Ueber die unlänaft gemeldete Be- 
[hiepung von Ey-Zibär oder Sabära 
(am verfifchen Meerbufen, Sultanat 
Mastat) durch die beiden englifchen 
Kriegsfchiffe Sphinr und PBigeon find 
jet nähere Meldungen eingeganaen, 
über die man folgendes erfährt: Der 





vAbendpoft Chicago, Sanıftag, Den 14. Dezember 1895. 


unter dem Befehl des Scheichd GSul- 
tan Seläm jtehende Araberjtamm Ali 
bin Ali, etwa 2000 Mann jtart, war 
ton der niel Bahrein im perjischen 
Golf nad dem türfifchen Teitlande 
ausgewandert und hatte in der türfı= 
Ihen Stadt Ez-Zibär fein Lager er- 
richtet. Der englifche Generaltonful 
in Buſchir, Oberſt Wilſon, beſchloß 
gemeinſam mit dem Kommandanten 
der Sphinx, Pelly, gegen dieſen Ara— 
berſtamm, der ſich zur Rückwanderung 
freiwillig nicht bereden laſſen wollte, 
mit Gewalt vorzugehen und zu dem 
Ende das Lager und die Stadt Ez— 
Zibar zu beſchießen. Der Muteſarif 
von Hofuf der dieſe Abſicht erfuhr, 
ſchickte ſofort einen ſeiner Beamten, 
Abdurrahman Effendi, von Hofuf zur 
Sphinx und zur Pigeon und ließ ſie 
auf die Tragweite eines Angriffs auf 
türkiſches Gebiet aufmerkſam machen 
und ſie um Unterlaſſung einer ſolchen 
Gewaltthat bitten. Abbdurrahman 
wurde aber von Oberſt Wilſon mit 
dem Bemerken abgewieſen, er ſolle ſich 
nicht um Dinge bekümmern, die ihn 
nichts angingen! Sphinx und Pigeon 
beſchoſſen nun vier Tage und vier 
Nächte lang die unbefeſtigte und 
wehrloſe Stadt und tödteten zahlloſe 
Bewohner, namentlich viele Frauen 
und Kinder; die Männer hielten ſich 
vorwiegend auf ihren Segelſchiffen 
auf, von denen gleichfalls 44—50 ver: 
brannt wurden. Die türfifchen Be— 
hörden jchäßen die Zahl der Getödte- 
ten auf mehr al$ 1000. Da zubei 
die Zufuhr von Lebensmitteln infolge 
der Beichiehung von der Landbevölfe- 
rung eingefiellt wurde, fo erlagen noch 
viele Kranfe und Kinder dem Hunger 
und ber Erfchöpfung. Die Mofceen 
wurden in Brand gejchoffen und zer: 
ftört. Die erjten engliſchen Schüſſe 
waren gegen die türfiiche Yahne g:- 
richtet, Die auf dem Haufe des Mudirs 
gehißt war. Die Engländer haben 
nicht eher geruht, bis die Stadt dem 
Erdboden glei gemaht mar. Der 
Schaden, der von ihnen angerichtet 
worden, ijt demgemäß auferordentlih 
Hoch. Die überledenden Auswanderer 
wurden gefangen genommen und nad) 
Bahrein zurückgeſchleppt. Oberſt Wil— 
ſon erließ dann einen Aufruf an die 
Araber, in dem er erklärte, er habe ih— 
nen bewieſen, daß Niemand anders als 
England — am wenigſten 


aber die 


Türkei — ſie zu beſchützen in der Lage 


jei. 
Zu dieſen Mittheilur 
„Köln. Ztg.“, der fie 


Die Engländer ſp 


gen 


nommen ſind: 


7 

l 

nt 
l 


wie e8 jcheint, die Serrichaft am per= 
ſiſchen Golf dadurch ſichern, daß fie 
zunächſt dort eine Schreckensherrſchaft 
aufpflanzen und durch die That be— 
weiſen, daß die Türkei nicht die Macht 
beſitzt, ihren Gewaltthaten entgegenzu— 
treten. Es iſt ein ſeltſames Zuſam— 
nentreffen, daß die Engländer felbſt 
ſolche Grauſamkeiten verüben, wäh— 
rend ſie einen großen Lärm erheben 
über ähnliche, kaum ſchlimmere Aus— 
ſchreitungen von Kurdenhorden gegen 
die Armenier. 
ee ee 


Abwarten! 


Eine ſehr jonderbare Nachricht 
brinat die „Now.Wr.“ in einer Dradt- 
meldung aus Wladimoftof. 
habe ji) Japan in die geaebenen Ver: 
bältniffe vollfommen gefüat und auf 
die Ausühunda einer fontinentalen 
Politik verzichtet. Japan habe e3 vor 


gezogen, fi) in Verfolgung feiner Sn: | 


terefjen auf die Infeln zu befchrän- 
ten und jein Hauplaugenmerf 


Fyormoja zu richten. Die Regierung 


beabjichtige jich mit Rußland zu ver: | 
jöhnen und erfenne an, daß Rußland | 
ein unbedingtes Recht habe, Korea und | 


die Mandfchurei unter feinen politt- 


Then und wirtäfchaftlichen Einfluß zu | 


ftellen. Wir zweifeln nicht, daß irgend 
ein ruffilcher Vertreter dies feiner Res 
gierung gemeldet hat, auch nicht da= 
ran, daß ein japanifcher Staatämann 
ähnliche Anfichten aeäußert. Die Jas 
paner find jo aewiegte Diplomaten, 
daß fie fich dem Drude der Mächte we- 
gen Räumung der Halbinfel Liaotong 
fügen, daß fie dem Einfluffe in Korei 
entjagen. Uber nicht für immer! Zu: 
erit werden fie. ihre Flotte ergänzen, 
dann werden fie ihr Heer verbollitän- 
digen und unter der Hand werden fie 
wohl au mit China wegen eine3 
Bündnifjes der oftafiatifchen Völker 
verhandeln. Gegenwärtig mit Ruß: 
land in Krieg zu gerathen, wäre uns 
Hug und gefährlid. E83 wird aber die 
Zeit fommen, wo Rußland Japan als 
Gegner auf feinen Bahnen finden 
wird. Ein fo thatfräftiaes Volk wie 
das japanifche vergißt einen erziun: 
genen Rüczug nicht, e8 wartet nur die 
paffende Gelegenheit ab. 


— 


— Der Bantoffelheld. — „Na, wie 
biit Du mit Deinem Gatten zufrie- 
den?” — „D, der lieit mir alle Befehle 
von den Augen ab!“ 

— Misßiger Mint, — Bankier: „Re: 
beifa, Tochterleben, morgen wird uns 
bejuchen der General von Borafeld — 
ü Wittmer.... mach Die) bereit zur Ge- 
neralmufterung.“ 





a er 253 
gvon alten Nationen 
wir gegen 


[RHEUMATISMUS\ 


EURALGTA and achnliche Leiden : 


DR mit grosse:n Erfolg der unter den strexgen & 


DEUTSCHEN GESETZER A 


prasparirte, bernehmta, 


ER. RICHTER’S 


9 „ÄNKER” N 
PAIN EXPELLER 


ee giebt nichts —— 
„uechi mit Schutzmarke ‚Anker.' 
F. Ad. Richter & Co.,215 Pear! ft.’NEW ZORZ, 


31 GOLD rıo. MEDAILLEN, 
12 Fillaihasuser, Eigene Glashuetten. f 
a 25c u. 500. Bu haben in Gbicngo bei: Fulier 
= & Fuller Co., 220 Kandolvh Etr., Morris- As 
a son, Plummer & Co.,200 RandolpbSt.. , 
F Peter Van Schaack & Sons, 
Bug 138 Late Etr. < gw 


Draggistant-d ot 


£ us, 4 06682 
jagt Die | ©ı 


en 
ie | ielen offenbar ein | 
ſehr gewagtes Spiel; ſie wollen ſich, 





ı nnd im 


Danad) | 


auf | 





Sichere Zeichen von Krankheit. 


Sie werden wiffenihaftlih behandelt und geheilt Durh Dr. Wildman, 
in 224 State Str. 


Mehr Leute leiden an dem bösartigen Gift des Ka— 
tarxhs als an irgend einer anderen ſchleichen den Rrank⸗ 
heit, ohne eine torrefte oder definitive dee über die 
Art ihres Yeidens zu haben. Die folgenden Symp= 
tome find von Dr, Wıldinan forgiälitg aulantıneis 
yeitellt, um die vielenzervenden in den Ztand zu jegeı, 
genan zu veritehen, was Jhnen fehlt. Viele Aranfs 
heiten, die umter verihiedenen beionderen Namen b2= 
tannt, ſind thatſächiich Fatarrvaliigen Uriprungs. 
Jeder Theil der Schlemhäute, der Nafe, Kehle, Angen, 
Ohren Lungen, des Kovſes. Magens, Leber, Einge— 
weide, Neren und Blaſen ſind für katarrhaliſche Lei— 
den empfänglich Der richtige Weg fur Kranke iſt der 
folgande: Leſet dieſe Sy vtome ſorgfältig durch; 
zeichnet die auf Euch paſſeiden an und brin t es mit 
rad Dr. udma . Ben hr angerhald wohnt, 
ſchickt fie per Poſten erſucht um briefliche Behand⸗ 
tung. Sm jedem Soll cd mittelit woſt oder Office» 
Behandlung kan der Batrert auf ichnellite Linderung 
und Heilung die der fortgeiprittenjten Behandiung 
möglich ijt, rechnen. 


& > 

Katarrh der Nafe und Kchle. 
Müpt Ihr würgen? 
St der Athem ichlechr? 
Habt Sühr Noprichn 
Sit die Stim 
Schnarcht J 


Dr. Wildman 
heilt 
Sondert ſie Katarrh. 
Iſt das Gehör 

Nieſt Ihr vi 


orf al € 
erſchlechtert? 


id und empfindlich? 

inn abgeſtumpft? 

opfen in die Kehle ſtatt? 
Blaſt Ihr Schleim oder Mucus aus der Naſe? 


reinigen? 


Fräulein Corda 

] erington Ave, 

Tatarrhaliiher Taubheit durd Dr. 
Wildman geyheilt. 


Lovely, 
13.0 Pt > 


Bon 


Katarrh der Lungenröhren. 
Seid Ihr ſieberiſch? 
Habt Ihr Huſten? 
Lerliert Ihr au Fleiſch? 
Iſt der Apretit 3? 
Dubt S in derSeite? 

’ 


Dr. Wildman 
heilt 
Bronchial⸗ 
Katarrh. 


Sitzt Ihr des? 
Iſt der Huſten 
Wie iſt die Farbe des? 
Hautkrankheiten. 
ſt die Haut ſhuppig? 
z angeerbt? 
wuig? , 
ir. Wildman 
heilt 


Se 
) immer? 
et? Haut⸗ 
2 Traufpeiten 


bes 


\ ' r der Arzt? 
Macht Euch 


der Magen Beſchwerde? Wenn ja, wie? 


| 





i find einige 
Die folgenden wohlbefannten Berfonen fir q 
der Dielen Batienten die erfolgreih duch Dr. Wilde 

man geheilt wurden : * ER 

Weter Bilporn, Evangelift, Zimmer 716, 56 5. Ave., 
Ehicago. { 

Mn 4 Zimmermann, Union Stod Yard, don 
Mallory, Son & Zimmerman Eo., 52 Erhange Buils 
ding, Chicago. — 

Her. Shas. Roloff, Paitor Northfield Evangelical 
Kirche, Chicago. i 

Die Frl. Enıma und Martha Landiver, 
Illinois. 

Frau M. E. Kinton. Shubert, Neb. 

Fed E Mohr, hervorragender Nordfeite Grocer 
und Provifion Haudter, 135 Sheffield Ane., Chicago. 

Wın. Xebr, 187 24. Place, Chicago. 

%. 6. Rei, YaGrange, Yil3. 8 

I. € Wation. Harvard. ZU, Repräjentant von €. 
P. Allis Co. hon Mitwantee. 

Edward Sykes 18 Rice St. Chicago. 

Peter Degries, 19 Jefferſon St., Chicago. 


Barrington, 


Katarıh DeS Magens. 


Müßt Ihr brechen? 


| Sit Uebeuteit vorhanden ? 
| Werder Ihr leicht jhwindlig ? 


— — — nen 
Dr. Wildman 
heilt 
Magen: 
SKatarrh. 


ft die Sumae belegt ?_ _ 

Müpt Shr häufig aufltogen ? 

Seid Ahr hartterbig ? 

Habt Jhr Schmerzen nad dem 
Eſſen? 


GHabt Ihr Sodbrennen? 

| Fühlt shr Euch nad) dem Eiffen aufgebläht ? 
Seid Ihr nervös und ſchwach? 

| ? 


| Sit eu Ichlebter 


Würgt Ihr und müßt Ihr ſpucken, um die Kehle zu Findet ein And 


Habt Ihr Migrame? 
chmack im Mund? 
ng von Blut nach dem Kopfe ſtatt? 


Habt Ihr ein nagendes Gefühl im Magen 4 





I Dabt Ahr Schmerzen ım Rüden? 


Gnaineer Dan. Burkfhart, 
Engineer E. ER. W, 21. und State Str., 
Bon Blut:Patarıh Durdh Dr. Wildman 
geheilt. 


Katarıh der Nieren und Zeber. 


Werdet hr leicht Tchwind.ig ? 
Sit die Haut geib ? 

Ernüder Zhr leicht ? 

Seid Ihr veritopit ? 

Sit Ener Gedädhtnit Ihwad ? 


Dr. Wildman 
heilt Ratarrh 
der Leber 
und Nieren. 
en? 

Füge falt und feucht ? 
die Selenfe ? 


wellen Eure Hände und Füre an? 


| Habt Jhr Säcke unter den Augen ? 


Habt hr Tylede vor dei Augen ? 


Kerven- Krankheiten, 
Iſt Euer Rücken ſchwach? 


Schlaft Ihr aut? 
| Werden eure Füße falt? 


| Seid Ihr irgendwie gelähmt? 


| 
| 
| 


Dr. Wildman 
heilt 
Nerven: 
SKrautheiten. 


Sit Euer Appetit gering? 

Seid Tihr leicht erregt? 

Sci hr ichwach auf den Beinen? 
Habt Ihr ſchlimme Träume? 
Habt Ihr Kopfweh? 
Schwinden Eure Muskteln zuſehends? 
Seid Ihr trübſinnig und verzagt? 

Iſt das Gedäch qut oder ſchaͤdhaft? 
Seht Ihr Flecte vor den Augen? 

Seid Ihr nervös oder leicht erregt? 


DRS. McCOY & WILDMAN, 


Eprehiiunden: 9:30 Vorm. 
bis 4 Uhr Sachnı.; 6:30 bid 
5 Uhr Abends. Sonntags: 
9:50 Vorm. bis 1 Rachm. 


Erbſchafts- und Nachlaßregulirungen hier 
Ken Zelitheilen. — Bollimadhıen, Ceſ— 
ſionen, Quittungen, Verzichturkunden u. ſ. w. 
—Beſorgung aller legalen Urkunden. 


Konſulariſche Beglaubigungen 


irgend eines Konſulates hier und auswärts. 
Auskunft grais. 


ALEERTMAV & CO., 
62 S0. OCLARA STR.. der alte Platz von 


C.B.Richard&Co. 


— Billigfte — 


WS gar z A 
Paſſage-Billette 
über alle Linien. 
Geldſendungen durch die 
Kaiſerlich Deutſche Reichspoſt 
frei in's Haus beſorgt. 


Wechſel und Kreditbriefe. — 
Europaiſche Packetbeförderung. 


En A Ze BE. 

Douffches Kolariat und Hechisumt, 

Miliäriachen, Vollmachten ausgeſtellt, Eiuziebung von 
Erbſchaften, Reiſepäſſe, Rechtsſachen jeder Art. 


62 9. CLARR STR, Rechts = Konfulent | 


Än n 
Aibert May, Aotar. 
Dffen Sonntags Borm., Veontags u. Samjtags Abd3, 


14 

Belohnung, 
133 Wenn der Boſtonian 

UN ” elettriihe Gürtet wicht 


— -2) der beite in der Xrelt ılt. Er 
— 


rt" N) betit alle Yeidon der Nieren, 

ken RES N BET door & er ud vera. fer 

Zu ERS”, ee Ya 

pr 113 % IE u mansmus, Ner— 

ve ‚ Kopfichmerz, 

erz, verlorene 

ſt. alle Frauen⸗ 

alle anderen 

Menu alle 

bt geholfen 

a uͤrtel wird 

* ich ſich r helfen. 

SE reis iit $5 und $1O 
NSS Preis ij 391 
INN Dein 5 drifunten. 


\ 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Filth Uve., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 





Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


Borlänfig: 
435 u. 45 5. Canal St., nahe Wafhington St., 
wabe der Brüde. n 
Beim Einkauf don jyedern augerhalb uirferes Haufes 
Bitten wir auf die Marke ©. E: & Co. zu adpten, weiche 
die von und Fonimeuden Sädhen tragen. dodibwo 
* © 
— * 


224 STATE STR. 


CHICAGO, ILL. 


92:25. Kohlen, 5230. 


Sndiana Nut...... 
J 82. 50 
Birginia Egg. — 

Beſße Birginis Lumpp 

Ohio Valley Egg 

Dhio Balley Lump 


E. PUTTKAMER. 
Zimmer 305-306 Schiller Building, 


Aſphw 103E. Randolph St. 
Ulle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


JIllinois Gentral:Gifcnbann. 


| Alle durhfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahn 


| Kid, ausgenommen Eoıumtag3. 


dof, i2 Str. und Park Row. Die Yitge nah dem 

Eüden fünnen ebeufalld an der 22. Str. 39. Str.» 

and Hyde Parf-Station beitieyen werden. Stadts 

Tidet-Orfice: v9 Adamı3 Str. und Auditorumm-Hotel 

Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis | 1L35N 1 1SN 
Altanta, Ba. & Jadiondille, iyla..d 1.359 N 
Et. Louis Diamond Special 
Catro St. xouis Tagzug......... 
Springfield & Decatür. .......... 
New Orleans Poſtzug. 
Bloomington Paſſagierzug ....... 
Ehicago & Ylew Orleans Erpreß .. 
Silman & stankafee I 
Kodford, Dubugue, Eiour Eity & 

Eiour alld Schnellzug ON 
Rodford, Dubuque & Eiovur Erty.all.35N 
Roctford Paſſagierzug. +1 3.MR 
Rodiord & FFreevort ...... 5 
hodord & zereevort Ervrek i 
Buburue & Rodford Expreß 

aSamitag Nacht nur bi3 Dubugmı 


»7.20N 
ITäglıd. "Zägs 


Burlington:tinte, 

Ehitagos, Burlinugton · und Quinch⸗ Eiſenbahn. Ticket⸗ 
DOfftces: 211 Clark Str. und Union Paffagier⸗vahn⸗ 
boj, Ganal Str., zwifchen Madtion und Adams. 

Züge Abfahrt 


Salesburg und Etreator..........t 8.058 


| Paeifie Vestibuled Express.... ER 
| Kausas City, C 


| Springfield & St. Louis Day Express 
} >t. Lou 


Rodiord und Forreiton .05 V 
KocalsBunkte, Jilınoıs u. Jomwa....*11:08 
Nodford, Steriung und Mendota...t 430N 
Etrrator und LELUWa 20 enunna rt OR 
Kanſas City, St. Ide u.Leavenworth* 5.251 
Ae Puntte in Texas 252 N 
Dmaba, €. Bluff3 u. Neb. Puntte .* 6.32R 
Et. Paul und Diinneapolis........*6.5N 
KRascıty. St. Joeu. Yenvenworth...*10.30R 
Omaha, Lincoln und Denver *10.30 N 
Via DIS, Diontana Rortland...*10.50 WR 
Et. Raul und Minneapolız 


CHICAGO & ALTON-UNI 
anal Street, between su EEE in 
_—___Tıcket Oflice, 101 Adams Street. 

* Daily. * ay. | Le: 


t Dauy except Sunday. 


Leave. | Arrive. 
2.00 PM| 1.15 PM 
0 PM 9.00 AM 
30 PM| 8.00 AM 
.L F * 9.00 AM 7.00 PM 
3 and California Limited *| 11.00 AM| 4.55 PM 
St. Louis * Palace-Express.’’ * 9.00 Pati 7.30 AN 
St. Louis & Springfield Midnight Speeial.*| 11.30 PM| 8.00 AN 
Peoria Limited t l 

Peoria Fast M j 

Peoria Night Express 

Bioomington Accommodation 

Joliet & Dwight Accommodation 


wer & California. * 


ansas City, Der so... 
prado & Utah Express. «| ii 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paflagier-Station; GStadt« 
Difice: 193 Elarf Str. 
a 5 ahrpreiſe verlangt auf 
en B. KO. Limited Zügen. 
—— * — 
New VYork un 
buled Limite 


Abfahrt Ankunft 
.+6.05B +6I0N 
ſti⸗ 
* * 9.40 N 
pl NR* 7.40 B 
Walferton Accomodatıon.... e 348 
Columbus und Wheeling Erpreß... *6.5N *720% 
New York. Washington. Pıttsburg 
und Gleveland Beitibuled Kimited.* 6.5N "11.558 
zäylid. + Ausgenommen Sonntags. 


Shicago & —— 
Tictet·Offices: 
2442 ©. Glart Str. und Dearborn- 
Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 
Ubiahrt. Ankunft. 
+. 0B 17. 
ZN 


L55N 


; Müariun Local 
\ New Yoıt & 
Jamestown & Buffalo 
North Audion Accommodakton 
NewwYort & Bolton............. 


Solumbus & Rorfolt, Ba... 08 


Devot: Bearborn-Station. 
: Ticet-Offices: 332 Slart St. 
und Huditorium Hotel. 

Abfahrt Ankunft 

m *10. 1 8 

—— und Eincinnmalti.... "LEN 

ouisville und Atlanta ...uneese FIR 

Rafayette und Louißville „un... 
Lafayette und Louisville ur on. 
Rafapette Uccomodation .· · · · · 


Sie erzählen Ale 


und die ift, dak ihre Waaren am billiaiten find. 
bauptungen Glauben gejchenft, jetd bingegangen und enttäuicht worden. — Bıjuht 
uns einmal ımd Xhr werdet micht enttäujcht werden. 


Montag md Dienjtag, den 16. und 17. Dezember. 


2 ! 
) ad a. 1 
Kleiderſtoffe. | 
Mir offeriren aron 
die Euch in den St 
nachts⸗Geſchent zu 
Kleid zu kaufen für 
Unfere fünmtl. 
Henriettas — 1 
Serges — unſer 
wollenen ſchwarzer 
lichen Fanch⸗No 


Werthe in Meiderſtoffen. 
et, ein hübiges Weihe | 
cder für Euch jelbjt em | 
wenig Geld. 
importirter deutlichen 
tichen franzöſiſchen 


$1.10 die Yard ER? | 


werth, per Nard..... .. 


Lefet einmal! — Eine Partız neuer Kanch-Nopdis | 
täten- Tasten — die : 


Qualität — ( 
Wiontag per Yard...... a 19 
20 Stücfe neue kleine * ite Mohairs—in blau— 
braun und ſchwarz, btilig die Yary | 
ae Baden. 00 Ade | 


— d * 
Stamped Leinen. 
Wir haben wahrſcheinlich die größte Auswahl 
von Stamped Leinen — Pilow Syams— 
Spitzen-Bettdecken u. ſ. w., u. ſ. w., 
die auf der Weſtſeite zu finden ſind 
D ſties 
Domeſties. 
74 weiße Tiſchdecken mit rethen Borders 
wertb 65c; <peztalpreis..... 
Große befrauſte Handtücher, 
EEE 
12 Zofl breites Sheli-Deituch. in allen Far- © 
ben, werth 7; Speztalpreis.... 20 


Taſchentücher. | 
Tamen-Tajchentücher, 10€ | 
1de 


Monogram Damen-Ta— 21e 
— 


Seidene japan. 
JJ 
Fancy beitik!e Tamen-Tujchentücher, 
regulär 1öt..... 4 ng 
Eridene japan. 
ſchentücher .. a - 
Seidene Monogram Damen⸗Taſchentücher, 23 
IE nenne c 


Schmuckſachen. 


Vorſtecknadeln, 
werth 10€.. 
Goldene Kıuderrinng, 
5 Nahre Garantie 
Maifive Sotdringe für Knaben, mw 
GER: EEE. anna ana enanen int 
Echte ao'deingeiatte Damenringe, 8 DL 
werth $2.00 81 3 9 


3e 


— * 


dieſelde geſchichle 


x 


Ahr Habt vielen deractiyen Be— 


RENTE 


D 


rw I 2 
Spieljaden, 
Alles, wı3 Ihr Euch nur einbilden 
bier zu findem. 
Stockwerks und Baſe 


un Plaß if 


zer 
Hit ap 
t ger 


ar Santa-Elaus zu jhaffen. 


Io⸗zöll angekleidete Puppen............... 


12-304. Glacekörper Pappen................ 
Holz-Baukaſten. .... .... 


JS⸗zõſl. demalte egeln.......... 


10.3oöll. hölzerner 


| 8x16 hölzeı 


7x16 Puppenwagen aus Weiden....... .. 
und 10,0% andere Saden derhältnigmäßig ebenjo 
billig. 


Suderwaaren. 


| Fancy Gum Drops, per Bid. ....o cn 
| Fancy Trilby Qutter Cups 
| Zzancy Peanut Taffy, per Pfd. ............. 


per Pid 


. ” 

Groceries. 
Eelbes Korn-Mehl. per Pfd 
Feines Tiſch-Salz, per Sad 
Gute Heringe, 2 für. ...eo oc... 
Feinste Schottifche Erbien, per Pid 
Handgevflüdte Navy: Bohnen, per Pid...... 
Gute Muscatel»-Rojinen, per Pid 
2 Pid.-Büchie Marrowfats&rbjeu, per Büdhie 
2 Pid.-Büchie Lima-Bobnen, per Bühhjfe...... 
2 Pid.-Büchje Bartlet-Biruen, per Büdjie... 
Schöne fyeigen, per Pid 
London Layer-Rofinen, per Pfd 
Gute gemniſchte Nüſſe, per Pid. ............. 


Weine, Liquöre und 
Gigarren. 


Wir garantiren für alle bei uns gefauften Waareır. 


5 e 
6e 


Perfecto Cigarren. 50 ın der Hiite............ 
Long FFiller Seed und Havanna Gigarren, 

25 ın der Kiite. 35 
Vort, Angeltca, Riesling und Claret Weine, 

ter Guallone 
Bourbon und Aye Whısten, per Gallone.81.69 





Wenn nich! alle Jeichen (rügen, 


So verfpriht der gegenwärtige Herbft für unfer Gefchäit unge 


mwöhnlih aut zu werden. 


Wir haben durch Energie, durch 


thätiges Vorwärtsichreiten, durch Unabhängigkeit, 


durh Reellität 
Sprojie erflommen 


und WUnternehmungsgeiit die oberite 
und find heute nicht nur das größte Gejchärt 


diefer Art in den Dereiniaten Staaten, jondern wir find aud) das 


Einzige Geihäft diejer Art in 
den Bereininten Staaten, das 
Hojen nad) Mai anfertigt für 


au 54 008 Paar 


Richt mehr, nicht weniger! 


Wir machen nur Hofen, und nur zu diefem Preife. Ueber eintaus 
fend der feinften, modiichften und reelliten Stoffe zur Auswahl, 


161 FIFTH AVENUE, CHICAGO. 


_KEMPF & LOWITZ, 


Goneral-Agentur, 


155 O. WASHINCTON STR. 


Schiffskarten 


Extra billig. 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 850.) aufwärts 
auferjte Hypotbef auf Chicago Grundetgenthun. 


Abitrafte unteriuct. 


| Erbſchafts-Einziehnngen 


Spezialität. 
Vollmachten ausgefertigt. 


Deutſches Konſular— 
und Rechts-⸗Bureau 


(Ntaatlich inforporirt). 


Deijentliches Notariat. 


K. W. KEMPF, 
Rechtskonſulent. 


155 O. WASHINGTON STR. 
Sonntags offen bı3 12 Uhr. 


8 7 30 und aufwärts für Lotten in der 


Zupdipdifion, mit 
Front an Aſhland 
» - — 
Sive. und Garfield Blvd. (55. Str.) | 
Fine dorzünlihe Yrge mit_Eiienbahn- und Pferdes 
eahı-Verbindung duch die Subdidiſionen, und eine 
bequeme Entiernung ri „u ierchien 
Bedingur Ausgezeichnete Geſchäftsecken u. ſchöne 
Refiden z⸗ nahe Schulen, Kirche 
uf den Markt zu br wird eine 
dieſer Lotten zu den gen niedri⸗ 
tauft werden, und werden die Preife 
Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, ſo ſind keine beſſeren und billigeren 
Zotten zu finden. Auf Verkauf beim Cigenthümer 
MEYER BALLIN, 
188 RANDOLPH STR., nahe LaSalle. 


Weihnachts- 


GELD-SENDUNGEN !! 


nad Europa frei in’d Haus beiorgt. 


3 I . % . u, 
Erbidaften, Karen sine being 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Preifen. 


‚Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. bw 
Sonntags offen vom 10-12 Uhr Vormittags. 


nadher erhöht. 





Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausftatiungswaaren von 
Strauss & Smith, wa Eng Str. 
Deutide Firma bw 
85 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


MAX EBERHARDT, ee — 
142 Bei Radiien Ste., gegen nion 
* — —⏑ sau 


Finauzielles. 


Peabody, 
Houghteling 


& Co. 164 Dearborn Str. 
Ausichließlich Darlehen und Yeldanlagen 


auf Srundeigenthum. 
| Sünftige Bedingungen für Borger. 


| — 
| 
| 
| 


, n7,bdja,6m Geinite Hypotheken für Darle’ her, 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79—81 Dearborn Str, 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum, im beliebigen Summen, 
Erite Sypotheten zum Berfauf flet3 

an Hand. Tmabddfif 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. “apıj 


gu verleihen in beliebigen Summen don $500 aufwärtd 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigentum. 


| Bapiere zur ficheren Kapital»-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, u 


südwet-Ehe Peardorn & Wafhington St, 


Schußuerein der Hausdelger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ava 
zu Im Weiss, 614 Racine Ave. 
°e$: | F, Lemke, 99 Canalport Ava 


720820 


— 
FRA für obige Maichine, mit ſieben 
Edyubladen, allen Apparıt 
#4 und 5>jühriger Garantie. 


Retail:Cifice Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 





Gegen leihte Abzahlung ju Baarpreifen. 
Braudt Ihr etwas jür Weihnachten? 
Femme Anzüge und Ueberziener nad Ma gemacht 
und fertig. Eriter Rlafle Arbeit und Pailen gas 
Tantirt. Damen» Mäntel, Yarkers, Umbänge. Hlei- 
deritoffe xc., in jammtiıgen weuefter Moden. Zar 
fhen- und ZinmerAdren Ehmudiaden, Bin» 
manten. Bibeln, Albums, Zoiletten-Sarmituren 
x x. Bir winiden Eure Ruubihait und werden 
Eud gut befanden MISENER BROS. 
113 Adams Str. Zimmer 555, Eile Elart Str. — 

Nehmt Elevator. 


4 





